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Das neue Finanzprogramm .
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Erhöhung des steuerfreien Existenzminimums.
Kit »

"' ' ®erIin ' ,
5- März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift - »

^ un
. es a ^ ° lur 5 vor dem Auseinanderplatzen doch noch Iv '-tunaen . meninstpn « im OtM ^ nnini-nm^ Xi « . *oeit,« ^ un
. es kurz vor dem Auseinanderplatzen doch noch

^ ungen, wenigstens im Kabinett ein Kompromiß über die Finanz -
in »: 3U Stande zu bringen . Das Reichskabinett hat am Mittwoch
tiorh

"1" mehrstündige» Sitzung die Vorschläge des Finanzministers
ftp,*.

*™ durchgeprüft und angenommen, sodaß sie jetzt an den
nIpi * SC?t wettergeleitet werden können . Die Einzelheiten des Aus-
Man ^ ^ schwierig . Sie sind eigentlich nur verständlich, wenn^ ® xn° und Hergezerre der Verhandlungen der vergangenen
de?

Grunde legt . Geblieben sind die vorgesehenen Sätze bei
Üfti» rhohung der Bier st euer um 7 5 Prozent , bei der
bot. f ?iQfwafsersteuer und bei den Benzinzöllen, wobei zu beachten ist ,
ni^ - Benzin und Benzol nur eine Erhöhung des Zolles , dagegen
ber V tn ? Benzinsteuer in Aussicht genommen ist . Zusammen mit
8iBt fic^

ettS ein0ef "$rten Erhöhung der Kaffee- und Teezölle er-
« ne Gesamtbelastung von 475 Millionen , von denen 170 Mil -onen auf die Länder und 305 Millionen aus das Reich entfallen .

j a
n

j
*)f" n ist alles beim alten geblieben. Die eigentliche Krise hat sich

A r t, • ^ lagert um die Frage , wie b?n Schwierigkeiten der
minirf ' t ^ losenversicherung beizukommen sei. Der Finanz -
Qu « l • ^aran festgehalten, das; dieses Moment der Unsicherheit
für ^ ® tat verschwinden müsse. Ein Vorschlag , dazu zunächst
zu 1930 150 Millionen der Reichsbahnvorzugsaktien flüssig. jst bestehen geblieben und auch angenommen . Kritisch war

^ ßcntlich nur der Restbetrag von 100 Millionen . Infolge des^ 'derspruchs der Volkspartei ist
der Gedanke eines Notopsers oder einer Sondersteuer der Fest »

besoldeten endgültig erledigt .
all forderlichen 100 Millionen werden dadurch aufgebracht, daß
lion . ? Reservefond der Bank für Industrieobligationen 50 Mil -

vorausgenommen und der Versicherungsanstalt zur Verfügungwerden, gewissermaßen als sichtbares Opfer des Besitzes .
PUoTif- ■m er^ It der Vorstund der Versicherung das Recht , mit
ite « Ierter Mehrbeit die Beiträge zu erhöhen und Reformvor -
nießi ma<*>en - . Erfolgt eine Einigung innerhalb des Vorstandes
bino'

a • ? die Entscheidung an das Kabinett über , das aller-
TelsrfS tnfolgc b«s Einspruchs der Sozialdemokraten nicht m hr
yffJS entscheiden kann, sondern der Zustimmung des Reichs-

damit
' 61" * Abänderungsvorschläge bedarf. Immerhin rechnet

ba6 aus einer Erhöhung der Beiträge um X Prozent 70 Mil .
jo . lionen im Laufe dieses Jahres herauskommen ,
Sndn » ^ sammen mit den S0 Millionen aus dem Reservefonds der
Winrl« ?nl 120 Millionen zur Verfügung ständen. Der Finanz -
lvn» übt / daß damit die Ansprüche der Arbeitslosenversiche-
flempii ™ . aIIen mftänden gedeckt sind , so daß Rückgriffe auf all-
t$orin!?

e Mittel nicht erforderlich sind. Er hat gleichzeitig aber auchfur das Jahr 1931 getroffen , in der Form , daß im Zu-
menhang mit der Einkommensteuer-Reform

^ «ckerstattungsauträge für die zuviel bezahlte Lohnsteuer künftig
$ nicht mehr möglich sein sollen .

freiwerdende Betrag von 60 Millignen soll dauernd der
bcitiifc lo[e.nDerrtdjetung aus Reichsmitteln zur Verfügung stehen ,
bei o et Jj ' n2us weitere dreißig Millionen durch eine Aendeung
fteu^ ^ X ^ üning , also der Festlegung der Mittel aus der Lohn-

? °durch ebenfalls ein Spitzenbetrag von 30 Millionen an die
/ ilslosenversicherung fallen könnte , die damit

Wll I
b° S Jahr 1931 bereits wieder mit SV Millionen sichergestellt

lvij ^ ^ d falls die Arbeitslosigkeit nachlassen sollte , im Stande
^ stch auch einen Reservefonds anzulegen.

!chen ^ ^ nur ein Teil des Steuerprogramms . Den Wlln-
'^ IoRp

r ^ olkspartei entsprechend hat das Kabinett gleichzeitig be-
^ eick - r

*' ben Finannzminister zu ermächtigen, zusammen mit dem^ ' lparkommissar ein Programm auszuarbeiten ,» nach der Etat für 1931 in seinen laufenden Ausgaben unter
denen von 1930 bleiben muh .

ftejß m üderijatipt eine systematische Sichtung der Ausgaben in
Beton' ^ " dern und Gemeinden anzukurbeln und den Willen zu
IU « , daß in der Ausgabefreud ig keit nun end °
kit5 i lI ! c rückläufige Bewegung einsetzt . Gleichzeitig hat
' 'toorn ett eine Vorlage verabschiedet, entsprechend dem Finanz -

» ranrm des zurückgetretenen Finanzministers H i l f e r d i n g ,' das kommende Finanzjahr 1831 die Steuer mindestens um
den Betrag von KtO Millionen zu senken,

steu ? ^ ° in Entwurf verabschiedet zur Senkung der Einkommen-
Dom 1- 1931 ab . Dadurch scll das steuerfreie Existenz

^ . lllmtermäßiyung des Steuerbetrages um 3SO
wjx

' " Hu erreicht wird . Hand in Hand damit geht,' tttferr * 1? schon sagten, die Veieitigung der Lohnsteuer-^" ung. Sie hat dazu gesübrt , daß in den letzten
ous durchschnittlich 3 .5 Millionen Anträge
lio^ ^ . rstatiung vorlagen , die an Verwallung allein lö Mil -
Nur »n während der Rückerstatlüngsbetrag durchschnittlich

L betrug . Was hier zurückerstattet wurde , soll , wie wir
der Arbeitslosenversicherung llberwie'en werden, wäh-

Reich dadurch die Verwaltungsausgaben spart . Eine
Jniniftj 8 der Lohnsteuer bleibt in Aussicht genommen. Der Finanz -
miifcj ' rechnet damit , eine entsprechende Vorlage im Laufe des
ftWanor ™! 13 dem Reichstage zuleiten zu können . Hier sind aber
« iiKm^ ^ e Vorarbeiten nötig , in Verbindung auch mit dem'

Ausgleich, der wohl erst im Herbst zu erwarten ist .
diese Vorlagen sind vom Reichssinanzminister bereits am9a> dem Reichsrat zugeleitet worden, mit der Bitte um

größtmöglichste Beschleunigung in der Beratung , weil das Kabinett
desan festhält.

die Gesetze so rechtzeitig zu verabschieden , daß die neuen Steuern
bereits am I. April zu laufen beginnen .

Die Aussichken.
Das ist vorläufig freilich noch Zukunftsmusik. Der technische

Apparat ist grade beim Reichsrat ungewöhnlich kompliziert, weil zu-
nächst einmal die einzelnen Länderregierungen die Entwürfe durch¬arbeiten und in Einzelfällen starke Bedenken haben werden , weil
durch die Steuersenkungsattion ihre Einnahmen verringert werden
könnten. Immerhin wird der Reichsrat vermutlich keine Schwierig-
leiten machen , wenn es gelingt , di« Mehrheit , die hinter dem Kabi-
nett steht , beisammen zu halien . Aber ob das gelingt , ist die >irohe
Frage . Zentrum und Demokraten haben sich aller Wahrscheinlichkeit
nach mit dem Vorschlag des Kabinetts einverstanden erklärt . Anders
liegen die Dinge bei den Flügelparteien . Die Volkspartei kann den
Erfolg für sich buchen , daß sie jede direkte Steuer verhindert und
außerdem die

Steuersenkungsaktion in Höhe von K00 Millionen Reichsmark
für das nächste Etatsjahr gesetzlich festgelegt hat .

Sie mutzte dafür in Kauf nehmen, daß die Industrie die erhoffte un-
mittelbare Entlastung durch die Senkung der Jndustrieobligationen
nicht erhält . Die Umlagen für diese Obligationen betragen bisher300 Mill . RM . Sie sollten yach dem ersten Vorschlag des Ministersum 50 Millionen gesenkt werden. Jetzt dagegen wird die Umlage
rechnerisch auf 350 Millionen gesteigert, wovon 70 Millionen aus dem
Reservefond gutgeschrieben werden, sodaß 280 Millionen aufzubrin -
gen wären . Die ganze Entlastung der Industrie gegenüber dem ver-
gangenen Jahr würde also nur 20 Millionen betragen .

Außerdem ist die
Sanierung der Arbeitslosenversicherung

zunächst nicht gelungen , weil das Experiment , das jetzt gemacht
wird , mehr die Krankheitserscheinungen als die Krankheit selbst
trifft . Auch die Sozialdemokraten sind in einer schwierigen Lage,
weil sie trotzdem sie einer doch sehr erheblichen Erhöhung der i>£direkten Steuern zustimmten, dafür aber keine Entlastung durch
eine direkte Steuer bekommen , sondern im Gegenteil für 1931 einer
weiteren Senkung der direkten Steuern um mindestens 350 Mil «

eine Beschlußfassung zurückstellte bis dem Reichstag die Vorlage
zugeht. Das kann vierzehn Tage dauern , während die Schluß-
abstimmungen über die Vounggesetze bereits in der kommenden
Woche stattfinden sollen .

Mit dieser Vertagung wird das Zentrum sich ganz gewiß nicht ab-
finden . Die Zentrumsfraktion hat bereits beschlossen, von den Par -
teien eine bindende Erklärung zu verlangen , worin sie sich auf das
Regierungsprogramm vor der Schlußabstimmung über den Houng-
plan festlegen . Sozialdemokraten und Volkspartei müßten sich daher
in den nächsten Tagen entscheiden . Inzwischen kann aber wenigstens
die zweite Lesung des Noungplanes beginnen und für die VerHand-
lungen steht also eine Woche zur Verfügung .

Als Gesamtergebnis ist festzuhalten, daß die Krise für den
Augenblick überwunden ist, aber nicht für die Dauer , denn , selbst
wenn das Zentrum seinen Willen durchsetzt und die entsprechenden
Erklärungen der Regierungsparteien bekommen sollte , wäre immer
noch die Möglichkeit gegeben , daß bei der Beratung der verschie»
denen Steuervorschläge , die ja erst in der zweiten Halste des März
erfolgen kann, die Parteien ausbrechen und dann das Kabinett in
die Brüche geht. Allerdings ist dann voraussichtlich die Entschei -
dung über das Schicksal der Younggesetze endgültig gefallen.

Eine stürmische Begriissung :

Tardieus neues Programm.
Fortführung der Politik seines ersten KabineZts / Das bedeutsame Finanzproblem.
TU . Paris , S . März . Der Empfang Tardieus in derKammer , der von feinen Anhängern begeistert begrüßt wurde , lösteauf der Linken des Hauses lebhafte Unruhe aus . Als Tardieu dieRednertribüne betrat ,

begrüßte ihn ein ohrenbetäubender Lärm ,
der eine Viertelstunde anhielt . Tardieu versuchte wiederholt , sichGehör zu verschaffen , konnte aber nickt mehr als zwei bis drei Worte
zusammenhängend sprechen . Schließlich ergab er sich in sein Schick -
sal und stand mit nervösem Lächeln abwartend da. Die Linke tobteund schrie, klapperte mit den Pultdeckeln und rief im Chor fünfMinuten lang den Namen D u m e s n i l . der von der Radikal -
sozialistischen Partei ausgeschlossen wurde , weil er in das Kabinett
Tardieu als Marineminister eintrat .

Als endlich nach fünf Minuten die Ruhe hergestellt war , begannTardieu mit der Verlesung der Regierungserklärung , wobei er
wiederholt unterbrochen wurde .

„Die Regierung "
, so führte Tardieu aus , „wird das im

vergangenen Jahre begonnene Werk, das vor 14 Tagen durch einen
Zwischenfall des parlamentarischen Lebens unterbrachen wu^ de, fort -
setzen . Sie wird jedoch dieses Programm den durch die Ereignisse
notwendig gewordenen Aenderungen anpassen. Als erste Aufgabe
hat stch die Rec; ierung die Verabschiedung des Haushalts für 1930
gestellt . Sie wird zu gleicher Zeit die im Gang befindlichen inter -
nationalen Verhandlungen , wie die Flottenabrüstung , Inkraftsetzungdes Houngplanes und die Zollverhandlungen in Genf zu Ende füh-
ren , um sodann die Finanzreform in Angriff zu nehmen. Das
Sozialversicherungsgesetz, das am 1 . Juli i

'
n Kraft treten soll, soll

sofort nach der Lesung im Senat von der Kammer verabschiedet
werden. Zu gleicher Zeit soll sich die Kammer mit dem von der
Regierung eingebrachten Amnestievorschlag beschäftigen , der , immer
unter Wahrung der nationalen Sicherheit , noch einige Erweiterun -
gen erfahren könnte.

"
Die Einheit und Fortsetzung der Außenpolitik , so heißt es wei-

ter , bedürfe keines besonderen Hinweises. In der Innenpolitik
beherrsche das Finanzproblem alle anderen Fragen . Nach der Ver-
abschiedung des Haushalts solle die Kammer die Steuerfrage behau-
dein , wobei die Regierung bedeutsame Steuererleich -
terungen in Aussicht stellt . Auch die Landwirtschastskrise bedürfe
der besonderen Beachtung. Die Regierung hätte gewünscht , daß alle
Parteien ihre Meinungen und Personalpolitik beiseite legten , um
gemeinsam an die Lösung dieser Aufgaben zu gehen Da jedlch das
Angebot, ein Waf 'enstillstandskabinett zu bilden , abgelehnt worden
sei , werde sie mit aller Kraft und im Geiste der Republikanischen
Vereinigung an einen erfolgreichen Abschluß dieser Arbeiten gehen.
Die Organisation des äußeren Friedens und der
Sicherheit , Aufrechterhaltung der Freiheit und Ordnung im
Innern . Finanz - und Sozialreform seien das Ziel , das sich die Re-
gierung geletzt habe.

Die Rechte ließ den Sozialisten F r o s s a r d, der als erster In »
terpellant reden sollte , nickt zu Wort kommen . Der Präsident
mutzte die Sitzung unterbrechen.

Bei einem zweiten Versuch , den der sozialistische Abgeordnete
Frosfard unternahm , um seine Interpellation auszuführen , kam

er wieder nicht zu Wort , fo daß der Präsident die Sitzung zum
zweitenmal für längere Zeit unterbrechen mutzte . Erst dann
sprachen die Abgeordneten Frossard und Daltmier . die sichin scharfen Ausdrücken gegen die Regierung und deren Zusammen-
setzung wandten .

Man sah , wie während aller dieser Unterbrechungen die radi -
kalen Deputierten lebhaft auf den Deputierten Franklin Bouil -
lon einzuwirken trachteten . Denn Franklin Bouillon ist mit
seiner Gruppe das Zünglein an der Waage , von dem wahrscheinlichfür die Regierung die Majorität abhängt .

Kurz vor 0 Uhr betrat Ministerpräsident Tardieu zum
zweiten Male die Tribüne , um eine großangelegte , politische Rede
zu halten . Er begann mit einem Ueberblick über die bisherige
Regierungskrise während der letzten vierzehn Tage und schilderte
seine Rolle , die er dabei gespielt habe. Die Kammer habe ihn
gestürzt, als er krank im Bett gelegen habe. Gegen die Regierung
Ehautemps habe er nichts unternommen .

" sondern sich völlig
loyal verhalten . Niemand könne ihm den Vorwurf machen , Zwie-
tracht in die Parteien getragen zu haben.

Die Kammerdebatte setzte sich auch weiterhin aufgeregt undüberaus lärmend fort . Nach einer Rede des Kommunisten E achin
beschäftigte sich Herriot wie gewöhnlich hauptsächlich mit weltanschau-
Uchen Fragen . Er schloß, indem er sagte , man könne mit der Rech-
ten keine Friedenspolitik machen . Alle republikanischen Parteien
seien gegen Tardieu zusammengetreten. Nach ihm ergriff der So-
zialdemokrat Renaudel das Wort .

Der verhängnisvolle Probealarm
Der estnische Generalstabsches schwer verlegt .
TU . Reval , 5 . März . Am Mittwoch früh 4 Uhr fand in Reval

ein Probealarm der Garnison und aller Selbstschutzverbände statt ,wobei sich ein folgenschweres Unglück ereignete . Der Kraftwagendes estnischen Generalstabschefs, General Törwand , hielt nicht
auf den Anruf eines Wachtpostens. Der Posten schoß,

wobei General Törwand schwer verletzt wurde, während
sein Begleiter , der Kommandeur der Flugzeugabwehrartillerie ,

Major Ibras , aus der Stelle tot war .
Es handelte sich bei diesem Alarm um einen Probealarm , der

durch ununterbrochenes Sirenengeheul und das Läuten der Kirchen-
glocken eingeleitet wurde . In wenigen Minuten war die ganze
Garnison marschbereit und bezoß Stellungen für den Straßenkampf .Der Probealarm bedeutete zugleich eine Demonstration gegen etwaige
kommunistische Pläne für den 6. März .

Der belgische König nach Aegypten unterwegs .
TU . Brüssel, 5 . März . Der belgische König ist am heutigenMit twoch nach Aegypten abgereist, um König F u a d auf dessen Ein -

ladung einen Besuch abzustatten . Der Könill wird » <>n
minister Hyman » begleitet.
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Die Maßnahmen
gegen die Kommunisten.

Verbot kommunistischer Kundgebungen
auch in Sachsen.

TU . Dresden , 5. März . Das sächsische Innenministerium hat
für die Zeit vom 6.—14 . März alle Veranstaltungen , Umzüge und
sonstigen Kundgebungen unter freiem Himmel verboten , da die
kommunistische Presse bekanntlich zu großen Kundgebungen aufge -
fordert hatte . Die Polizei ist angewiesen worden , das Verbot mit
aller Strenge durchzuführen .

TU . Leipzig , s . März . Im Hinblick auf die von den Kommu -
Kirsten zum 6 . März in Leipzig geplanten Kundgebungen hat das
Polizeipräsidium wegen des Messeverkehrs die innere Stadt als
Sperrgebiet erklärt . In diesem Sperrgebiet dürfen keine Umzüge
oder Kundgebungen stattfinden . Außerhalb des Sperrgebietes ist es
den Kommunisten überlasten , in den Grenzen des gesetzlich Erlaubten
Zu demonstrieren . Die polizeilichen Vorkehrungen sind so getroffen ,
daß auch diese Kundgebungen zu Unruhen nicht führen können .

Von Kommunisten überfallen.
Berlin , 5 . März . (Funkspruch .) Trotz des Kundgebung ? »

Verbotes hatten sich in der Franklinstrafie etwa 50 Kommunisten zu¬
sammengerottet , die nach der Gotzkowiky-Brücke marschierten . Der
diensttuende Polizeibeamte suchte den Führer des Zuges festzustellen ,
wurde aber sofort von Kommunisten umringt und niedergeschlagen .
Die Rohlinge bearbeiteten ihn mit Fußtritten , so daß er an Gesicht
und Oberschenkeln verletzt wurde . Aus der allmählich anwachsenden
Menge wurden sogar drei bis vier Schüsse gegen die Beamten ab -
gegeben . Auch der Tschako und der Gummiknüppel wurden den Be -
amten entrissen . Trotzdem gelang es , einen der Angreifer , den
Maurergesellen Thurmann , festzunehmen und der Abteilung 1s
zuzuführen .

Wie das Polizeipräsidium mitteilt , ist die Schutzpolizei für den
morgigen Donnerstag voll und ganz gerüstet . Schon in den Vor -
Mittagsstunden wird große Alarmbereitschaft angesetzt und sämtliche
in Berlin verfügbaren Beamten werden zu Fuß , zu Pferde und in
Autos für Ordnung sorgen .

Der Sowjellerror .
Rolfemann soll die Kandelsoerlrelungen

kontrolliere«.
TU . Kowno , S . März . Me aus Moskau gemeldet wird , wurde

das Mitglied des Kommissariats der Arkeitsinspektion , Roise -
mann , dessen Name durch die Angelegenheit des ehemaligen russi -
schen Botschaftsrates Bessedowski sehr bekannt geworden ist . zum
Vorsitzenden einer Sonderkommission zur Prüfung der Geschäfte der
Außenhandelsvertretungen der Sowjetunion ernannt . Diese Ernen -
nung ist erfolgt , da die Kommunistische Partei beschlossen hat , eine
große Säuberungsaktion in den Handelsvertretungen vorzunehmen ,

um sowjetfeindliche Elemente rücksichtslos zu entfernen .
Man erwartet Massenentlassungen und Massenverfahren gegen ver¬
schiedene Beamte des Außenhandelskommissariats , die sich irgendwie
vergangen haben .

Am die Beilegung des Drufag-Zwischenfalls
TU - Kowno , 5 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird , hatte

der aus Berlin dort eingetroffene Direktor der Drusag - Gesell ' chaft ,
Fritz Diltloff , eine längere Unterredung mit dem Vorsitzenden
des Konzessionsausschusses . S k o b e l e w . über die Lage der Kon -
zession. Von russischer Seite wird behauptet , daß dabei die Möglich -
keit einer Beilegung des Streitfalles erörtert worden seien . Ob die
russische Regierung wirklich bereit sein wird , den Forderungen des
Konzessionärs nachzukommen , bleibt noch abzuwarten . In der Unter -
redung wurde besonders die Tätigkeit der Gewerkschaften in der Kon -
zession berührt : sie werden als die Hauptschuldigen an der unproduk¬
tiven Arbeit der Konzession angesehen . Die Sowjetregierung lehnt
vorläufig eine EntHaftung des Ehepaares Grosser ab .

Trvtzkis Lebenserinnerungen .
£5. Paris , 5. März . sEig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Trotzki hat mit einem hiesigen Verlagshaus die Herausgabe seiner
Selbstbiographie vereinbart , die 300 Druckseiten umfassen sollte .
Trotzki lieferte aber ein Manuskript von 000 Druckseiten ab . Der
Verleger machte daher aus den Memoiren drei Bände , weshalb
Trotzki vom Gericht Beschlagnahme der ganzen Auslage verlangte .
Das Gericht hat diesen Antrag abgelehnt .

die

Der GeneraldireKlor der B .J .J .
Sine Erklärung der Reichsregierung.

* Berlin , 5. März . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Ein Abendblatt brachte im Anschluß an eine Pariser Meldung von
einer angeblich geplanten Sonderverhandlung der alliierten Noten -
bankpräsidenten über die Zusammensetzung des Verwaltungsrates
und des Direktoriums der Bank für Internationalen Zahlungsaus -

leich die Nachricht , daß der Reichsbankpräsident sich vor längerer
eil mit den anderen Notenbankprästdenten inoffiziell bereits über

Kandidatur eines französischen Generaldirektors geeinigt habe .
Der Reichsbankpräsioent mache dadurch daß er jetzt dagegen sei ,
Schwierigkeiten , die zu einer alliierten Einheitsfront geführt hätten .

Hierzu ist folgendes zu bemerken : Von einer beabsichtigten
weiteren Konferenz der Notenbankleiter ist nicht die Rede . Viel -
mehr wird der Verwaltungsrat der Internationalen Bank zu-
sammentreten , sobald der Bounaplan ratifiziert ist. Die Bestellung
des Generaldirektors liegt lediglich in der Hand dieses Verwaltung ?-
rates und kann nicht vor dem genannten Zeitpunkt erfolgen . Sie
ist also insbesondere auch ohne Beteiligung des Reichsbankpräfidenten
nicht möglich . Der Reichsbankpräsident vertritt von jeher den
Standpunkt ,

daß es nicht angängig sei, einen nationalen Angehörigen der
beiden an dem Poungplan hauptbeteiligten Länder (Frankreich

und Deutschland ) zum Generaldirektor der Bank zu machen .
Er befindet sich mit dieser Auffassung im Einklang mit derjenigen
der Reichsregierung . Die Frage des Generaldirektorpostens ist bei
der Konferenz der Notenbankprästdenten in Rom überhaupt nicht
erörtert worden .

m . Berlin , 5 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leituna .) Das Kadettenschulschiff .Aldenburg " des Vereins See -
fahrt -Bremen von Fernandina (Süoküste der Vereinigten Staaten
von Amerika ) unterwegs , geriet am heutigen Mittwoch morgen bei
dem Katzsand bei Atenbruch aus Grund . Die Schlepper „Hermes "

,
„Seebär , „Seeteufel "

, „Reiher " und „Eapella " sind zur sofortigen
Hilfeleistung ausgelaufen . Sie haben bereits Schleppverbindung
mit dem sestgeratenen Schiss hergestellt und versuchen - zur Zeit , es
abzuschleppen .

Wertvolle Gemälde entdeck!.
Ein van Dyck, ein Tinlorello » ein Rubens .

* Berlin , 5. Mär, ». (Funkspruch .) Die „B . Z ." meldet : Bei
der Restaurierung von Gemälden der Kasseler Galerie hat der
Leiter der staatlichen Sammlungen, Pros . Dr. Luthmer , aufsehen-
erregende Entdeckungen gemacht . Ein bisher dem Holländer Eornelic
d e V o s zugeschriebenes Männerbildnis dritten Ranges wurde nach
Entfernung der Firnisschicht einwandfrei als ein van Dock erkannt .Ein Italiener , ein Herr »! bildnts , konnte nach Beseitigung der Ueber -
malung einwandsrei als Werk des Tintoretto erkannt werden . Es
entpuppte sich alü « ine » der herrlichsten Bildnisse des Meisters , die
in deutschen Sammlungen ihren Platz haben . Ferner wurde an
einem seit 1880 angezweifelten Rubens „Der trunkene Silen " nach
Beseitigung der Uebermi - lung einwandfrei die Hand des Meisters
festgestellt .

Leichte Zunahme
der Arbeitslosigkeit.

★ Berlin , 5. März . (Funkspruch .) Nach dem Bericht der
Reichsanstalt für die Zeit vom 24. Februar bis 1 . März hat sich
die Ruhe des winterlichen Arbeitsmarktes in der Berichtswoche
schwach weiter gelockert . Doch war die Frühjahrsbelebung noch
immer nicht stark genug , um die ungünstigen Einflüsse zu über -
wiegen . Insgesamt haben die Zugänge von Arbeitslosen die Ab -
gänge noch leicht überstiegen . Die Zahl der Hauptunterstützungs -
empsänger in der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
stieg um weitere 25 000 auf rund 2 365 000 an . Die schwachen
Antrieb « , die der Arbeitsmarkt empfing , sind ausgesprochen jahrcs -
zeitlicher Natur . Ueber ihre Entwicklungsfähigkeit haben sich die
Besorgnisse vermehrt . Andere Faktoren der Entspan -
nung fehlen gänzlich . Di « Zurückhaltung der Wirtschaft
wird anscheinend noch übertrossen durch die Reserve , die sich die
öffentlichen Verbände in der Auftragserteilung auferlegen . Bei
dem Ernst der Lage erscheint nichts dringlicher , als daß sich ein ein -
heitlicher Wille zur schnellen Herausgabe der verfügbaren Arbeit
fände .

Besprechungen mit dem Reichsernährungsminister :

Kilfe siir die Landwirlschast.
Vorläufiges Stillschweigen über die Maßnahmen.

m. Berlin , s . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Im Reichsernährungsministerium haben am Mittwoch
von den frühen Vormittagsstunden bis in den späten Abend hinein
ununterbrochen Verhandlungen zwischen dem Minister Dietrich
und den Führern der landwirtschaftlichen Organisationen statt -

fiesunden
. Sie drehten sich im wesentlichen um Vorschläge der

ogenannten Grünen Front die vor kurzem dem Ernährungs -
minister zugeleitet worden sind. Ueber das Ergebnis dieser Ver -
Handlungen , vor allem aber über Einzelheiten , wird man vor -
läufig nichts erfahren . Beide Teile sind übereingekommen , Still -
schweigen zu bewahren .

oaniit nicht eventuell die neuen Hilfsmaßnahmen für die Land -
Wirtschaft durch vorzeitige Bekanntgabe entwertet werden .

Besonders trübe Erfahrungen hat man in dieser Beziehung mit
den Gerstenzöllen gemacht . Damals wurde wochenlang dieser Plan
eingehend erörtert , bis es zu seiner Verwirklichung kam.
Inzwischen konnten Getreidespekulantei ! soviel Gerste hereinbringen ,
daß vor Mai »der Juni praktisch mi ? dem Eerstenzoll in seiner
neuen Form weder für die Landwirtschaft noch für das Reich etwas
anzufangen ist. Das will man jetzt vermeiden , zumal die von der
Grünen Front ausgearbeiteten Vorschläge auch dem Reich einen
recht erheblichen , finanziellen Nutzen abwerfen werden .

Was am Mittwoch vereinbart wurde , dürsten im besten Fall
natürlich nur Richtlinien sein.

Erst der Reichsernährungsminister wird dafür zu sorgen haben , daß
die Abmachungen zu Gesetzentwürfen umgestaltet werden , wobei er
auch noch zu überprüfen hat , inwieweit die Anregungen sich durch -
führen lassen . Richtig scheint allerdings zu sein , daßdieRoggen -
aktion fortgesetzt werden soll , um den Roggenkonsum
weiter zu heben . Man würde also hier über das Roggenbrotgesetz
noch hinausgehen . Die Sozialdemokratie kündigt aber schon ihren
Widerstand gegen eine Erweiterung des Verwaltungszwanges an .

Ts muß aber unbedingt der Roggenabsatz gefördert werden , weil
ohnehin schon erhebliche Roggenvorräte unverkäuflich auf Lager
liegen . Es ist wohl eine Selbstverständlichkeit , daß alle Voraus -
setzungen für eine Besserstellung der landwirtschaftlichen Produktion
geschaffen werden . Dann denkt man offenbar an eine Drosselung
der Maiseinsuhr , um den Mais als Konkurrenz des heimischen
Getreides auszuschalten . Im einzelnen wird noch an
weitere Zollerhöhungen gedacht .

Das Gesetz läuft absichtlich daraus hinaus , dem Reich sinanzielle
Vorteile zu bringen .

Deshalb sollten es die Sozialdemokraten sich schon jetzt überlegen ,
ob es nicht doch besser ist , wenigstens erst einmal abzuwarten , wie
die Hilfsaktion für die Landwirtschaft ausgeht und welche wirt «
schaftlichen und finanziellen Vorteile sie bringt .

Tages -AnMger .
( Näheres stehe im Znleratentetl . i

Donnerstag . 6 . März .
LandeStdeater : „ Lvhenariu "

, Vrf— VAl Uhr .Colosseum : Gastspiel Millowitsch , 8 Uhr .
Schwariwnldverein : Lichtbildervortrag „ Heimatliche Naturdenkmäler "

. i «
Ebcmiesaale der Hochschule .

Bier Jahreszeiten : Bach - Abend Emma Darmstadt -Stern und GeorgDarmftadt , 8 Uhr
Bad . Hunft verein : Lichtbildervortrag Hiclscher über . .Bon Dalmatica
_ . nach Süd - Mazedoniens in der Eintracht . 8 Uhr .Kaffee Odeon : Overnabend . H9 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Attraktions - Programni . 4 und S Uhr .Weinhaus Just : Täglich Konzert .!» estden <-LichtkpieIe : Ei « Tran in von Lieb « — Ein Traum von Glück .Union -Theater : Mattia Pascal : Beiprogramm .
Paiast -Lichtiviele : Trommelfeuer dcr Liebe : Wir halten fest und treu

zusammen .
Gloria - Paiast : Friihlings - Erwachen .Kammer -Lichtspiele : Nivaleu der Berge : Beiprogramm .

DieMöglichkeiten der neuen Oper
Von

Friedrich llerzleld .
Es ist bezeichnend für den Stand unserer theatraliichen Kunst ,

daß , wer vom „Zeittheater " faucht , immer nur das Schauspiel
meint , wenn er überhaupt über dieses ebenso oft gebrauchte , als ver -
schiedenartig angewendete Schlagwort eine klare Vorstellung besitzt.
Verstanden werden sollen darunter im allgemeinen Theaterstück «,
die sogenannte aktuelle Probleme unserer Zeit behandeln : Be -
stimmte innen - oder außenpolitische Ereignisse unserer Tage oder die
vergangener Epochen , gesehen aus dem Gesichtswinkel unserer Zeit ,
Erlebnisse bestimmter Persönlichkeiten , einzelne umstrittene Para -
graphen unserer Gesetzbücher oder anderes . Dabei wird der Haupt -
wert fast immer aus den Stoff und viel seltener auf die Form ge-
legt . Aber gerade deshalb wird die Oper diesem Zeittheater nie -
mals folgen können , denn ^ ihr bleibt die Schilderung oder selbst die
Begleitung eines gedanklichen Ablaufes versagt . So wenig klar
wir uns über das We ?en der Musik auch sein mögen , daß sie zur
Schilderung konkreter Dinge unfähig ist, entspricht , wenigstens zur
Zeit , der allgemeinen Ueberzeugung . Aber falsch ist es . daraus
folgernd , ihre jetzige Stagnation als ein Wesensmerkmal anzu -
sehen , denn daß die Oper sehr wohl im Stande ist. das Gesicht ihrer
Zeit zu formen und zu bilden , beweist ihre Geschichte. Schon ihre
Entstehung verdankt sie dem Drange der Renaissance , sich außer in
ihren marmornen Riesenfresken auch noch im tönend bewegten Spiel
von Mensch zu Mensch auszusprechen . Kein Kirchenportal kann den
Geist des Barockes klarer verkünden al ? der Wunderbau der Handel -
schen Oper . Wie klar Napoleon das Antlitz der französischen Revv -
lution im Figaro wiedererkannte , beweist sein Wort : c'etait dejä
la revoiiution en etat ! Wenn Beethoven auch niemals an die Gleich -
heit und Brüderlichkeit geglaubt hat , so hat er dcch der Freiheit ,
diesem jauchzenden Schrei der Völker dieser Tage , im Fidelio ein —
ja das bleibende Denkmal gesetzt. Und wenn man schließlich an die
Spenglersche Morphologie glauben will , so ist Wagners ..Ring der
Nibelungen " unser Kolosseum , unser Turmbau von Babel . Bis
zu dieser Zeit ihrer allerdings kurzen Geschichte hat die Oper also
sehr wohl immer in der reinsten Form dem größten Gedanken und
dem bestimmenden Weltgesühl Ausdruck zu leihen verstanden .

Freilich mit dem Ende des 13. Ia ^-.hunderts bleibt sie in ihren
Werken hinter ihrer Zeit zurück. Alle . dings beklagen wir ja vom
Schauspiel im Grunde dasselbe . Wir bezeichnen den Naturalismus
als eine Vcrirrung , haben das ekstatische Nachkriegsspiel des Expres -
sionismus „ überwunden "

, und fühlen doch alle , daß auch das heutige
Schauspiel nicht mehr der reine Spiegel seiner Zeit ist . denn auch
hier haben wir noch keine Form gefunden und die Auspsropkung
eines neuen aktuellen Inhalts allein verbürgt noch lange nicht die
Zeitgebundenheit einer theatralischen Kunst . Und doch stürmt das
Schauspiel in der Erfüllung unlerer Wünsche der Oper noch weit
voran . Sie wendet sich an das Bürgertum im weitesten Sinne und
bleibt au » wirtschaftlichen Gründen verpflichtet , immer wieder den

Bedürfnissen ihrer Verbraucher zu entsprechen . So sind wir gezwun -
gen , heute genau dieselben Opern und in derselben Ausmachung zu
spielen , wie vor 25 Jahren , nur vielleicht mit der kleinen Variante ,
daß einige damalige Eintagsfliegen ausgeschieden worden sind : und
wir werden sie so lange spielen müssen , als sich in der Eefühlsein -
stellung der Abnehmer nicht eine deutliche innere Wandlung voll -
zogen hat .

Aber diese „gesellschaftliche " Hemmung ist nur der eine Grund
für die Stagnation der Oper . Der andere liegt in ihrem eigenen
Wesen begründet In der Zeit nach Wagner bis uim Beginn des
Weltkrieges hat sich die schwächliche Weitereristenz der Oper im
wesentlichen aus vier Quellen gespeist . Die Romantik war davon
die zuverlässigste : Wald , Meer , Sonnenaus - und Untergang , Nacht ,
Frühling , überhaupt alle Erscheinungen der Natur mit sämtlichen
Requisiten des Impressionismus , dann die Liebe der reinen Frau ,die Ichproblematik , die Gegensätzlichkeit des Genialen zur Masse ,
Mittelalterliches , Exotisches , alle haben in immer neuer Zusammen -
setzung doch immer wieder neue Stoffquellen ergeben . Richard
Strauß hat diesen Weg bald als abgetreten erkannt und sich deshalbder zweiten Quelle , der Literatur in die Arme geworfen . Seiner
genialen Rezeptionsfähigkeit mag es gelungen sein , es im Einzel -
nen bis zur Vermählung zu bringen , im ganzen aber ist sein Zusam -
menwirken mit Hugo von Hofmannsthal eine Kette andauernden
gegenseitigen Mißoerstehens gewesen , wie der gemeinsame Brief -
Wechsel deutlich aufzeigt . Wo der Dichter Poesie gebar , wollte der
Komponist doch immer nur spannende Situationen mit schönenWorten geliefert haben . Immerhin zeigte dieser Weg Aufrichtigkeit
und heißes Bemühen , was man von der veristischen Oper , die sich
verpflichtet hielt , alle Fehler und Schrecknisse des Naturalismus ins
Quadrat zu erheben , wirklich nicht behaupten kann . So war es be-
greiflich , daß man schließlich — fautt de rnieux — den vierten W «g
ging : den der Renaissance . Man besann sich wieder auf Händel .Gluck und Verdi — aus Mozart besinnt man sich ja immer wieder
Man erfreute sich zwar nicht mehr an dem . wodurch sie für ihre Zeit
so groß waren , aber man fand doch wenigstens hier wieder Klarheit
und Unbedingtheit . zu denen man sich selbst nicht mehr hinfindenkonnte .

Aber nun ist auch dieser Weg . wie die anderen ausgetreten , und
wir haben von diesen Möglichkeiten für die Fortentwicklung der
Oper nichts mehr zu erwarten . Und in dieier Fortentwicklung be¬
reitet sich eben die Oper selbst die allergrößten Schwierigkeiten , denn
abstrakte Begriffe wie Liebe (am End « des 18 . Jahrhunderts ) und
Freiheit ( am Ansang des Ig . Jahrhunderts ) konnten sehr wohl im
Musikalischen ihren Niederschlag finden . Aber an konkrete und
außermenschliche Begriffe , wie Maschine und Verkehr kann die Musik
auf direktem Wege wenigstens nicht heran , und so müssen „Das
Neueste vom Tage "

, die Gesichte des „Maschinisten Hopkins " unvoll -
kommen gelöste Aufgaben bleiben .

Als einziges Bestimmtes kann man also über die Möglichkeiten
der neuen Oper nur sagen , daß sie gewisse Möglichkeiten nicht mehr
hat . Sie wird , wenn sie lebensfähig bleiben will , sich nicht damit
begnügen können , ein wenig nach rechts oder links zu schauen , son-
dern sie wird eine grundlegende innere Wandlung durchmachen müs¬

sen. In welcher Form der überall auflebende Drang zur Verinner -
lichung , zur Mystik einer neuen Zeit Gestalt wird finden können , ob
es gelingen wird , in der Oper das Märchen des 20. Iahrhunderis
zu schaffen , oder ob ihr vom Song und vom Strophenlied das Heil
werden kann , vermag niemand zu sagen . Man wira ihr eine be -
stimmte Marschroute llberhaimt nicht vorzeichnen können , weil ja
die Erscheiungsformen eines Kunstwerkes niemals auf synthetischem
Wege erzeugt werden können , sondern immer die Schöpfungen eines
Genialen sein müssen . Aber ganz analog den Forderungen die wir
an das neue Schauspiel stellen , erwarten wir auch von der Oper , daß
wir auf den Brettern , die auch heute noch die Welt bedeuten können ,
nicht mehr Theorien beweisen , sondern Schicksale schildern , daß wir
nicht mehr Kollektiv « , sondern Menschen auf die Bühne stellen ,
Menschen , die nicht der verstaubten Requisitenkammer einer vergan «
genen Zeit entnommen sind , sondern die . wie einstmals Kamme/ '
diener Figaro , aus ihrer Zeit herausspringen : Menschen , die auch irt
uns leben , die auch wir sind !

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft
'

Siegfried T a v v o l e t . der lnnge . begabte BaNist de« Mannheimer
Nationaltheatcrs wurde für den erkrankten Michael Bohnen für ein mcbr -
wöchentliches Gastspiel an bic Metropolitan Opera Newnvrk verpflichtet .
Der Künstler , der sich bcrcits eingeschifft hat . wird auch bei den Bavreuther
ffcstsvielen mitwirken

Der o. Professor kür Orientalistik an dcr Universität Heidelberg ,
Prof . Dr . phil . Richard Hartmann , hat den an ihn ergangenen R »>
als OrdinarinS an die Universität Güttingen angenommen .

In B e r l i n sand die Eröffnung einer von dcr deutschen Kunstgemcin -
schaft veranstalteten Ausstellung ,.R heIniIche Kunst " statt In f-cinerr
Begriiknngsworien erklärte Staatssekretär Schulz , man wolle im
der Nkeinlandbeiretung von srcmdcr Besatzung der Vermittler d> i Kunst
der Rheinland ? sein . Die Ausstellung zeigt Bildwerke und Skuloturc »
rbeimschcr Künstler die , nm aröstten Teil Landschaften des Rheinland « '
und rheinischer Stäötc wiedergeben

Den Bemühungen des Generalintendanten Dr . Ulbrich - Weimar ist cf.letzt gelungen , eine in Vergessenheit geratene höiische Liebhaberbühn « au -
Goethes Zeiten aus dem Ante der Nachkommen Charlotte von Stein »
in Groft -Kochberg unwcil von Rudolstadt zu entdecken . Es Ist g« pU»V '
zur Haupttaguuä der Gocth/ > Gesellichaii das kleine 80 Plätze umfassende
Theater vor geladene » Kreisen mit einem gleichfalls wieder entdeckten
Lustspiel der Charlotte von Stein auss neue einzuweihen .

Bei der für den Ist April im Nationaliheatcr in München ?eft'
absetzten Uranfführung der Oper .Der weike Pfau " Text von ftMNjAdam Bcyerleln . Musik von Arthur Piechler wird erstmalig et»
völlig neues Orchester Instrument , genannt Aliauot -Klölc benutzt wcr .̂ ^

fiefe
Ob;oe . Dadurch erhält das Instrument einen weichen ^ prickelndender sowohl zur getragenen Solostimme als auch besonders zu Arpeggi ^?
geeignet ist. Es ist ein leichi transportables Tasteninstrument mit dtf»
Unnang von 4 Oktaven .

Ludwig Nenn hatte bei Borlclungen aus seluen dichterischen Werke «
in Kopenhagen grokien Erfolg .

Der jllngstc Intendant der deutschen Bühnen dürfte Dr . Herma »"
Schaffner lbishcr Obcrlvielleiter am Stadttheatcr Oberh ^ nsenl sei »'
der als 28 jähriger mit dcr künstlerischen Leitung des Nordmark - Landc » '
theaters in Schleswig betraut wurde . Als geschäftlicher Leiter wurde20 iäbrige Direktor Waldemar Hussiua wiedergewählt , der bereits seit » i<*
Jahren in dieser Eigenschaft am Nordmark - Landeötheater tälig ist.



» omtewtag , btn (I. MSez 1938. Badische Presse / Morgen -Ausgabe fit . 109. Seit « 8.

Das Bildungswesen in Baden.
550 Mark jährliche Belastung für einen Mittelschüler . — Der Kaushallsausfchutz

gegen den Andrang zu Sludium und Reifeprüfung .
^,.. . 5 » der Sitzung des Haushalt,ausfchuff « , am S. März° >urde zunächst die Frage der Fortbildungsschullehrerin -
„

n besprochen . Auf Anfrage eines demokratischen Red .
s gibt der Vertreter der Regierung an . daß im Mi -

bereits der Gedanke erwogen wurde , die Ausbildung der
^ °" bildungsschullehrer mit dem Einführungsjahr unmittelbar nach

Prüfung zu verbinden .

, - Kapitel „Höhere Lehranstalten " macht der Ve »
^ Zierst atter längere Ausführungen über das ungeheure An -
Achsen der Belastung des Landes und der Gemeinden seit 1913 füru ? OßFötttil* iRifhltttrtSmpfon fofeto « QnfrtmmcMft -öfTHttrtrtH Skk

J
>och der Mehrbetrag , der dur
^

uden ist. Jedenfalls ist die

. . . . Jt
die Besoldungsreform von 1327 ent -
elastung derartig , daß bei der heuti -

.. .zwirtschaft an einen weiteren Ausbau des Bildungswesens■ur da gedacht werden kann , wo unbedingte Notwendigkeiten vor -
egen daß man im übrigen daran denken muh , eher abzubauen als- Nzubauen . Die K o p f b e l a st u n q für Biloungsausgaben ist im

Mischen Lande mit 31,63 RM . die höchste im ganzen Reiche .
Ä«» L* Theten Schulen ist die Zahl der Lehrer stärker angewachsen .iJö) das Verhältnis der außerplanmäßigen zu den planmäßigen
« ,!« .ern bat sich verbessert . Während , m Jahre 1913 ein Lehrer
3 18,3 Schüler kam , kommt 1329 ein Lehrer auf 14,3 Schüler . Der
Gesamtaufwand betrug 1313 3 .9 Millionen oder 424 Mark"us den Schüler , im Jahre 1323 16 Millionen oder 550Markauf
•'hrPJ ? ^ ä 1 e t . Der Zuschußbedarf ist heute 8,7 Millionen oder'Mi Mark pro Kopf . Wir müssen sehen , daß an den verschiedensten
i« ? cn' roo man fPnren kann , gespart wird . Das wird möglich sein
iL , sogenannten „technischen Fächern " und in der Zusammen «
/ Jung des fakultativen Unterrichts . Da eine starke Vermehrung in
absehbarer Zeit ausgeschlossen ist, besteht ein

bringendes Bedürfnis nach einem numerus clausus ffli die An»
wärter zum Lehramtsdienst .

müssen wir nach Mitteln suchen, um den ungeheuren An.
rar f •JU- unö ^ ur Reifeprüfung ^ einzudämmen,
«tute

Ebenso^ ng zum Studium und
Ä»5. . nem Verhältnis mehr stehen

en.

Mitteln suchen, um
zur Reifeprüfung einzudämmen , die in
jr stehen zu der Möglichkeit , die jungen

Ein Zurückgehen auf den eigentlichen Zweck
>orbildung zum Wissenschaft -

. . .. ^ ein starkes Ausleseverfah »
V

®n notwendig . Ferner wäre vorteilhaft eine starke Aussiebuna

Untgtffu
" einmaI na ^ Quarta , dann aber vor allen Dingen nach

Der Minister bezeichnet dieses Anwachsen der Studentenzahl
toA Andrang zur Reifeprüfung vor allen Dingen als die Ur «

daß Banken , Industrie und auch Gewerbe heut « schon allge -
- ' ^" Lehrlinge mit Reifeprüfung verlangen . Hier müsse man den

?; ansetzen . Das Anwachsen oes Personaletats im Unterrichts -
M verlange größte Sparsamkeit auch bei den Gemeinden .
Weitere Schulen dürften nicht mehr errichtet werden . Eine ruhige
Aufbau - und Umbauarbeit sei notwendig . Ohne den numerus
Ususus werde man nicht auskommen .

r Zentrumsredner betont , daß zu vielerlei und zu
? ' ele Schulen da seien und dadurch « ine sehr ungleichmäßige Vertei -
Mg der Lasten bestehe . Er wünscht Einsparungen vor allem durch
Zusammenlegung von fakultativem Unterricht , durch Drosselung der
Ausgaben für größere Unterrichtsfahrten ; dagegen verspricht er sich
oenigxr von allzu starkem Anziehen der Deputate . Ebenso unter -

Deicht er die Störung im Unterricht , die durch den Betrieb von
Mnderheimen mit Unterrichtserteilung entstehe . Der Minister
^eront ebenfalls die großen Schädigungen , die durch einen derartigen
Mnderbetrieb sich herausstellen ; er möchte überhaupt den Sport -
hirx b an den Schulen abgestellt haben auf eine gleichmäßige Aus -
i ' Mng des Körpers und nicht auf den Rekordbetrieb , der gesund -
zeitliche Störungen mit sich bringe . Im übrigen habe auch die Ver -
Haltung manche Einschränkung vorgenommen , indem man Meldun «

und Listenführungen nach Möglichkeit eingeschränkt habe . Ein
ationalsozialistischer Redner betont die Notwendigkeit der Ein -

MMkung der Reifeprüfung , die man ihrem früheren Zweck wieder
AUsUhren solle , wünscht aber keine zu scharfen Maßnahmen , die eine
* 5WI Lehrkräfte entbehrlich machen und auf die Straße setzen
» urden . Ueber den letzteren Punkt gibt der Minister beruhigende
^ " wrungen ab . Ein sozialdemokratischer Redner führt
,

"? • baß die Regierung seit zwei Jahren durch den Landtag er -
u»>? " gt sei , Schulen , die allzuviel Kosten verursachen , abzubauen ,

» d wundert sich , daß in dieser Beziehung nichts geschehen sei. Auch
^ spricht sich dafür aus , daß man Härten gegenüber denjenigen
iunge „ Lehrkräften vermeiden solle, die heute schon ihr Examen ab -
x >egt haben . Ein Volksparteiler spricht sich im gleichen
? >nne aus und macht ebenfalls Vorschläge , wie man dem übermäßi -

. .. . «(J. . ' UllW lliuuil VUVIMUU» w »».ain Zustrom zur Reifeprüfung begegnen könne .

Am die Aufbaurealfchule in Lahr .
v der Nachmittagssitzung vertrat ein Zentrumsredner

en Standpunkt , man dürfe den numerus clausus nicht allzu sche-
» tisch nehmen . Räch dem Abbau der kleinen Schulen müsse ein

j»
'\ lt « n a u 5 g l « i <fj kommen ? die Uebernahme der Lasten der
einen Schulen sei ausgeschlossen . Der Vertreter der Wirt -

U ^ spart "

? ;? nfassung der Schultypen . Wenn man Schulen abbaue ,
W -' e durch Aufbauschulen versuchen , Ersatz zu schaffen . Er
j ? urm>ortet fernerbefürwortet ferner den einheitlichen ^Beginn des S ch u l

^ e s im Frühjahr in allen deutschen Ländern und e 'ne bessere
. » ltenverteilung zugunsten der Stadt Lahr bei der dortigen Aufba u-' -- -schule .

Eine Frag« eines Redners der Deutschen Volks -
j>./ * ei , warum die Lastenverteilung bei den Auf -
st Ure alschulen nicht einheitlich sei , beantwortet der Mini -
s ? r dahin , daß die Errichtung der Aufbaurealschule Lahr kür diese

. einen größeren Vorteil gebracht hätte , da sie vorher eine
^ J 00 Wule gehabt habe , die die Stadt hätte bezahlen müssen . Da

außerdem ein Gymnasium habe , das der Staat ganz bezahle
w &aneben nur noch eine MSÄckienreal 'chule, sei die Belastung

. Ausgaben pro Kcpf der Bevölkerung mit 7 .5,9 RM . in Lahr
D ? , .̂ öher als in den großen Wädten . Ein Vertreter der
ttichen Volkspartei bemängelt die finanziell schlech -
<Z . !-.e Behandlung der Stadt Lahr gegenüber anderen
Zi „.l .

en mit Aufbaurealschulen . Er vertritt den Standpunkt der
bei ? endigkeit der gleichen Behandlung aller Städte . Ztirgends

^ Lastenverteilunq zwischen Staat und Gemeinde im Schul -
würde auf die besondere Belastungshöhe der einzelnen Stadt

Vunf » ! genommen werden . Der Minister vertritt den Stand -
hfet * Q& später diese Unebenheiten beseitigt werd n müßten , daß
komm 1 nicht die Zeit dazu da sei , da sonst sehr viele Wünsche
der ö bürden . Die Aussprache im Ausschuß habe ergeben , daß
p i -Landtag mit der Durchführung der früher beichlossenen Nach -
C * J r

U n 8 der Notwendigkeit der vorhandenen
y/

° n einverstanden fei.
" 06 ,

m ' t wurde die allgemeine Aussprache ,
gegâ g ^ esüllt hatte , abgeschlossen und zur

die den ganzen Mitt -
Einzelberatung über -

Dian? -. Mannheim , 5 . März ,
von 59 i* 1? Dachdeckerinnung ,

(Todesfall .)
Carl August

Der Obermeister der
Roth , ist im Alter

des e --r? ^ *en aus dein Leben geschieden . Roth war Vorsitzender
Lehör ^ ^ deutschen Landesverbandes des Dachdeckergewerbes und

e dem Vorstand der Baugewerkberufsgenossenjchaft an .

Radikale Demvnstralions-
absichle«.

Kein Grund zur Beunruhigung .
ten für den 6. März wird
ein Grund zur Beunruhig

Zu den radikalen Demonstrationsabsil
uns von zuständiger Stelle geschrieben : :
ßuna ! Die Pressemeldungen , datz die Kommunisten überall
«m Reiche am 6. März Demonstrationen veranstalten wollen , um die
Erwerbslosen auf die Straße zu bringen , und gleichzeitig auch die
Nationalsoziali st en einen großen Propagandafeldzug be-
ginnen wollen , haben in der Öffentlichkeit da und dort eine gewisse
Unruhe und Besorgnis hervorgerufen . Es besteht indes dazu nicht
der geringste Anlaß . Auch bei uns in Baden sind alle

. Vorkehrungen getroffen , daß Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten
werden .

Festnahme eines Aaudmöröers .
□ MAllheim, 5. März . In Müll h ei m wurde in der Wan -

dererherberge der 26 Jahre alte Arbeiter Schmuck aus Oesterreich
von der Fahndungspolizei festgenommen . Er wird beschuldigt ,
im November vergangenen Jahres in Bartingen (Luxemburg )
eine 6 5 Jahre alte Frau ermordet und ausgeraubt zu
haben , ferner an einem jungen Dienstmädchen einen Mordversuch
verübt zu haben . Er wurde in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Zahlungseinstellung im Murgtal.
Di« Sägewerk« Forbach ersuchen um gerichtlich«» Bergl «ichs-
verfahren . — Die Folgen bekannter Zusammenbruch«. ~

4vprozentige Quote ? .
— Gernsbach , 5 . März . Der Rechtsbeistand der Sägewerke

in Forbach im Murgtal , hat sich an die Gläubiger der Firma
um Zustimmung zum gerichtlichen Veraleichsverfayren
gewandt . Begründet wird die Zahlungseinstellung mit Verlusten
in den letzten Monaten , unter anderem bei der Oberglottertaler
Sägewerk und Holzhandlung G . m . b. H . in Freiburg , weiter mit
dem Zusammenbruch der Bankkommandite Schmidt
Li Co . in Baden - Baden , wodurch ein Kredit von 10 000 in
kurzer Zeit abgedeckt werden mußte . Weiterhin hatte die Bezirks -
Sparkasse Gernsbach einen Wechseldislontkredit gedrosselt .
Aufträge sollen reichlich vorliegen . Bei vorsichtiger Bewertung
stehen in einem vorläufigen Status rund 60 000 JIM Forderungen
rund 24 000 JIM freie Masse gegenüber lodaß eine Quote von
4 0 Prozent zu erwarten steht . Die Gläubiger werden zu einer
Gläubigerversammlung nach Gernsbach eingeladen .

Tödlicher Aulounsall .
: ! : Kippenheim . d . März . Auf dem Wege zwischen hier und

Altdorf ereignete sich beute nachmittag gegen 2 Uhr ein schweres
Autounglück . Ingenieur Kurt H i g e r aus Dinglingen . der Sohn
des dortigen früheren Hauptlchrers , wollte einen kleinen BMW -
Wagen aus Karlsruhe mit seinem Opelauto überholen , streifte aber
den letzteren , wobei ihm das Steuer aus der Hand geschlagen
wurde . Der Wagen fuhr über die Straßenböschung hinab , überschlug
sich und stellte sich quer zur Fahrtrichtung . Der Fahrer selbst wurde
auf die Straße geschleudert und erlitt schwere Rippenbrüche , einen
Wirbelbruch , die seinen sofortigen Tod herbeiführten . Der
Verunglückte , der im 53 . Lebensjahr steht , hinterläßt Frau und
eine 18jährige Tochter , die sich zurzeit in Berlin befinden .

Nachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

: ? : Hochstetten , 5. März . (Vürgerausschuß .) Die Jahr « « -
r e ch n u n g faird einstimmige Annahme . Bewilligt wurde die Auf -
nähme von 50C0 RM . zur Verbesserung der O r t s st r a ß e. Ueber
die Frage der Erstellung einer Wohnbaracke entstand eine
äußerst lebhafte Debatte . Da die Wohnbaracke bereits erbaut und
bewohnt ist, waren nur noch d-ie Gelder hierfür W bewilligen . Es
wurde scharfe Kritik an dem Verhalten der Gemeindeverwaltung
geübt , da man meinte , der Bau einer Wohnbaracke fei nicht not «
wendig gewesen , weil genug leerstehende Wohnungen vorhanden
seien . Zudem wäre ein seinerzeit züm Verkauf stehendes Wohnhaus
billiger gewesen als die erstellt« Baracke . Dem Gemeinderat wurde
zur Pflicht gemacht , in Zukunft bei ähnlichen Unternehmungen die
Genehmigung des Bürgerausschusses einzuholen . — Zur Erstellung
einer Kraftwagen halle in Ruß beim wurde der Gemeinde
Rußheim ein auf zehn Jahre zinsloses Darlehen von 1000 RM .
gewährt .

h . Graben , 5. März . (Landwirtschaftlich« Berufsausbildung .)
Der Minterkurs der Krtislandwirtschaftsschule Graben
fand mit einer öffentlichen Prüfung seinen Abschluß . Unter den
zahlreichen Anwesenden bemerkte man Landrat Dr . Bau r -Karls >
ruh « Kreisökonomierat Geiß - Durlach , Bürgermeister R i tz e r t -
Durlach sowie eine Anzahl von Bürgermeistern der Hardt . Die gut
verlaufene Prüfung bewies , daß der Lehrkörper auch in diesem
Jahr mit Erfolg wirkte . Bürgermeister Ritzert -Durlach übermittelte
Grüße und Dan ? des Kreises . Der Schulvörstand , Lan ^ esökonomie -
rat Hauck stellte seine Schlußansprache unter das Motto : „Die
Ernährung des deutschen Volkes aus eigezier Scholle , ist eine Bil -
dungsfrage .

" Dabei erwähnte er mit Genugtuung , daß der lang
ersehnte Wunsch nach Aenderung der unhaltbaren Raumverbältnisse
in Erfüllung geht . Mit einem Neubau ist bereits begonnen ,
und der Umbau wird Ende dieses Jahres vollendet sein . An drei
Schüler des zweiten Kurfes wurden Preise verteilt , mehreren
Schülern des ersten Kurses wurde eine Anerkennung ausgesprochen .
Wie üblich erhielt jeder Besucher der Anstalt einen vom Kreis
gestifteten Obstbaum sowie ein Buch .

-p . Pforzheim , 5. März . (Eine Vetermiin der Arbeit .) Eine
wackere Siebzigjährige ist Frau Sofie Zoller , Mtwe , die in
diesen Tagen das siebente Jahrzehnt vollendet , in ununterbrochener
Tätigkeit in derselben Firma seit »0 Iahren . Das Personal und
der Geschäftsinhaber überraschten die unermüdliche Greisin an
ihrem 70. Geburtstag mit Geschenken und Glückwünschen .

ev . Pforzheim , 5 . März , litforn Schauspielhaus . ) Während an¬
dere Städte ihre Theaternot haben, sind wir Pforzheimer glücklich
über diesen wunden Punkt hinweggekommen , weil wir kein großes
Theater haben . Umso erfreulicher ist das lebhafte Interesse des
Publikums für unser bescheidenes , aber hübsch ausgestattetes Schau -
spielhau », das sich meistens eines recht guten Besuches erfreuen darf .
Auch am Fastnacht - Samstag , wo im Saalbau die Gesellschaft „Har -
monie " einen großen Maskenball gab , ebenso die Museumsgesellschaft
in ihren eigens dazu umgestalteten Fefträumen , war das Schauspiel -
haus trotzdem bis auf den letzten Platz besetzt.

Pforzheim , 5. März . lSelbsttötungsoerfuch .) Die Wirtin
eines 24 Jahre alten Friseurs bemerkte , daß der Küche Gas ent -
strömte . Als sie nachschaute , lag ihr Untermieter bewußtlos in der
Küche . Aus dem herausgerissenen Gasschlauch entströmte Gas . So -
fort vorgenommene Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg . Der
Lebensmüde , dessen Tat man sich nicht erklären kann , ist ein fleißiger
und solider Mensch . Der junge A?ann soll im vorigen Jahre beim
Glatteis einen schweren Sturz erlitten haben , der die Schädeldecke
verletzte . Möglicherweise ist die unerklärliche Tat eine Folge dieses
Unfalles .

M . Bruchsal, 5. März , sllnsall .) Der Schlossermeister L i p p o l d
aus Wenzingen befai . d sich gestern abend mit seinem Motorrad auf
dem Rückweg von Bahnbrücken . Zwei junge Burschen , die mit einem
geliehenen Rade ihm entgegenkamen und zwar auf der falschen Seite ,
fuhren Lippold an . so daß er vom Rad stürzte . Er wurde ins hiesige
Fürst Stirum -Hospital überführt , wo der Arzt einen Unter -
fchcnkelbruch feststellte . Das Rad wurde stark beschädigt .

— Bruchsal, 5. März . sZwei abenteuerlustige Burschen.) Zwei
junge Burschen im Alter von 15 und 16 Jahren aus Bruchsal wur -
den von der Polizei in Tamm bei Ludwigsburg angehalten . Sie
hatten die Absicht, in Abenteuerlust ferne Länder zu sehen . Veran «
laßt wurde der eine dazu , weil er angeblich bei seinem Lehrherrn ,
einem Dentisten in Karlsruhe zu viel „schaffen" mußte , dem anderen
gefiel 's bei der väterlichen Zucht daheim nicht mehr . Die Beiden
waren ausgestattet mit scharfgeladenen Revolvern , Patronen usw .
Kreis Baden .

) »( Baden -Baden , 6 . März . lStadtratserfatzwahl .) Bei der
Stadtratsersatzwahl am Mittwoch wurde Wägermeister Franz
Birnbräuer mit 33 Stimmen zum Stadtrat gewählt . Der vom
Zentrum vorgeschlagene Geaierlschaftssekretär Dietrich erhielt nur
24 Stimmen .
Kreis Offenburg .

) ( Marlen , bei Kehl , 5 . März . lEin Arbeitsveteran .) Ein
Arbcitsvcteran ist der 73 Iahle alte Hutmacher Leopold Bern et ,
der nunmehr volle 59 Jahre bei der Hutfabrik R e h f u s in Kehl
beschäftigt ist und noch heute als treuer und gewissenhafter Arbeiter
tagtäglich nach seiner Arbeitsstätte fährt .

Urlofien 5 März . s »3 Jahre alt .1 In aller Stille feierte
die Dorfälteste Frau Witwe Barbara S t ö ck e l vom Gasthaus zum
Grünen Baum ihren 33. Geburtstag . Die Greisin erfreut sich noch
guter Gesundheit . — Der älteste Mann der Gemeinde ist Anton
S ch n e i d e r , der 91 Jahre zählt .

R . Lahr , 5 . März . (Einweihung .) Ein langgehegter Wunsch
der Leitung unseres Bezirkskrankenhauses und der Kranken ist
nunmehr in Erfüllung gegangen : Die Einrichtung eines Kapel -
lenraumes zur Abhaltung von Andachten für beide Konfes ^
sionen . Die Uebergabe der von Architekt Ruck hergestellten und
von Kunstmaler Wickertsheimer ausgemalten Kapelle an
die Leitung und Aerzt « erfolgte durch Oberbürgermeister Wol -
ters , die kirchliche Einweihung durch Geistlichen Rat Popp und
Dekan M o n d o n .

— Schiltach , 3 . März . (Pfarrwahl in Schiltach .) Gestern fand
unter dem Vorsitz des Dekans Kirchenrat Barner , die Pfarrwahl
statt . Einer der Bewerber , Pfarrer Rößger von Ichenheim , hatte
sein « Bewerbung zurückgezogen . Es wurde Stadtvikar Herbert
Schrapp von Mannheim einstimmig zum Pfarrer von Schiltach
gewählt . Die Wahl bedarf noch der Bestätigung durch die Ev >ing .
Kirchenregierung . Die Gemeinde Schiltach bringt dem neuen Pfarrer
großes Vertrauen entgegen . Möchte er im Segen wirken dürfen .

Kreis Freiburg .
et. Emmendingen , 5 . März . sKleinkalibersport .) Der Klein-

kaliberschützenverein „Hochberg " hielt seine satzungsgemäße General -
Versammlung im Vereinslokal zum Schwarzwälder Hof ab - Ans
dem Geschäftsbericht war zu entnehmen , daß der Schießbetrieb auch
im letzten Jahre sehr rege war . Besonders hervorzuheben ist das am
29. und 30. Juni 1923 in Emmendingen abgehaltene große Mann -
schaftsschießen , an dem sich rund 40 auswärtige Mannschaften beteiligten ,
das größte Schießen des Kleinkalibersports in Baden . Außerdem fand
am 14 . und 15. September das Verbandsmeisterschaftsschießen , vcr «
Kunden mit dem Werbeschießen statt . Der Verein beteiligte sich
wiederholt bei auswärtigen Schießen und konnte jedesmal erst«
Preise erzielen . Längere Zeit nahm die Wahl der Vorstandsmitglieder
in Anspruch . Als 1 . Vorsitzender wurde Theodor Touissaint einstim -
mig wiedergewählt . 2. Vorsitzender und gleichzeitig Geschäftsführer
des Vereins wurde Albert Knaub . Weiter wurden gewählt als
Schriftführer Rudolf Speitel , Hauptschießleiter Hans Tschopp . Schieß -
leiter Röhm Fritz . Frey Erwin , Frey Ehrich , Groß Karl und Schäch«
tele Ernst . Die Versammlung lehnte jede Beteiligung an einem
Schießen der Kleinkalibersportvereine des Badischen Krieger -
bundes ab .

r . Gräfenhausen sRied) , 3. März . (Auszeichnungen.) Die
Ueberreichung der Bundes - Ehrenkreuze durch den Kauvorsitzenden ,
Stadtrat Voegele aus Ettenheim , an treue Mitglieder des Krieger -
Vereins , fand unter vollzähliger Beteiligung und unter Mitwirkung
der Musikkapellen während der Generalversammlung in der „Krone "
statt . Es erhielten das Ehrenkreuz 1 . Klasse für 50 jährige Mit »
aliedschaft die beiden Altveteranen und Mitgründer des Vereins ,
Anton Nopper und Adolf Baumann . Bürgermeister Debacher , der
den Verein nunmehr 25 Jahre leitet , wurde mit dem Ehrenkreuz
2. Klasse ausgezeichnet .

— St . Georgen (Bisa .) , 4 . März . (KLckenaufzuchtkurse .) Viele
Gäste aus Breisach , Salzburg . Neustadt , Lenzkirch , Donaueschingen .
Villingen und anderen Orten Oberbadens waren erschienen , um an
dem diesjährigen ersten Dreitagekurs für Kückenaufzucht u . rationelle
Geflügelhaltung teilzunehmen , der in der Mustergeflügelfarm
St . Georg in St . Georgen , Zuchtstation der Badischen Landwirt -
schaftskammer . stattfand . Die rege Beteiligung beweist , daß es den
badischen Landwirten ernst damit geworden ist , durch Erneuerung und
Verbesserung ihrer Hühnerhaltung diese rationell zu gestalten und
das Auslands -Ei zu verdrängen . Die Kursteilnehmer hatten Gc »
legenheit , in den ganz modernen , mustergültig sauberen Kückenauf -
zuchtanlagen sich mit den wesentlichen praktischen Handgriffen einer
rationellen Hühnerfarm vertraut zu machen . Es sollen noch drei wei -
tere dieser fördernden Kurse stattfinden .

( I) Pfaffcmweiler , 5 . März . (Gründung einer Winzergenofsen «
schaft.) Zum besseren Ausbau und zur besseren Pflege der heimischen
Reberzeugnisse hat sich hier eine Winzergenossenschaft
G . m . b . H . gegründet , der etwa 25 Winzer sofort beitraten . Bürger -
meister Dierenbach ist zum vorläufigen Vorstand bestellt worden .

Kreis Waldshul .
St . Blasien (Schwarzwald ) , 3. März . (Verschiedenes.)

Zu Ehren von Professor Dr . Determann und seiner einst «
maligen , verdienstvollen Wirksamkeit im Kurort und Gemeinde ,
wird der vom Luisenheim nach dem Philosophenweg führend « Weg
..D r . - D e t e r m a n n - We g" benannt . — Die vor einem halben
Jahre aus örtlichen Genossenschaften gebildete Zentralgenos -
senschaft ^ zum Zwecke der Errichtung einer Milchzentrale, die
inzwischen eröffnet wurde , soll erweitert werden . Um die Milch -
Versorgung des Kurortes , soweit die Anlieferung von auswärts
erfolgt , einwandfrei zu gestalten , soll die Milch vor Abgabe an die
Verbraucher durch einen Reinigungsseparator gereinigt werden .

Kreis Villingen .
Am Donnerstag
und Fohlenmarkt ,

± Donaucschriigen, 3. März . (Pferdemarkt .)
den 6. März , findet der bekannte große Pferde -
verbunden mit Lotterie , statt .

Kreis Konstanz.
— Ueberlingen , 3. März . (In den Ruhestand getreten .) Der

langjährige Vorstand des Wasser - und Srraßenbauamtes Ueber -
lingen , Regicrungsbaurat S ch w e h r , ist in den Ruhestand ge«
treten . 37 Jahre hat er dem Staat seine Arbeitskraft gewidmet .
Mit wenigen Unterbrechungen bei den Bauämtern Emmendingen
und Konstanz stand er dem Bauamt Ueberlingen vor . Regierung ?-
baurat Schwehr wird nach Freiburg i . Br . übersiedeln .
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Aus der Landeshauplflaol .
Karlsruh « , den S. März 1S30.

. Vorfrühling im Aheintal .
Starke Schneeschmelze im Schwarzwald.

' ' Di« leibhafte Witterung , die mit dem Februarende anhob und
^ber die Faschingszeit hinwegdauerte , hat im Lause des Aschermitt-
wachs weitere Forlschritte gemacht und die allgem. ine Vorsriih -
Zlings st immun g , die sich allenthalben in der Natur gelten)
macht , wesentlich erhöht . Die derzeit registrierten Temperaturen
liegen beträchtlich über dem Normalmittel . Andauernder leichter
Südwind und Föhnluft läßt selbst in den Nachstunden nur mehr
geringe Abkühlang entstehen, während unterwegs im Rhein al und
in der Hardtniederunj , bis zu Iii Grad Wärme erreicht werden, eine
für den Anfang des Monats März recht respektable Wärme .

Die milde Witterung beschleunigt das Treiben und
Knoipen der Vegetation und da und dort berichtet man bereits von
blühenden Mandelbäumen , vereinzelt von blühen ' en Kirschbäumen
» nd auf den Rasen und in den Vorgärten beginnen sich gegenwärtig
die Krokusblüten zu entwickeln , um als e ste Frühblüher den Glas¬
flächen und Rainen den bunten Lenzschmuck zu verleihen .

Warme Föhnluft ist se
' t Tagen auch in hrfhe Atmosphären

durchgedrungen. Besonders vcm ßochschwarzwald werden für die
Jahreszeit unaewöhnltch hohe Temperaturen berichtet. So meldet
man vom Mittwoch als Maximalstände von der Hornisgrind «
10 Grad Wäime im Schatten , vom Feldbergturm 11 Grad
Wärme und von anderen hochgelegenen Schwarzwald ^ ebieten zum
Teil bis zu 14 Grad Wärme . Da auch nachts kaum mehr Sirah -
lungsfrost auftritt , weil ein Dunstschleier am Horizont die Wärme¬
ausstrahlung behindert , nimmt der Schne « schmelzpro,eß
im Hochsckwarzwald seinen be 'chleunioten Fortgang . Seit
Beginn der Woche sind sehr erhebliche Schneemengen abgeschmolzen
und die Gebirgslagen sind an West - und Südlingen bis aus 10()0
Meter herauf schnee

' rei geworden, während sich an Ost- und Nord-
feiten oberhalb 900 Meter eine alle-dings dürftige Schneedecke
erhalten hat . Diele übersteigt im Nordschwarzwald kaum mehr
20 Zentimeter , erreicht hingegen im Siidschwarzu ' ald im Bereich des
Fell berg—Herzogenhorn und ' südlich bis zum HochbelÄen noch Z0 bis
50 Zentimeter . Oberhalb 1000 Meter werden die Slibahnen vor-
läufig noch als verhältnismäßig gut , besonders an Nord» und Oft-
feiten bezeichnet .

^

0 Kleiner Grenzverkehr mit Frankreich. Bei den Behörden,
auch beim Ministerium des Innern in Karlsruhe gehen laufend Er -
kundjgungen darüber ein . bis wann mit dem Inkrafttreten
des d e u t s ch - f r a n z ös i I ch e n Abkommens über den
kleinen Grenzverkehr gerechnet werden könne. Nach einer
Mitteilung des Auswärtigen Amte» an die Badische Regierung
kann damit gerechnet werden, das, die auf diesen Erenzverkehr bezug -
nehmende Gejetzesvorlage im Laufe die 'es Monats an kxn Reichsrat
gelaugt . In Frankreich liegt der Gesetzentwurf der Deputiertenkammer
vor, ohne daß bisher Verhandlungen darüber stattgefunden haben.

Der Bad . Automobil - Klub ( A . V. D .) Sektion Karlsruhe
hielt am Fasching-Samstag seine alljährliche R e d o u t e im Hotel
Germania Karlsruhe ab. Am Eingang der Festräume war eine
Kulisse, welche die Form einer großen Limusine hatte , aufgestellt.
Alle an der Redoute Teilnehmenden mußten diese Limusine durch -
schreiten . Die schönen Räume des Hotels waren durch die Künstler-
Hand von Emil Burkard wieder in erlesenem Geschmack und mit
trefflichen Karikaturen zur Faschingstimmung unigewandelt , sodaß
die Mitglieder mit ihren Angehörigen , sowie die zahlreich eingeführ -
teil Gäste bis in die frühen Morgenstunden bei den flotten Klängen
der Kapelle Millot in einem buntbewegten Bild zusammen gehalten
wurden . Man konnte reizvolle Masken und Kostüme beobachten .
Die Hauskommission hat sich auch bei dieser Veranstaltung wieder
bewährt .

Unterhaltungsabend im Geschäftsgehilfinnenhelm. Um Freitag
abend veranstaltete die Vorsteherin Fräulein Lange vom Ge -
schästsgehilfinnenheim des Badijchen Frauenvsrein « einen Unier -
chaltungsabend für die ihrer Sorge Anvertrauten und deren Gäste .
In den traulich geschmückien Räumen wartete aller Teilnehmer ein
ausgezeichnetes Abendesien , das auch den Gästen zeigte, was die
Küche leistet , und das alle in aufnahmebereiie Munterkeit versetzte .
Der Alltag wich vollends einer fröhlichen Sonntagsstimmung , als
die auch weit über Karlsruhe hinaus bekannte Konzertsängerin und
Ge angspädagogin Frl . G u tz m a n n mit ihren Schülerinnen den
geistigen Kosttijch deckte . Ihr Nesthäkchen , Frl . Ruth M ü l l e r , er-
öffnet« mit neckischem Tanz und Gesang den Abend und erntete
rauschenden Beifall . Niemand kann sich dieser perlenden Vitalität
im Ineinanderfließen von Stimmen . Miene und Bewegung ent-
ziehen, auch der größte Griesgram würde wieder jung . sEs war
aber keiner da. ) Martha Kratzmeiers Koloratursopran gab
auch denen, die sie längst aus Konzerten kennen , in seiner musi -
kaMch und technisch vollendeten Reife überraschend Neues und heiter
formvollendetes . Der Abend war nun einmal auf Humor einge-
stellt , und dahinein paßten prachtig die Ooerettenlieder von Frl .
Lola Deutelsbeck , vorgetragen voll Charme und sprühenden
Lebens . Als sich dann gar noch Frl . Gutzmanns Benjamin , im bür¬
gerlichen Leben Lisbeth K e m p j geheinen, als felcher Wiener mit
Frl . Müller singend im Wiener Walzertakt bewogte, da war
h " lle Begeisterung . Viel wäre noch zu loben : wohldiszipliniert .eStimmen , feintemperierte Begleitung , elegante Kleidung — es sei
genug . Es war « in schöner. Abend, und allen sei Dank gesagtl

- vr . L. F.

| Voranzeigen der Veranstalter , s
Souzert Emma Darmstadt-Siern . Ge-ra Dnrmktabt . Ansnnerltag . abe>» / 8 Nhr . im Saale d«r ..Bier flabrxs » tten" st >

Bachkon,ert von Emma Tarmstadi -Tiern ntto ffleora Darum «« lZ- uianualt -
„ Rente
ftattitndend «

« er ßtüncl und Violine » fei noch einmal besonder » aufmerksam gemacht .
deutsche
KiviiMn

W > «in Ereignis in »er RN « oer Winter -
vcranstält 'nn -ien bedu ^ t . 9lm 13 . Mcir » wird In seitlicher Weise ein Pro -

> Im Konzer ' havS . AlllÄhrl , ch veranstalten
des Geburlsscstes der Königin Lutte vonDeutscher Sl &citd

strauen flolivcurlid ) »es GoburtSseites »er Köiiia, . . m . -
eine » Deutschen Abend , der xin Ereignis in der Reib « der

«ränim "
c
'niio ckelt werben .

' "io"s "
Mrft ffl eifiej. Ii r«angO musikaliicher Hin>

Kest acqesnmm
»vorauf .Deutsche Rubmesschilder u, !^ "^ hrentaf< ln " Mtaiunzzen und

„ . M . .. . . .. . . . . _ ter ■
Jcitun « « m>'n auf iaü Mt ufcflefriminten Proli' wettert. (t ~Damen Voiad»? ö flebet ') kimnug nnd hoJ

n Dopycifowcrt der
- »-Übel dringen wird .

RH. > «Miinuneen und
Weitungen ton Seinrich Vierordr «in lebenden Äildern den ersten Teil
des Äbend » beschliefien werden . Im 2 . Teil wird Wolfaan » ivtiiller von
KöntgswlnterS viiierländtsches Ä '. ülvi .' l . .Der Bidlio -iyekar th' f ffötrigB "
von Karlsruher Damen und Herren gewiell , in Szene jieHen Die vor -
« eichenen Tänze . m trelatterticher Jteiven uns Menuetj
Leidnna von i>
den Vorjahren ,
am Landeslheaier .
' WolsfSrstcrS Marionette« (ffatlfirafi« 10 ) . War daS s-n bunte « , belterev

BUo all die ri . ien großen und kleinen Kinder i » leben , die zumtoil
Naitnachtsgewaud . sich am letzten Sonntag zu der Uvr -iii , iU'sli « »» staitnachtsgewand , sich am letzten Tonntaa i . . . .

Vorstellung versamniejl öitttert . Und mt jauchzten sie alle , als die Hübner
der strau »Voile wirklich aM der Blihne flatierrrn , der Tvty bellte , der
o : me Schneider sau lerrrinkt und gar der gute Lebrer samt I« ner Pfeife
ervludiene . Wie lufiia langen die bÄsen „ Mar und Moritz " auf der Vnfm «
beruin nnd trieben iure Possen , b-is zum Lchluft der Meister Mtiller sie
tu seiner Muhle mahlt . Und wie famo » der jiawerle als lustiger Ansager
tun giert und dabei doch Pv .ischenschläge versetzt , denen Wei ^boit und
Wahrtelt nicht fehlt . — Leider ist auch eine delrUbliche Tarsache »u l>er -
vi ld. n , dah ntlmlich auch diesmal wieder die 5 Ilbr-Parftellung fo schwach
deiuchi war , daf > die immerhin beiriichtlichen Unkosten , die jeder Aus -
füi . rungStag m .t sich briu «t . nicht tiereinkominen . Da da » Marionetten -
theater ganz ans sich selbst gestellt ist , bedarf es dringend teS sleibigsten
Besuchte , vou Alt und Jung , ine-besonder « derer , denen noch daran liegt ,
das , unserer Jugend eine vbantasieauregende . echie. ei !>eiternsc , valksttiin -
Itchc und deutsche Kultit geboren wird .»mit der man Schmutz und Zcbnnd
beiser bekämvst als mit all . n Perbvten — W- een frei ' groben Betsall ?
wird „ Max lind Moritz " am kommenden Sonntag , den u. d . M , um
VJS und a Uhr wiederholt .

St - rkbiersest ..« iibler Srn «"
. Am kommenden Sonntag

'
findet da ? erste

« roke Ztarkbi eisest starl . Ein auKg <-,etchneteS Proaramin wird die
AlltaaSiorg . n für einige Stunden vergessen lassen .

Kinderspiele im Frühling.
Wenn Eis » rfd Schnee von den Stvaßen verschwunden sind und

die Sonne wärmer scheint , dann greift nach bisher unerfcr '
ch en

Gesetzen die Jugend in ganz Deutschland nach ten Märbele und
nach den Tanzknöpfen. Einige Wcchen und diese Spiele sind wieder
in Veraessenheil geraten . Mit « ner Regelmäßig?eit vollzieht sich
dieses Naturgesetz, wie wir es sonst eigentlich nur noch bei den
Zugvögeln beobachten . Wie auf ein geheimni-volles Kommando
lieht, wenn der Frühling naht , die Jugend von Königsberg bis
Konstanz d«s vom Vorjahre ausgehobene Säckchen mit den Märbele ,
auch Glickerle , Schusser oder Schneller genannt aus se .nsm Ver-
steck nnd begibt sich damit auf die Siraße oder in stille Hofwinkel.

, In den Schubladen wird nach einem Stückchen Schnur
gesucht, den ^ ei . schenstiel liefert ein Haselnußst. auch oder ter Ab-
sallhaufen einer Schreinerei . Aller Ansang ist schwer. Stundenlang
bemühen sich unsere Kleinsten , den Kreisel so weit zu bringen , dag
er aus seiner Spitze stehen bleibt , durch sein ? eigene Rotation vor
dem Umfallen bewahrt . Die Aelteren dagegen bringen es zu einer
großen Vinuosität , der Tanzknopi folgt ihrem Willen , wie ein gut
dressiertes Hündchen . Daß die S adt « ine so vorzügliche j'. anrU -
sation besitzt , wird tabei angenehm emp unden. Das Loch in den
Kanaldeckeln wird dazu benutzt , den Tanzknopf in Gang zu bringen .
Er wird mit der Spitze dort hineingesteckt und dann mi: einem

Spiel mit llem Tanzknopi . Beim Sandelt.

Es gibt viele Regeln für dieses Spiel , das sozusagen das Golfspiel
der Kleinen ist . Ist weicher Boden vorhanden , dann wird mit dem
Stiefelabsatz ein Loch in die Erde gebohrt und es hrnd -lt sich da -
rum , aus einer bestimmten Entfernung in das Lrch zu treffen . Es
gelingt natürich nicht sofort, sondern die bunten T ^ntu ^ eln bleiben
in der Nähe des Lockes liefen . Dana wird mit dem Fin ?er ge -
Ichubt. Die Märbele . die d : r Spieler in das Loch beförde t . gehören
ihm . vorausgesetzt, daß nicht nur um die „Ehre" gespielt wird . Auf
hartem Bo> en wird nach dem feindlichen Märbele mit der eigenen
Kugel gezielt. Können die beiden Märbele noch mit der Spanne
von Daumen und kleinem Finaer miteinander verbunden werden,
dann geht die Kugel in das Eigentum des Spielers Uber .

So « inkach nun , wie das hier beschrieben wird , ist es aber N ' cht .
Es gibt Routiniers , die füt jeden Zweck ein bes ' nde ' es Märbele
zur Beifügung haben, kleine c.der. große. Als größter Luxus aber
gilt die Verwendung von Glaskugeln . Ganz ahne lebhasten Disput
geht es dabei nicht ab. Da beitehi eine vrn Gott gewoll e Ungleich -
heit schon darin , daß nicht» alle Bubeit gleich lan " e F ' nger haben,
daß die „Lanafinaer " also bei der Abmessung der Spanne im Vor -
teil sind. Die Einträchtigkeit ist meistens nie von langer Dauer .
Bald entspinnt sich ein Di?put darüber , ob ein Spieler komment «
mäßig gehandelt hat . Und weil auf der We' t überall Gewalt vor
Recht geht, so endet ein solcher Stroit gewöknlich damit , daß der
kleinere Partner heulend das Feld räumt , während der Größe e $re
Märbele , die er sich kraft eigenen Rechts zugesp ' ^chen hat . einsackt.
Manchmal greift dann eine Großmacht ein . in Gestalt der Mutter
od ->r des älteren Bruders und verHilst dem Recht wieder zu seinem
Sieg .

Auch b« ! unseren Kleinen kann man hier schon Eharakterstu «
dien treiben . Da gibt es Hamsternaturen , die die beiden Hos n-
söcke voll Mä ' bele haben , selten eines riskieren und immer bedacht
find , einen schwächeren Gegner zu finden. Da gibt es Spielernat »«
rrn , di« das letzt« « insetzeir in der Hosfnuna. daß sich das Glück
wieder wendet, d » gibt es Eheliche und Unehrliche. „Eorriger la
Fortune " ist auch hier schon üblich , vorausgesetzt, daß man nicht ,
wie schon erwähnt , gleich zu offener Gewalt greift .

Wie bei den Großen, so gib » es auch bei den Kleinen ein«
„Asphaltkunst" . Es ist damit das Spiel mit dem Tanzknopf ge «
meint , für das sich das Asphaltpflaster am besten eignet . Auch hier
berrlcht zurzeit Hochbetr -eb. Die paar Pfennige , die man zur An-
schassung des bunten Instrumentes braucht, werden der Mutter

Ein schwieriger Fall beim Alärbelespiel.

Peitschenschlag zum Leben erweckt. Das Spiel nimmt fein « AnhSn-
ger — Buben und Mädels — vollständig gefangen. Chauffeur «
und Fuhrwerklenker wissen ein Lie' chen davon au sinnen : Huven-
zeichen sind einfach wirkungslos . Die Straße ist Spielplatz , auf dem
die Autos nur als störende Eindringlinge angesehen werden.

Dann gibt es noch ein Früh ' ingsspiel , das ganz obne Apparate
vor sich geht. Die Mutter Na »ur oder der S adtra ' liefern überall
freigebig das Material dazu. Es ist dies das Spiel mit dem
Sand oder mit dem Staub . Die Kleinen sind darin gar nicht so
wäblerisch (die Eltern dagegen umsomehr) . Dabei kann man die
Beobachtung machen , daß die offiziellen Spielpläne mit dem vrn
der Stadt bezw . dem Tiefbauamt

"
erstellten Sandbauken gar nicht

immer den Vorzug genießen. Zurzeit wird zum Bei '
p !el der Plah

vor dem S<b' cß von fleißiaen Kinderhänden täglich umgeackert wie
ja dort überhaupt zur'.elt der g ößte Kinderbetrieb herrsch n dürfte.
So ein kleiner Tiefbauinaenieur hat es gar nicht so leicht . T»
müssen zum Beisviel Stollen in die Ra 'enkante aebohrt werden.
Steine und Dreck, wir wellten saaen Staub , mrssen voneinander
sortiert werden . Löcher , die groß genug si " d , eine Maus oder einen
. .Kanallienvogel " darin zu begraben , mi ' sien ausgehoben und das
Material an eine weitentfernte Stelle befördert werden , wo es zu
kleinen Lauterberghü ^ eln aufgetürmt werden muß. Den Damp ' -
baqaer ersetzt ein alter Löf 'el , die Feldei 'enbahn eine Zigarren -
schachtel, deren nicht oorhanden ^ Räder sich in der V ' ? n asi ? des
Lokomo ' ivfübrers mit rasender Schnelligkeit dreh ? n . Für d '

e M " d-
chen liefert der Boden reiches Stiaterial , u Kuchenbäck->rei« n . Der
Sand eignete sich dani mindestens eben ' o gut wie W ?

'
?e" mehl

Nr . PO. die Steinchen bilden den Ne>fin - nei ^ita und statt der fehlen»
den Eier dient etwas Spucke als Bindemittel .

Für das Kind ist das Spiel und bas Sviel ?eug alles , die Um -
g«bung hat für es nur Wert , wenn es die Befriedigung des Sviel -
trieb « erleichtert. So kann es kommen , daß in d«n engten Win-
kein des Dörfles die Kinder weltvergessen dem Spiel obliegen,
während die vrächtiasten Svielplätze leer stehen . Dem Kind ist ein
Bauplatz als BetÜtigun-' s 'eld lieber als die schoa ^en na^ gartne '' ' s ^en
und künstlerische » Gesichtspunkten angelegten Blätze die der Bban -
taste nicht denselben Spielraum Gewähren. Der Idealf ' ll ist es
natü l 'ch . wenn alles m'eimm? >HnW oesunde schöne Nm ^el'ung und
die Möglichkeit, den kindlichen Betäligungsirieb zu befriedigen.

ÜB .

Trauerfeier für Kermann Reclier.
Mit dem plötzlichen Hinscheiden des Kaufmanns Hermann

Recket . Mitinhaber der Firma Recker & Haufler . der , wie
bereits berichtet, am letzten Samstag das tragische Opfer eines
Verkehrsunfalles am Karlstor geworden ist, hat die deutsche
Schwimmsportbewegung einen schweren Verlust erlitten . Hermann
Recker war einer der Pioniere der deutschen Schwimmbewegung,der weit über die Grenzen seiner engeren Heimat überall im
Reiche und auch im Ausland einen Namen von gutem Klang besaß .
Schon als Zwanzigjähriger war Necker im Schwimmsport im Elsaß
tätig , wo er in Straßburg Mitbegründer des einstigen Schwimm-
Vereins „Argentoratum " in geradezu vorbildlicher , selbstloser Weise
für die Ausbreitung der deutschen Schwimmsache arbeitete . Der
Aufbau des eliaß- lothringischen Schwimmipordes war in der Haupt -
fache seine Arbeit und später , als man ihn tm Jahre 1920 wegen
seines offenen Bekenntnisses zum Deutschtum von seiner Heimat¬
scholle wies , da waren es viele freunde , die blutenden Herzens von
Recker Abschied nahmen . Im Kreis V des Deutschen Schwimm-
Verbandes war Hermann Recker besonders in der Kriegszeit in
führender Stellung tätig . Landaus und landab in Baden kannte
man den Verstorbenen als das Vorbild eines echten Sportsmannes
mit offenem , geradem Charakter , der überall nur Freunde besaß .
Seine ruhige , vornehine Art schufen ihm rasch Sympathien , dir
Recker wie selten jemand besaß. Hermann Recker , den man « inst
aus Straßburg vertrieben hatte , war der erste , der nach der Stabil !-
sterung der politischen Verhältnisse mithalf , die Brücke zu schlagen
zwischen dem deutschen und elsaß- lothringischem Schwimmsport.
2o ist der seit zwei Iahren einpeführte Länderkampf Baden —
Elsaß-Lothringcn ganz allein sein gewesen .

Groß war die Zahl der Trauernden , die den auf so tragische
Weise ums Leben Gekommenen am Miltwcch nachmittag auf seinem
letzten Weae begleiteten . In der Friedhofkapelle war der Sarg
mit dem Verstorbenen aufgebahrt , flankiert von Abortnungen der
Karlsruher Schwimmvereine. Nach einem Cellofolo, das stlmmung»-
voll die Trauerfeier einleitete , widmete ihm « in Freund . He ^r
Rothmeier , einen H»rzlichen Nachruf, wobei er ein Charakterbild '
t-es Entschlafenen gab und für den Hilfsbund der Elfaß -Lothringereinen Kranz mit Schleife in den früheren elfössischen Farben nieder-
legte. Für den Stammtisch der Elsaß-Lothringer widmet? Herr
Sleusmehl dem Verstorbenen herzliche Worte des Gedenkens, wäh-
rend im Auftrage des Deutschen Schwimmverbandes .der Recker als besondere Auszeichnung vor Jahren den Ehrenbrief
verliehen hatte , Herr Gustav Avenmarg -Karlsruhe . die Berdiensti
Reckers um den Deutschen Schwimmverband hervorhob und eineii
letzten Blumenstrauß niederlegte . Es l ^ ten sodann mit herzlichenWorten des Gedenkens noch folgende L reine und Organisation n
prachtvolle Kränze nieder : der Gau II Baden des Deut 'chen
Schwimmverbandes durch Herrn Nehl-Rastatt , die beiden Karls -

1 . Badischen Schwimm»ere ! n Pforzheim , vom Schwimmr «r»in Mann -
heim und vom Schwimmverein Kehl , dessen Mitbegründer der Ver-
siorbene war . Herr G o e l l e r -S raßbura übe mittelte das herz-
liche Beileid der IX . Region des französischen Schirimmrerbandes
und der Societö de Nation de Strasbourg , die beide prachtvclle
Kränze mit Schleifen niederlegen liißen . In seinem besonders
herzlich gehaltenen Nachruf auf den Verstorbenen betiMte Herr
Goeller, daß man im nächsten Jahre aus Anlaß des Svjähr '

gen Be-
stehen ? des Straßburger Schwimmsportes Recker besonders zu ehren
beabsichtigte . Durch den plötzlichen Tod sei es Recker leider nicht
mehr vergönnt gewesen , diese Ehrung entgegenzunehmen.

Nachdem noch im Namen seiner Fieunde ein Kranz n -eder? «leit
worden war , wurde nach einem weiteren Cellosolo der Sarg aus
der Kapelle und nach dem Krematorium getragen , wo unter Or -
gelklängen die sterblichen Ueberreste des Verstorbenen den Flammen
übergeben wurden . Man nahm hier,letzten Ab 'chied von einem
Sportsmann , dessen Name in der Geschichte des Deutschen Schwimm-
sportes nie vergessen sein wird.

Filmschau.
Nadlsch - Lichtivlcle . Zwe < unterer bedeutendsten Darsteller sind es ,

dt« dem dtesinaligeu Svielvlan . der vom Kreilag . 7 . Mär » im Ko >l» itbouö
»ur Vortithruug gelangt ibreu Ttemvel aufdrucken ! Iwan MoSiukin und
Vil Dagover , in dem Film „ Ter geheime Äuiia "

, öin Meilter -

Nomltkt das grotze tragische Erlebnis bildet . Der EmvorkSmml !ng JuttenSorel hat sich durch allerhand Dienste die Anivartschaft auf höchst« Ehren
und Äuizeichnungen erworben , er ist aber auch ruetsichtslvS über die" jebe der Frae/N biuweggelchrUten . wenn ihm yvtere Äiele winkten , nnd
als er anscheinend nor dem Ziel stand , w .rd «r durch die zu ftell gebracht ,uie er verraten hart « Gr wird »um Tod « venlrtcttt . dem er selbst noch mit
ftanung enlgcgcnfiebt . als er wioderuu ^ durch ftrauenhand gereitel weiden
soll , und nur dadurch , dast gleich , trig Vie Iuli -Nevolurion in Paris a« S-
bricht , wird er durch die herbeigcrufeu « n Massen befreit , dte »um Richtvlatz
itu .' men urud Seliersfot und Äuilloitne «ertrümmern . !>! uu kiinnie sein ö' lir -
geiz b^ iriediel werden , denn di ? Revolution Hot gesiegt Aber dieser ist tot ,« iij , <cor « l fiT .ol geläutert nichts mehr an , alS die 9tebe der Frau , die
et »» g und wirklich geliebt bat ÄedeS lobende Wort erübrigt sich bei der
■ui,lache , dah Iwan Moejukt » dte Hauntiolle de « Julien Toret spielt ,und mit chm ffrauen rscheinuiigen . wie Lil Tagover und VLar « i - Pete . ien ,
i«te in ihrer Art blendend schön , an der Spitze der DarlteU «r stehen ,
jugendliche unter 13 Jahren haben leinen ^ mrttl .

Auszug aus den Ltandesbüchcrn Karlsruhe .
TcdeSsalle . I . fflätj ; Hermann Recker , Ehem ., 4S Jahre alt ,

Kaufmann . — 2 Marz : Emilie Ä l u m v v, 69 Jahre alt , Witwe vou
Otto KIumvv . Karellnieister . — 8. Marz : Robert D o l d t . S »em .. <>S
^ ahre alt , Bauinsvekior a . D . : Friedrich Icke , Ehem ., Ialire alt ,
Oberingenieur ! Krtedrich S t u v , Ehem ., 50 Jahre alt . Retchsb ihn . ^ ber -
usvektor a . D . : Johanna R ü s s e l . ft!i Jahre alt . Witive vrn Karl Riif

sei , Manreri Adelheid Böhme , 55 Jahre alt , Ehefrau von 5? urt Böhme ,
Schreiner . - 4 Mär » : Josef Börg . ledig . 5 » Jahre alt . Tavezier : Joset
B » r k a r d . Ehem . , 57 Jahre all Lokomotirftihrer : Elisabetb Äeller ,
M Jahre alt , Witive von Peter Kelter Landwirt : Paula Elisabeth Som «
merrock . Sß Jahre alt , Ehefrau von 5! arl Tommerrock , Aanfmann . —
S, März : Mario Luise Waigel , 56 Jahre alt . Ehefrau non Ludwig
Waib l . Doimtnenrnt : Gustav Stäb . Ehem . . 4i> Jahre alt . Ziatfchretber .

K KARL DÖRR, Holz - und KohIenhandiung v8 ^ räii ^
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Todes -Anzeige .
Nach schwerer Krankheit emtsrhllef rasch nndunerwartet am 4. März , unser lieber , cuter Vater

Wilhelm Hock
Lokomotivführer a. D.

Im Alter rom 70 Jahren . (F . W .8243)
i™ -J? r i f0 ' « 1? » ach K Jfthr nnaener ruten Mutter>m Tode nach .

Karlsruhe , den 4. MSr * 1080.
G-ervlnusatr . 5.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Hust Wwe . , geb . Hock
Sofie Hock , Berlin
Anna Weingärtner , geb . Hock
Albert Hock und Frau .
Heinrich Weingärtner .

Beerdigung Freitag mittag 1 Uhr .

ttutr Srlftrn »!

Pension
In Bab . ' ttatxn , ca . 25
Betten . fchdn . Garten ,
nur weg . Krankv . zu
75 OtH» M föf . bill . JM
verkaufen . (6945)

Gasthof
Im Rench 'al *« 28 000
M . Nähere « . durch

Leop » Id Groin dacher
KarlSru !)«. KriegSstr .
Nr . 24« Tel « ' »n 558.

Unterfertigt « « -fallt
hiermit die traurige
Pflicht , ihr » Ib. A . H .
A ll . und Bbr . Bbr .
von dem Ableben Ihres
Ib. A . H . (7310)

Otto Roland
Pfarrer i . R .

'n Kenntnis zu setzen .

In tiefer TraueK

Die Scnw3PZDurguerl3lni !ung

„ Eberstein "
Karlsruhe .

I . A . des A .H .-V .»
Dtpl .-Ing . Frlti Ganz « .

I . A . der Aktl ^ tas :
stud . math . Hermann Jon « . F .V .

Schülerin bei Mustk -
Howschule erteilt

Klavier- und
THeoriennterrilllt
an Anfäwa . , u mäbig .
PrciS . Offerten unter
LZ5» ; an Bad . Preise .

Heirat .
Snrfve für meine

Sedwefter . 27 Jahre ,
bllbscde Erscheinung ,
schön« Ausst . u . Ter -
mö «. , Nicht. Im Hau -s
halt u . Geschäft , da eS
ihr an pass. Gele, ' en -
bett fehlt , charakterf . ,
aebild . vcrrn in sich.
Pos ! ion . AuSsiibrlieve
Zldschriften u . R57LSa
an die Badische Presse .
Diskretion Ebrensacbe .

Xspitslien

Bau - U.Kredit -
Sparverträge

vermittelt Wilv . Adele .
linaGiTroNina <4031 <i >

Todes - Anzeige .
. ln tiefem Schmerz gebe Ich
N'ermit allen Verwandtem . Freun -
Jen und Pekannton die traurige
•̂ ach . icit kund , daß meine liebe ,
gute Frau , liebste Mutter , loch -
ter . Schwester und Schwägerit »

Paula üomme 'rock
geb . Binkert

I nach kurier , schwerer Krankheit .>N> Alter von 26 Jahren , ihrem
| Kinde In den Tod gefolgt ist .

Karlsruhe , den 4 März 1980.

In tiefer Trauer : (B178 )

Karl Sommerrock
und Kind Rolt

pam . Otto Binckert Wwe .
, . Die Beerdigung findet am Frei -
1 ' " K den 7 März nachm . 143 Uhr .
| von <te r Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Durlacher Allee 58.

20 000 bis
25 000 Mk .

zu 9— 10 Prozent ZlnS
auf 1. Hypothek ntfud « .
SchÄ^uitfl 61 COO NM .
Ünact UN' . F .H .4M
ftWWa an Bad . Presse
s^iliaie Hau pt post.
Von pünktlich . ZinS

zahle , werden
7000 bis

10 000 MK .
potbek
>». ZinS
»t . Ang .

auf 1. vvpotbel »u 9
bis 11 Pro, . ZinS als¬
bald pefHdH. Ang . unt
Y .H .4W/E0944 „ n P 0 b
Presse Ml . Hauptpost .

MK . 5000.—
MK . 3000.—
MK . 2000.—

als 1. Hypo heken auf
prima lSndl . Obfekte
glicht . Ojferten unt .
3 ©ei an Bad . Preise

? Nl

Wer liefert fiir lausende Bestellung

Sand und Kies
g 1

}? . unter Nr . i>© 48# an d . Badische Presse .« Uiote Hauptpost . .

Hypothekgeld
günst . abzugeb ZinS
»ü . Beleih , bis zu »0
de» Wertes . Ausrunfi
kostenlos . Handelsge¬
richt ! eingetr . Firma .

Wollgan « Reiser .
Maniilftim . lv . ? . 19

Hissel
_5*rMt Zufuhren

toMiau
h

p !ö - 48/52
C« ». ,, ch * '" l »ch « u .

q Stockt , eehe
arsch f ' l » t »

h M1k a ®n Steinbutt
•fora . • " '•« niand «
^

" • " hoinealm .

' tB - artoffain""«»les - Fiut
'• b . u

'
_awl"r 1Aurt » n «• 8e * Hummern

6os o
a,t ® e " n g e

'
l
"

' " « 3o !Le Dtlik « ' e*s«- «• 1»30 ,

Unterricht

FDP AmerlHaitl nöe
l» chnellsablichNeS ff.
Engl , unter ». Deutsche
au » London . Angeb . u .
£ 2373 an Bad . Presse .

« ufweriiings . Sparbü¬
cher » hpolbek , und

Grundschuldbriese ,
kauft u . beleiht (5571a
W . Hefter , Mannheim ,

O . 7 . 19.

HanSgarten
SUll« w verm . OB187

durlackerstr . 87.
AuSwSrlia «

° n
*3h ah |

• r Gänse
örO » » i. r u .

uiarden
n » n , Hühner

Großbrauerei
mit ( rftflafflaen Svezialbieren sucht für

te Lokall »KarlSrud « »ud Umaebnua aeeianete' i St
'

unter Nr . 12494 an die
tüten iu pachten oder mit Kapital zu unicr »
ttiiven . Cffcrtv « '
Vadiicke Pieüe .

MSMevilli, Sil MW
In fonnwster Lage , massiv gebaut , für
!

U lUtUllUllll tum , « lUlllW UtUUHIi | Ul
?enftvnS,weck « geeignet , la grobe , 7
leinere Zimmer , mtt grobem karten ,

wfort beziehbar , , u verkaufen , itzor 4
kahr >
m .

. . . ,e» , Bor
lafren wurden von ernstem liebhat' ! ki

i>ra
Cri, . . ..

unter,985795 « an die Batlsche
'

Presse

oen von ernstem X!ievnaber
. . «» uog,— gebvlen , beute fann sie

fiir etwa ' RM . ptlüO .- ivoraussicht »
llch ohne grobe Sinzablungi erworben
werden - - --- - - - ~

einreichen .

ten wollen An

Eine lanajährige , mit ,
gm . Srsolg berrtevene !

?snsion
sofort SM verpachten .

Anaeb . unt . Nr . F .H.
4<R an die Bad . Pr .
Filiale Ha uptpost .

Herren » « . Daiwenrad
wie neu . zu verkauf .
Irimi , Tiviiyenstr . 4(t
1 Herren » u . > Damen ,
rad , neu , sowie Hei »
renanzug f . grob , be»
febteil Herrn i . verk .
Anzuf ^ 10 — 12 11fit .
F-rietenstr . 7 . 1. St .
Moderner Welver
Kinderwaaen

wie neu . zu verkaufen ,
vecker , Geranienstr . 24
parterre . (5JH497)

I

Bess .. wenig gebr . »
«svrsen - itSiNL ! «
Mabarbeil f . jede H
Grobe I . bili . ab ». I
ALbr !naerst .58a,lI «

Herrenzim .,^ eft ■-Zu verk .
wie neu . dunkel eiche,
Diwan , ivertiko . Aus

« i -
. chränfe , schöi .

Kiiche , Matr ., Ehaisel ^alles villi « . An »,«ich .
Nhlandstr . 13. (« 143)
Eine ' ttinberbcttftettc

zu verkaufen (» 175)
GlünxrNrab « 5. IV .
Sand . Bett u . ßräfe .

Blattpflanzen »» ver¬
kaufen . <BI30 )
Lulfenstr . KS, IN . , r .
Riicherfchr . . eich., nn. tC.
Büket :, nubb . BOM ,Berlik » 40 J , 1 gl .
Bettst . m . Patentr .W M , ®rt>raiif , poliert
40Jl , Kiiche , vilch . 80
J , Nachtt ., Deckl»ett ,Daune » ft 25.// , An « ,
ziefi' isch Näh .
wasch .. Zentral , 70.^ .
Meinzer , -scdanltr . 1.

154)
Weg , llmzufl dillla zu

btrTf . : Schränke , » et 1-
stellen , KiichenschrSnke .
3T>fche , !?flffcr . Kiichen -
l>erd , KaSlxrd und
^ Sbeleuchiungökilrvi ' r
uiw . <Bl6S )
Rnli *eftmftt 10. I . . r ."
Sofa mit » © Hififett ,rot Plsisch 40. // , meh =

r ;rc Sofas ZtM Sö u ,Dlwau 40y/ . 2 gleiche
Sellen m . Rast en/f ,
gute Hell . Malr - »on
m . Kell 1R.* , Rob »
!>aarma <r - he 45.if . gr .
AnSwalil in ein ^ lnen
Reiten m . Rost 1?>,
?it » ?;>.f bölz . meik
Kinderbett m . Matr .
VX)M bei Wn" er , Lud-
wig - Wiihelmsir . N.ta
(rftaifrlcmpue , neu be¬

zog ., elf . USetf in neu
niitd . Ste+T. Matratze
liilr . Schrank , I«
Pe »r . Kleider zu Verls .
Miihsda .. Geibelstr . 1 .
II .. lkS . Dehmvr . (Bll '4

IiSer - voZge
Ichwarzweib gefleckt,
gut erzogen , SiShri « .
scdSneS Tier , zu ver
kauf . Tausche Trtmau
icr od . Riesenschnauz
Frau Em . lie Sauer .

Leimen b . Heidelberg
<5S22te>

Zu verkaufen (© 148)
1,4 Leablihner

Wvandotten 29er Dritt
Daxianden Pfalzstr . 95

Geschäfts-Uebergabe
und Empfehlung I

Teil « der titL Einwohnerschaft Ton
Kurlnruhe -MUhlburg mit . daB Ich meinen
ÜHineii8ulon an Herrn Josef Welle ver
pachtet habe , und bitte demselben Ver¬
trauen und Üi lerstützung zuteil werden
z>u lassen , wie mir . (7316)

Fr . Schillina , Friseur .
Anschließend bitte ich hiervon Kenntnis

BU nehmen und empfehle mich bei guter
Bedienung und billigen Preisen .

Jos . Welle
Frlsenrmelster , l ' hilippstr . IS . »

Mt . Maulet
für einen landwirt -
slbafil . Artikel gesuclit.

Angebote u . C5790 «
an dl« Vodische Press « .

Offene Steller

gesucht
Provis .

f — Tiichila »

VER fBETER
b. höchst,
f. unsere

erstklassigen Holz -
rouleaus . Jalou .
sten . Rolläden —
SKarktlen . ( SU781

Gcllrick ^ tko ..
Neurode .

Gröbere , ober -
bflöiicheZlgmren «
fabrik sucht lun¬
geren smftglichst
verheirateten )

Zigarren-
Werkmeister
für gröberen
Vtltalbe . rieb .

Sin Frage kommt
nur ein besonders
befähigter Mei -
stet . Jer In gro¬
be , en Betrieben
Ichon gleiche Siel -
len bekleidet hat
u durchaus fach-
aebiltut ist. CU
tcrieii mit lelbit -
geichrlebenem ? e .
benSlaus . Licht¬
bild und Zeug -
nirifti unter ?ft .

neuw . S Lesen zu VN .
ttlosostr . SS . patt . r .

Badilche Prelle . $j JurmeS . willige »
Mädchen

al » Zweikmi ' dchkn für
HauSb ^ l» gesucht .

CafS Lasch,
Klmipred >tstraße 13.

(B136 )
Zu verks. 1 fast neuer

Räucher -Appara «. 2 gut
erh » Üil>«n Srrllnfe . 1
P . Rohrstiete , Nr . 43.
Anzus . p . 10 Uhr ab .
Adr . »u ersraa . unter
MS537 in d . Bad . Pr .

Photo-Lehrling
sofort ober zu Ostern
gesucht . (7188 )

Atelier
»tausch & Pester .

SrbprinzetOrab « S.
Ehrl ., slettz., laubereS

Mädil »?n f . nachm . gel .
sos. Vorzustell . Gerwig
str . 2 , II . , bei ssSrn

(DI 85)
r - v

. Leistungsfähige , süddeutsche Schieis -
scheiien - Fabrik sucht sür Karlsruhe und
Umgebung rührigen

. Vertreter
der, &«( der massgebenden Indnstti « gttt
eingeführt ist. Branchefuiidlge Herren be¬
vorzugt Aiissührliclie Aiigebo -e mit Licht-
bil !» unter « . T . 2548 an Ala -Haasensicin
& Vogler , Karlsruhe . ( N1811 )

Ordentliche , (B157
Wililolion

f. häuSl . Atb . g«siid»
Sltschsttabe 91 . Part .
Juu <»e , saubere

Puhfrau
für SamSwg vonnitt .
gesucht . Zu erfragen
unter F .H .-I80 iu ber
? ad | !chen Presse .

Wir suchen für die Gebrete
a ) Nordbaden und Pfalz .
b ) Mittel - nnd SttdbadeoVertreter

besten Rufe « .
Aufzugwerk «

IN. Schmitt « softn . nürnberg 2
Fachfabriken für Aufzuge

gegründet 1861.
(6824a ) (Außer Verband .)

+ Wir vergeben 4
an jedermann leichte Bei
Wohnu -ng aus usw ., na >' „ „ von der

■ „ unseren Arbeit ?
unterlagen auch als Nebenerwerb .

Monaioveroienst bis «»» Mark .
Beginn und Berdienit sofort , ttapital nicht
«rsorderlich .

^
NeoS -Nerfand -Gefellschalt « . d.

Mjinster 1. « . Rr . 588.

Äntgebendeö

Zigarren - Gesdiait
in Hanvtverkehrslage umständehalber sosort
zu verkaufen . Nur ernste Steslektauien mit
ea . fjOUU Ji bar wollen sich unter Nr . E 604ß
an die Badisch « Prefle wenden .

Bewährter und solider lNl «0S)

ÄnzelöCR- Vcrlreäcr
kann durch Einholen schon vorbereite -
ter , sicherer « tnchlnfie bei ihm an »u«
aeb . Kunden zunächst rasch einige Tau .
send verdienen , eventl . Tauerstellung
bei grob . sein . Sirma . S! ur ausführt .
Offelten mit Ia Referenzen haben
Aussicht . Erb . unt . 8 .T . 25311 dch . « la -
Haasensteln & Vogler . Stuttgart .

Wegen Erkrankung
sofort gesundes

unseres Mädchenz
^

auf

Mädchen
mit guten Zeugn gesucht , welche ? fochm « Nd
kam liche Hausarbeiten verrichten kann . Näh .
be, Architekt Pönicke , Dratsstrabe 10. 1. Tl .

ur2k ? . eIeASllt ! ks | 5e . Vei 'tl '« tSI '
«ebjj^ ? °be wird entstaubt , aufaedämpft I

v ^ -? u „„ V.' - . Ball - und Geiellschaitskleider in allen Ländern , die Sanatorien und Heilanstalten besuchen , kön -
flWIa * ») • l8 ' - (36621 ) i « en nebenberuslich furch Berkauf eines von medizinischen Auiori -

cJ IQ Tarife Nriimma ? ! täten bestens empfohlenen Spezialappaiates tSgliÄ so Ä,ark ver -®* ttea6ii „ ivll ' , p
r

151 oHH 2irulfl »ner , dienen . Zuschriften unter ..X . F . v . « ' au die Ann .-Elv . S»« »« l- Anstalt . — Telephon 70SS. *" v - * -tetla . Wie » , I ., Tchulcrstr . 18, Lestcrr .

»et »
Aiiuo -

(5823a )

Adressen .
Notierer

Berlandstellen Leiter
usw . überall ktesucht.
Anleitt ) . , Muster usw .
kostenlos : <»!18» l

Hilmar Seisfert ,
PSsaneSTt »ilr . .a .
Suche für srauenlosen

HauSbalt ( ohu« welb
liche Perlon ) , in schSN
Landwirtschaft , mit ' !.
Grdtze , ein« tllchlige
ehrliche , kinderl -ivvende .
evangelische
Wirtschafterin
Angebote unt . L »7ft8a

an die Bottiche Presse .

Wirtschafterin
einfache , mit (Wien
EmpfeHluwzen . ehrlich ,
sauber , die selbstiinvig
arbeitet und gut kocht ,
zu einzelnem älteren
Herrn für « einen
HoitSbali auf 1. Wni
gesucht . Aussllhrllcb
Aufböte mit Bild
unter H67r .7a an die
Bn bis che Presse .
Köchin -Gesuch.
Tüch/ig . Mädchen da ?

für grSbcrcn Haushalt
bürgerlich kochen kann
für l?ald :<«st
Bi ' rziistelleti mit Zeug¬
nissen : (FH4 «2)

Waldsttabe V5. I .
Aklelnst .. ältere , Oerr
<VS) sucht z. Kübrung
des Haushaltes (4 Z .-
Wohnung ) eine «eela -
nete , zuverläss ., rein -
l !che Pcrföniiiöifit auf
1. April . Angeb . unt
Angabe der bisherig .
Tätigkeit u Aufvr »
u . Nr . i>H4I » an d
Badilche Presse , Sil .
Hauptpost .

Kindergärtnerin
mit In Iahreszeugn .,

sucht Stellung.
Frl . B . Bartel ,
». Z ' . KlSsterle

a . b . Eaer . Schnlpt . 165
Ehrliches , williges

mädoben
fucht Stelle Im HauSH .
Zlann fosort eintreien .
Angeb . unt . Nr . F .H.
488 au die Bad . Presse
fiXiite Hauptpost .

Laden
61 om . Zädrlngeiftr .
SS. , u vermiet . (Blb «
Nähere » im » . Stock .

Leere und mSdlterte

Zimmer
stet» , u verm . vitro
Dtetz . Akademiestr . 4U.

(68.">5)
Leere » (BlSö )

Parterr « . Ztmnr . r
mit elettr . Licht , per 1
Stpril zu verm . Schau -
inSlandstr . 26, Heim .
Gu « mSbl . Zimmer

mit 2 Betten , zu verm .
Akadeniiestr . V, , 3. St .

Echönes grost . leereS
Zimnior

Nähe Schlobplav , an
berufet . , ein, . Person
sof. z. vm . Zu erfr .u .
RS513 In d . Bad Pr .
Groß , unmöbl . Part ,

» immer a . die Strafte
gehend , mtt KochaaS ,
sofort zu vermieten .
Nah . ZähriugerstratzeNr . 2V. 2 . St . (16123)

Gem . mÄblierte »
Zimmer

zn vermieten . 71VS )
Glnc kflr . 14 . pt . . lks .
SchSneS , frdl . mSbl .
. iimm . , mit el . Ltch ?.
EtagenhetjUna u . evtl .Telef .. fof . an folit ».
verm od . Dame , 11
vermieten . ( FH4 !>4 >
Körnerstraße 40, III .

Schöner Laden
mit 2 Räumen , sofort .
»11 verm . Näh . <71 «? )
Zitbriilgerstr . 63a . II .

3 nrofep . Helle
Lager od . BürorSume ,
mit el . Lilbt 11. Kraft ,
Inkl einer 3 Zimmer -
wokmnna , per 1. April
, u vermieten . (FH4LS
Waldstr . S6. « dh ». II .

Schön möbl . Zimmer ,
1 od. 2 Bett ., evtl .
Pens . « vm . ( FWK24I
Riippurr erstr . 14^ IV .
Eins . möbl . Zimmer ,
m . 1 od . 2 Bell . , el .
L . 11 Pens . , . verm .

Gr .. leer . 3im ., el .
'
d

"

evtl . in . Kiiche , , . vm .
Werderstr . 18. II .

(FW N240 )
l Zim . z. verm . . sof.
» . z . l . April . Aussid ».
geg . d . KriegSstr . So -
sienstr . 21 . . V , « .

Wut möbl . Zim .. mit
L . u . Heiz . , . vm .

iuterstr . 2Kb . II », l .
( 93147)

Garagen
mtt Zentralheizung zu
vermieten . (71kg)
Näh . « arlstr . 138. p. l .
» nd Tele -on 4« 70

Mädchen
. Küche « . HauSvall
osort gesucht . ' Bsik2Ä>

Frau Hunkler .

Gelernter Schlosse ».
mit Führer cheiu II
u . IIIV » sucht « teUun «
als Chausseur , Last -
wagen bevor ». Fahr -
praxis vorhanden . An .
geböte zu richten an
Wilhelm NlkolanS ,
Treschklinaen . Post

Sinsheim . Land .
15813« !

Chauffeur
30 I . alt , gel Schloff . ,
sich. Fahrer , hat sldon
längere Jahre ttahr -
Praxis , sucht sofort
Stellg ., am liebst , auf
Reisewagen . Stellg . a .
auSw . Res . vorhanden .
Angeb . u . Nr « 3628
an die Bad . Presse .
Suche für m . Sohn ,

IS y . «lt . Mi ' Msch ., a
acht» . Fam . . a . Ostern

Lehrstelle
auf ein kfm .- 0. Verf .-
Büro . Awwb . u . Nr .
» 2533 an Bad . Presse .
Jg . fand . Frau sucht

Puhstelle .
Angeb . « . Nr . RW42
an die Bad . Presse .

Herrschaftliche
Wohnung

Srdaelibob . 7 Zimmer ,
grobe Tiele , GiaSver
anda . Gartenan ell . p.
1. April 1930 od . früh ,
zu vermieten . (2393)
Borholzstrabe 21 , III .

Telefon 3498.
Herrschaftliche <B140 >

Zim .-Wohn»ng
Nähe Bahnhof , schon-
stet Lage , auf 1. Juli
zu verm . Preis 1GO M .
Näh . Z ' nk , Boerkhslr .
Nr . 1«. Tel . 452».
\ Zim .-Molinnnq
Neubau am Karlsplatz ,
gut auSaestattet , mit
reicht . Zubeb ., per 1 .
Apri >l »Ii Venn . (Bt03 )
Näb » Uschs,1. 115 bei
Messert ."

In Durlach schöne
sonnige
4 Zim.-Wohnnnl!
m . Bad U. Etaaenhzg .
m . freier AuSstcht n .
d . Turmberg , mit od .
obne Mansarde , a . 1 .
April in Neubau zu
vermieten . Angebote
imt . Nr . » Ü508 an d .
Badische Presse .

Dreizimmer -
Wohnung

5. Stock , mit Bade ».,
Zentrolbei ».. geräum ,
und modern , auf 1 .
April »u vermieten .

Näheres Karlftr . 138
Tel . 4K7N <700 , >
Zu vermieten : Sck.u »
bert ' trabe i «Torn -wäldle ) . ichone
3 3im .-lof ) i?aii (i
mit einaer Bad
Mauf .-ZImmcr .
I .

"I . « p
'
r?l.

Gemelnnlid .

und
»um

(71 «4 )
Bange -

nosieuschaft ^ » rlach .
NähereSi . Büro :

Karlsruher Nll ee I «.

tu
vermieten

a » dhaus In
Ettlingen
3 3im .-Wnutig
nn ruhige » , »ntxrlässi -
ges Ehepaar ab 1.
April l » z». Cfft unt .
P577Z » an die Ba -
dische Presse .
vine 1 Zim .» u, eine~ Zim .-Wobn .. Siidft .,
^ inth ., sof. f . verm .
Zu erfr . Luiseiistr 84,
Ausgang I ) .. 1. lks .

( Ä152 )

et . S
W

Neub .
( » 14lj

cbeniusstr . 1, I V ., l .

Gut möbl Zim.
Bahnhof -Nähe ^
ju vermieten .

© nt mSbl . Wohn - n .
Schlaf,im ., fep Eilig .,
an soliden beiusstät .
Herrn zu verm . (B142
Herrenftrahe 45, II .
Itfilanistr . 127 ist ein
möbl . Zim . sof . z. vi» .
Näh . 1. S tock . ( B144I
Gut möbl . Zimmer ,
beizb ., m . el . Licht » .
Schreibt ., auf fof . od .
snät . z. v>n . Kaiser -
pr . Iii . Eilig . Wal !>.
str , IV .. r . (B145 )
Leer ., sonn . Part .-3 ..
sep. Eing ., el . Licht ,
Stadtmitte , iof . ». vm .
KriegSstr . 122, pa ' t . ,
Nähe Hot . Germania .

(N 135)
Frdl . « 861. Zimmer ,
mit el . Licht zu » er -
mieten . (B149 )
Karlstrabe 48. 3 Tr .

eereS Zlmm, . separ .
v' iiig .. als Büro ge-
elgn , vart . . b . Haupt -
babul >os z verm . Näh .
Am Stad !garten 11 .

( MISS )
Gilt möbl .

uieii&iecti
Hallen

Jeder Art

Uleimiecii - und stanigaragen
Fahrradständer

D. R. P . vertchiedener A -i »fiihrun ^
Schmiedeeiserne Fenster - Blecbarbeiten
E . Vogel G. m . b . H, Dahlbruch / Westf .

Postfach 48 . N1541

Eut mW. Zimmer
ftaiferftr ., b . d . Haupt
Post mit el . L ., slieft .
Wau .. sof . an best . H
zu verm . Zu erfrage »
unter F .H .482 iu der
Badische 11 Pr esse .
Gut möbl . Zim . an
berusst . H ». venu .

Schülerin
die ein« bieslg« Lehr¬
anstalt besucht , fiflbei
beti gut . Familie Aus¬
nahme m . Bollpenstvir .
Offert . U. Nr . P2540
au dt« Bad . Press « .

Aepsel
». Transport leicht de-
schäd . z. !>ock'< n . Pkd .
1? Pkennig . <if .?>4f>H)
Busch , DouglaSstr . 13.

Mietgesuche
Sonnig «

6 Zim .-Wohnillll!
auf 1. JuN zu mieten
gefucht . Angebot « um .
Nr . (E2&T0 an die Ba
bische Presse .

Beschlagnavmefreie
2 Zim .- WolinW "
mit Kiiche u . Zubeh .
(a Vororte ) sof . od.
fpat . zu miet . geluch «.
Airg . m . Pr . u K2532
an d. Baoiich « Presse .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer
von berufst . Dame ».
1 April gesucht . Nur
Preis off . werden be-
rücksichtigt unter Nr .
P25IS au d . Bd . Pr .
Zwei Zimmer

evl-l . drei , werden von
2 Herren gesucht , mit
2 Betten , womS <4ich
mit fep . Eingang , in
der NSbe d . Ho<vfchule ,
fofort , .̂ ngeb . im ; . Nr

Bad . Pr .
Filiale Haup Post.

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 7 . Mär »

193t». na <l»nil «»ags 2 n ..
werbe ich In Karls --
ruhe . Im Plandlofal .
Herrenstr . 4!>a , gegen
bare Zablnna im Voll .
strc^ un -' Sweste Sk' ent -
lich ver » e >g^rn : (7Z1S)

n ) 1 Mandichr . ein
mftenschrk ., 1 S -»relb -
lisch. 1 Herrenfibrrad
1 Sprechavpara » mit 1«,
statten 1 Büfett , 1
ScftrefbfHd ». 1 Bücher -
schränk . 2 Nneb ' MM » ,
J großer Tltf . S <br >-iv -
H 'Of) 1 Tiflb . ? Sf » le .
1 Schref -masch . Adlet ,
1 Standuhr ,
).) 1 <I>r -« en Hemden ,

n Wde '-ftr 'ffe . BetMoste ,
Auni ^ftoss« » . deraf . ,
1 Herrenfahrrad
imlvr b »enannten
earf »- n » erb . bestimmt
Wttloert .

F « rn « r an Ort «nd
Stelle m . Bekanntaabe
t . Pkand ' "kal 1 Pferd ,
b^aun . Mallach .
Karlsruhe .

den 4, März ISZV.
W > dem -' nn .

G« r >ch!Svollzieb «r .

Zwangsversteigerung .
Freitag den 7. März

1930. vormttt . ll Nbr ,
iverbe icb in Karlsruhe
mit Zusammenkunft b.
. Storchennest " . Ecke
Scdeffel - und So ^teu »
straße , oeaen bare Zah .
lun -g im Dollstreckun . «.
Wege öffentlich verüet »
gern : (73A )
1 Eisenhobelmaschine ,

1 Spülmaschine , 1 Prä .
zistonSdrrkbank . 3 Mo¬
toren 20 P S .
liarlsruhe ,

den 5 . März 1930.
Huber ,

Gerich ^vollziehet .

AnzeigenI '
.K

it möbl . Limmer
M . los . z. vm . (FH48S
Schl ' sselstrabe »8, II .
Gut möbl . Zimmer
, u vermiet . ( FW »249
Werderstr . «S. part .
Schönes .
an 1—2 1 . .
Lulseuftrabe 58,
Kolb.

möbl . Zim .
ßy

'
h*

' - fv :
( FW 62 .17 )

Möbl . Zimmer mtt i
Betten , nt . od . ohne
Pens »r» verm . Aka »
deuiiestr . Sö, IV .

(FS 477)
frdl . möbl . 6) 6.

??lmnj . z. vm . ( 5V0474
Amalienstr . 61 ( Wart .)
Gr .. gnt möbl . Zim .

berufst . Herrn od
Dame z. vm . Kaiser ^
str . 1l3 , IV ., r . sB15>8
Mnt möbl . Z >m .

fta.. . . fof . zu verm
pellenstr . 44, 4. ^ tn -f

(® 15 >)
Schön möbl . Kimm , ist
sof . od . spät . f . 25 M
per Monat zu verm .
Ostendstt . Z, 4. Stört .

(B167 )
Schdn m» bl . Zimmer

mit el . L . bill . zu vm .
Sternbergstr . ß, 71. . r

(B162)
S »nn geS . gul mODl .

Zimmer
nngen .. zu vermieten .
Roonfttabe 2. 3 St .

(7258)
«nmöbl . Sltni
2 Fenster nach

mer.
der

2 leere Zimmer
mit Küche it . Keller Im
Zentrum zu verm . Zu
erfrag , unt . Nr . R2517
In der Bad . Presse .

In »entr . Lage ist eine fonntat Wohnung von

6 Zimmern
mit Etagenheizung u . reichlichem ZuhehSr »II
vermieten . Zu ersragen : <FHlb07S)

Sofienstrabe Nr . 30. 1 . Stock.

Laden
bestehend aus 2 Räumen , auch als Büro ver »
wendbar . mit Keller , ver 1. April »n verm .
Cellochemifche Werke . Moltkestr . «1. Tel . 7 .'»«S.

Zu vermieten einige bessere beschlagnahmet ! .

tZMlMOMlip
Weststadtlage . 1 sofort und 2 ver I . April .
Anton Saas , Herrenstr . 64 . — Telefon 4111.

gebend,
^

mei
je 2 .
Strabe , WWWWW
Treppen doch , aus so»
sort od . sväter billigst
yt vermieten , evtl .
Wünsche für Neutave -
»ieren der Zimmer
können noch berück -
slchtigt werden . ( 7254

E
Kaiserstr . 227 , 2 Tr .

bekMlüIllAW.
3m ZwangSweg versteigert das Notariatam

Mittwoch , dem >2. M ?r » <930,vormittags 9 Ubr.
in feinen Diensträum ^n Kaffnftt . 154. 2 . St ..Sfntmer 19 . das Grundstück Gartenstr . Nr . S
(4stöckiges Wohnhaus mit mehrere » Ne ^ en -
gebaudeu und einer Werkstatte ) .Geschabter BerkehrSwert :
ol'.ne ZnbebSr 117 « M RM .mit Zubehör Ii ? 199 RM .In dein Haufe wird ein guliallaiionö . esM !,betrieben . (TiJ84>

Karlsruhe . b«n 1. MSr » 1930.
vadischeS Notariat IV
Bollstrecknngsgericht.

öclfaOrif Moser , folgende 3
igeniiim : I . Lgb . Nr . 5097'1 :
der Epenererstiabe . Lgb . Nr .

ömMe -verslMwW.
Die Gemeinde Durmersheim versteigert in

ihrem Nathans am Freitag , den 7. Mär »d. IS . , abends 6.39 llfcr . von dem Brand »
vlab der Möbelfabrik ' . . . .
Bauplätze zu Eis
5 ar 51 qm an d
5997/2 : 5 ar 51 qm Ecke Spenerer - u . obere
Bahnbofskrabe . sowie Saab . Nr . 5097/3 : 4 ar
78 qm an der oberen Bahnsiosstrabe . Die
genannten Bauplätze ünt - In der Witte des
Ortes , In der Nähe des Bahnhof ? zentral
gelegen und »ur Errichtung von GesckäftS -
Häusern sehr gut geeignet . Aus ! em Eckbau -
platz Lab . Nr . 5997/2 ruht nach eine von der
Bad . GebäudeverücherungSanstolt » zahlend «
Braudeiitlchädigung . (5731a )

DteigerungSliebhaber sind hierzu freund »
lichst eingeladen .

Durmersheim , den 27. Februar IVA.DaS Biiraermeistcramt .
E n d e r I e .

G 1 e I s e ! , Ratschreiber .

SlamMMimg .
Die Gemeinde Abenheim versteigert am

Moiitai , dem 19. Mär ' , vormittags VA9 Uhr .
das Stammholz aus t «n Schlägen 1 und 10
des Nheinmaldes , und zwar :

146 Eschen
47 Pappeln
88 Ulmen
25 Akazien
6 Stetten
6 Aborn

tU1 « tr

4 .- 6. Klasse ,
2.—4. »>
8.- 6. m
5.- 8. .
8.- 5. ..
4.—5. M

Zufammenknnst In Schlag ! .
Waldhüter Pauli fertigt auf Setlonofn

Listen an .
« ltenbetm . den 4. Mär , 1S30.

Der Gemeiv >>erat .
(5810a ) Roth . Bürgermeister .

Versteigerung !
Sreita « . de» 7., Samstag , den 8. Mär , 1980, vormittags ( 1 undnachmittags 15 Uhr . aus herrschaftlichem Besitz , weg . Beiklcinerungdes Haushaltes eine größere Anzahl Möbel loioie :
t komplette Schlafzimmer . Bücherschrank, Schreibtisch. SosaS . Cbai !«.
lonaneS , Kleid«r !chriinke , Kommoden . Waichlische . Fl -irnar ^erob«,Sluble , Tisch «, Klubsessel Stehlampe , Flieaenschrank . Staublauger ,Bertikoö , Brandschrank . Portieren nnd Borbänge , Sessel, sowie

sonstiger Hausrat .
Ferner : Perlerteovlch « . Broneeleuchler . 2 eingelegt « Sonsolkon>m <,den
m . groben Spiegeln , Broneen . Por ^ellangnippen . sowie freihändig :
Gemälde von Prof . Ferd Keller. Carl Böhme . Pros . Stuhlmüller -

München usw.
Für di>- Kitnstgegenstände , die am SamStag , 15 Uhr , »um Angebot
kommen , ist ein kleiner Katalog erschienen , der Interessenten gratis

zur Bersiigung steht .
» estchtignng am FreUag . den 7. März . »orm . ab 10 Ubr.
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5üövesll >eukctie .jn<lu5fne-unöWkkcksfIs?eiwng
Leipziger Frühjahrsmesse .

Ihr vorläufiges Ergebnis .
Leipzig . 8. WISti . ( (gtatntetHM .)

Man gewinnt am dritten Tage d«r Leipziger Messe bereit » einen
Neberblick Uber daS Ergebnis unb um es vorauszunehmen , man darf der
Leipziger Krübiahrömeffe 1980 das Prädikät

«» tes Mittelmaß
«leben . Im einzelnen gesehen ist das Ergebnis felvstverstdndllch durchaus
uneinheitlich . aber wir wagen heute zu sagen , die Leipziger Messe ist in
ilircr modernen Form so konsolidiert , datz ein ausgesprochener
Mißerfolg kaum noch möglich tft . Nach der Konzentration die
sich notwendigerweise im deutschen Messewesen bilden mustte . ist die Leip¬
ziger Messe ein Bestandteil des VerkaussapparateS für deutsche Erzeug¬
nisse im Jnlande sowohl wie im Auslände geworden . Und es ist sicherlich
kein Aufall . dah der Besuch aus der diesjährigen Messe so außerordentlich
rege gewesen ist . Gewesen kann man eigentlich nicht einmal sagen , denn
noch am dritten Tage ist der Zustrom recht bemerkenswert , waS vielleicht
mich auf daö Zusammenfallen der Messe mit dem Karneval zurückzuführen
ist.

Auch In den einzelnen Branchen Ist da » GefchäflSergebniS und die
Nachfrage uneinheitlich . Der Grad der Nachfrage steigt dort , wo eß ge»
lungeu ist . dem Markt jegliche Neuheiten und dem modernen Geschmack
fich anpassende neue DessinS , » bieten . Dies gilt sowohl für daS Kunst »
aewerbe . als auch ganz besonders für die Textilindustrie . Aus letzterem

Gebiete klagte in erster Linie die Konfektion . Gut abgeschnitten zu haben
scheint dagegen die Svwen » und Tüllindustrie , desgleichen die Tapisserie ,
ein Zeichen übrigens für die mangelnde Kaufkraft , da der Verbraucher eS
vorzieht , sich nach Borlaae selbst seinen Bedarf zu arbeiten , anstatt fertige
Stücke zu kaufen , Wenig e^ reulich dürfte da » Geschäft in der Spiet -
m a r e n i n d Ii st r i e ausfallen . Die Rolle Deutschlands in der Spiel .
waren - Jndustrie scheint endgültig ausgespielt zu sein , wenn nicht durch
eine Aenderung des Zollsystems des Auslandes neue Berbältnlffe ge -
schassen werden . Dt « GlaS - , Kerami k - und Porzellan - Jn -
d u st r I e weis , von guten Geschäfte » zu berichten , insbesondere daS Aus -
land bleibt hier trotz der Zollschutzmauern interessierter Käufer , ein
Zeichen dafür , daß diese Industrie eS verstanden hat . sich durch Umstellung
>n der Musterung Ibren alten Platz am Weltmarkt zu behaupten . Im
Bürobedars ist daS Geschäft zwar mäßig , doch immerhin so , daß eS sich
für die Firmen lohnt , die Leipziger Messe zu beschicken. Auch hier gilt
dasselbe wie in anderen Branchen . Praktische Neuheiten fin -
ben Interesse und Absatz .

Das Kunstgewerbe scheint ebenfalls seinen Platz in Leipzig zu
behaupten und namentlich der verfeinerte Geschmack , der in der Fabri¬
kation von KunstglaS zum Durchbruch gekommen ist , findet Verständnis
in gewissen Teilen des Auslandes . Hervorzuheben sind hier wiederum
die eigenartigen Glasgebilde von Prosessor Jean Beck DaS Geschäft In
Beleuchtungskörpern wird als größtenteils befriedigend bezeichnet . Di «
M ö b e l m e s s e leidet unter Mangel an Nachfrage In hochwertigen Er -
zeugnifsen , während Gebrauchsware gutes Interesse findet . An Korb -
waren besteht regeres Interesse , hier kommen insbesondere Geschäfts -
abschlüsse mit Skandinavien und England zustande , wie überhaupt daS
Interesse skandinavischer Länder für deutsche Erzeugnisse sich auszubreiten
beginnt . Die Süßwarenmesse bezeichnete ihr Ergebnis als befriedigend .

Der Verkehr auf der Technischen Messe ist noch keineswegs abgeflaut .
ES ist aber naturgemäß unmöglich , schon Heute , wie überhaupt während
der Messe , von einem Ergebnis zu sprechen : « S bandelt sich hier la mebr
um eine Ausstellung . die Anregungen geben und Geschäftsverbindungen
anknüpfen foll . Die tatsächlichen Abschlüsse werden erst später getätigt ,
was ia auch durch die Ennatete bei Instituts für Koniiinkturforschiina fest-
gestellt tft . Dies « Enauet « hat ergeben , daß der weitaus größte Teil der
Abschlüsse in der technischen Industrie erst nach der Messe zustande kommt .

freibuk 'gei' Wolinungsdau A .- G.
Unter Mitwirkung der Wanß n. Frentag ' fchen Bau - und

FInanzierungS -G . m . b . H . in Frankfurt a . M ., wurde mit lflOOOOjNM .
Aktienkapital die Freiburger Wobnnugsbau -A .-G . gegründet , die stch die
Durchführung von Bauten und Finanzierungen , sowie Käufe und Ber -
kaufe von Grundstücken zum Ziel gesetzt hat . Dem AusfichtSrat ge-
Iiören an : Rechtsanwalt Helmltng . ^ rankfnrt , Rechtsanwalt Dr . Dren -
i u ß -Karlsrul >e und die Herren Zähringer und Rombach in Freibur » .
Geplant ist zunächst die Erstellung eines WohnhansblockS mit Hilse
städtischer Mittel .

Herstellungsverbot für reines Weizenmehl?
Berlin . 5. Märi , «Eigenbericht .»

Berliner Blätter geben eine Aaenturmeldung wieder , nach der im
Netlböcrnäbriingsministcriiim zur Besserung der schlechten Verbältnisse
auf dem Noggeumarkt ein Vorschlag erwogen werde , der dahin gebt , daß
die Her stell u u g und der Vertrieb von reinem Welzen ,
mchl verboten und ein Beimahlnngszwang von etwa 60 v . H . Rog¬
gen zum Weizen angeordnet werden solle . .

KV der Mitteldeutsche Stahlwerke A .-G,
In der GB . wurde der Jahresabschluß sür daS am SO. September

5920 abgelaufene G - fchäftSiahr entsprechtnd den Anträgen der Verwaltung
einstimmig genehmig «. Es wurde beschlossen , ein « von 7 auf 8 Prozent
erhithie Dividende zur Verteilung zu bringen .

lieber daS neue Geschäftsjahr führte der Vorstand aui >. da « tu fast allen
Zn >Gt£ - i, des Geschäfts der Gesellschaft eine nicht unerheblich « Verstau .
Ii n g in den bisher abgelaufenen 5 Monaten zu bemerken ist . Der Rück -
gang des Absatzes •!« B r a u n ko h lenb ri k«tt S fei in der Hauptsache ans den
außerordenilich milden Winter und auf die Borelndeckung ^ n der Ver .
braucker vor dem Winter , zum Teil aber auch auf die Depression in der
abhängigen Industrie »urückzusübren . Braunkohlenbriketts werden zur
Zeit in de » Gruben Mitteldeutschland !« und auch ' in Westen gestapelt : ein
Vornan « , der für diese Jahreszeit ganz ungewöhnlich ist. Anch beim Eisen
zc 'gic «ich die Devrcsslon . die Mitteldeutsche Stahlwerke AG . sei schon
v «rfchiedentl -ich dazu übergegangen . Feierschichten in einzelnen Betrieben
einzulegen . Im Augenblick seien keine Anzeichen für eine Besserung der
Verhältnisse vorhanden ,

Erweiterung des Kreugerschen Cellulose -Trusts.
Knpilalerhöhung der srhwedisfben Zilndholigesellnrhaft .

Laut „Nim Dagligt Allehanda " soll die lange erwartet « Erweiterung
des Krcugcrichen Cellulose - Trusts in Norrland jetzt bevorstehen . Es han -
delt sich um eine Erwärmung des Marma -Langrör -Konzerns durch die
schwedisch« Eellnlose -A .G Die Berhanblungen sollen zu grundsätzlicher
Einigung geführt hab '.' n , Die Eellnlose A . A . erwirbt die Aktienmehrheit
des oben genannten ilonzerns . dieser besitzt seinerseits die Mebrheit
der SUifcn JkS Marmacr « ägcivcrks und einen großen Aktienposten der
Sutlit -A .G . in LjuSuau .

Wtc an d ^r Stockholmer Börfe verlautet , beabsichtigt dl« schwedisch«
Zündl >o !« eseUIchast das A .K . von 270 aus ROV Mill Kr . zu erhöhen .
Die Aktionäre sollen das Recht erhalten , ie ein « neu « Aktie für !» alte
zum Parikurs « zu zeichnen . Der Aktienkurs tst j . Zt . etwa ZOO Kr . bei
einem Nennwert von 100 Kr .

Drohende Kr .se in der japanischen Textilindustrie .
Tokio . 5 . März . (Funkspruch .)

In der iapanilchen Textilindustrie droht eine Krise auszubrechen , da
die Tertilnnteinehmen beabsichtigen , in allernächster Zeit wegen Absah -
mangels an den Auslandsmärkten 800 000 Arbeiter zu entlassen . Die
Regierung wird sich am Mittwoch mit dieser Frage beschäftigen und die
nötigen Maßnahmen treffen , um eine Stillegung der Betriebe zu ver -
hindern .

Der Handelsminister erklärt «, die Regierung werd « der Industrie
weitere Kredite zur Verfügung stellen .

Frankfurt , 5 . Mär *. (Eigenbericht .)
Zu »er A .-N .-Sitzilng der » uderns 'silx! Ei !euwerke -A, -G . in Wetzlar

wurde beschlossen, der am 5. April stattfindenden o. G .-V . die Vertei¬
lung einer von 5 aus 6 Prozent erhöhten Dividend « vorzuschlagen .

Essen . 5 . März . iEigcuberlcht .t
Die Nicderrbeln . Kreditbaar . A . -G . in Erkelenz ( « .*» . 200 000 RM .1

hat die Zahlungen eingestellt . Di « beteiligten Kreil « hoffen , aus dem
Wege eines außergerichtlichen Vergleichs zu einer Verständigung mit den
Gläubigern zu kommen . _ .

lieber die Firma A, I . Etöber « . Bankgeschäft , in Iserlohn IN da «
gerichtliche Vergleichsverfahren eröffnet worden . Ter am 12. April ftatt -
findeiiden Gläubiaerversammlung soll ein Vergleich auf der Bafis von
50 Prozent angeboten werden . _ .Berlin , 5. März . IEigenbericht . »

Der A . ' R . der BaUiner Papierfabriken A ^ G . in Hammremühle
schlägt der G . - V . für 1929 die Verteilung von wieder 10 Prozent Divi -
dende vor , ^ ^

Die «SeltungSdauer der Richtlinien über dl« Aufnahme von Ans -
landStrediten durch Länder , Gemeinden und Gemeindeverbände ist bis
zum 30. April 19i)0 und . salls bis zu diesem Tag der RetchSetat 19<50 nicht
»erabschiedet tst . bis zum LI . Mai 1930 verlängert werden .

Eröffnete KonknrI «. Grünstadt : Händler unb Maurer Jakob
«Yriinm in Altleiningen . — Kehl : Bterbrauereibefitzer Karl Jockeis
in Legelöbnrst . — Mannheim : Kaufmann Hermann Schurid und
dessen Ehefrau . Mannheim . — Lahr : Fa . Emil Freu in Lahr . ftnh .
Mechaniker und Fabrradhändler Emil Freu in Lahr . ,— Meßkirch :
Gastwirt und Weinhändler Albert Schott in Stetten a . k. M .

Eröffnetes Bergleichsvcrsabren . Annwetler : Kaufmann Gustav
Otto , Solzhandlung in Annweiler .

Eröffnet « Konkurse . H e ch i n g e n : Kaufmann Earl Endreß in Thon -
heim <Hohenzollern >. — Heidelberg : Baiiarbkitergenofseiilchast Hei¬
delberg und Umgebung , e . G . in . b H . in Heidelberg , — Kehl : Holz -
Händler und Ratsdieucr Friedlich Jakob Merb 3 in Euenheim . — Lud -
wigöhascn : Elektromelster Albert Kästner in LndwigShafen . —
Pforzheim : Kaufmann Franz Anton Hcincn . Allein . Inhaber der
,> irma gleichen Namens . Wcinbandluug und Drogerie in Pforzheim . —
Pirmasens : Joliann C' äfm . Kausmann in Pirmasens

Eröffnet « Vergleichsverfahren . LndwigShafen : Charlotte Ehr -
bar , Schokoladen - und Konsitürengeschöst , Ludwlgsbafcn , — Wein -
heim : Kausmann Leopold Schloß . Jnh . der Fa . Leopold Schlob in
Weinhcim .

Einheitsfront in der Stahlindustrie .
Die Gründung der Ruhrstahl A -G.

Seit Beginn des neuen Jahres haben sich die Ereignisse in der
Ruhrindustrie förmlich überstürzt. Zunächst lenkte sich das Interesse
auf die Erneuerungsverhandlungen der Eisenverbände , die zum Ab -
schluß geführt werden konnten. Kurz darauf erfolgten in schnellem
Tempo größere Transaktionen , die nicht nur finanzieller Natur waren ,
sondern im Anschluß an die Verbände und Kartelle eine äußerst weit-
gehende Rationalisierung und Zentralisierung bezweckten. Nebenher
liefen Verhandlungen im Kohlenbergbau , die in der Hauptsache zu
der bekannten Transaktion Eelsenkirchen - Efsener Stein -
kohle geführt haben.

Es scheint jetzt , als ob die Verhältnisse in der Ruhrinduftri « der
endgültigen Konsolidierung entgegengehen. Man hat
im rheinisch- westfälischen Revier zweifellos erkannt , daß der Ver-
schlechter^ ng der Wirtschaftslage zunächst einmal durch wohlüberlegte
Maßnahmen organisatorischer Art Rechnung getragen werden muß.
Es kann kaum zweifelhaft sein , daß vor dem Zustandekommen einer
so weitgehenden Klärung der Dinge wie sie jetzt bestehen , zunächst er-
hebliche Widerstände auch persönlicher Art aus dem Wege zu räumen
waren . Von diesen Dingen ist allerdings ungefähr so gut wie nichts
in die Öffentlichkeit gedrungen . Zu begrüßen ist es jedenfalls , daß
die wirtschaftlichen ?totwendigkeiten bei allen Beteiligten für wich-
tiger als Einzelinteressen betrachtet worden sind.

Die größte Aktivität bei der Neuorganisation des Verbandswesens
und bei den Umgruppierungen in der Eisen- und Stahlindustrie haben
die Vereinigten Stahlwerke an den Tag gelegt ; dieser
größte europäische schwelindustrielle Konzern steht nunmehr gefestigter
da als jemals seit der Gründung . Der Stahltrust hat sich besonders
um die Einfügung der einzelnen Verbände in die Gesamtorganisation
und um die Beseitigung von Außenseitern verdient gemacht . Der
wichtigste Fortschritt in der Außenseiterfrage wurde bereits vor einiger
Zeit dadurch vorbereitet , daß die Rheinisch-Westfälischen Stahl - und
Walzwerke A .- G . , sowie das Gußstahlwerk Witten , die früher zur
Rohde-Gruppe gehörten , durch Aktienübernahme dem Interessensreis
der Vereinigten Stahlwerke angegliedert wurden . Diese Gesellschaft

kontrolliert 8^—90 Prozent der Stahl - u. Walzwerke und 95—98 Pi ?
zent von Witten . Der Besitzübergang bei diesen beiden Geselljchafte »
wird jetzt nach außen dadurch dokumentiert , daß sie zusammen mit ver
Henrichshütte in Hattingen in die ne u g e g r ü n d e t e R u h r st a h >
A .-G. eingebracht werden. Da nock) nicht alle Einzelheiten der neue >i
Transaktion veröffentlicht find , besteht noch keine Klarheit darüber,
mit welchem Kapital das neue Unternehmen ausgestattet wird ; dem«
nach steht es offenbar noch garnicht fest , wieviel Ruhrstahl -Aktien vo^
den Vereinigten Stahlwerken übernommen werden . Die endgültig
Festlegung dieser Einzelheiten wird allerdings sehr bald erfolgen . dcn>r
das Gußstahlwerk Witten beruft bereits zum 2l>. ds . Mts . eine außer'
ordentliche Generalversammlung ein , in der über die Einbrinaung dct
Vermögenswerte in die Ruhrstahl A, - G . beschlossen werden soll .

Während die Dinge hinsichtlich der Rheinisch -Westfälischen Stah ^
und Walzwerk A .- G . und des Gußstahlwerks Witten wegen der cr>
wähnten Majoritätsverbältnisse ziemlich einlach liegen , kann m«"
über die Frage der Einbringung oer Henrichshütte im Augen '
blick noch kein« rechte Klarheit gewinnen . Sie gehörte bisher ^
Interessenkreis der Henschel und Sohn A . -G. , Kassel , die vor kurzes
ihren Besitz an Aktien der Essener Steinkohle verkauft hat . Entweder
bringt Henschel die Henrichshütte in die Ruhrstahl A . - G , gegen Dar'
Zahlung ein oder die Kasseler Gesellschaft erhält ein entsprechendes
Aktienpaket des neugegründeten Unternehmens . Da die finanziell«
Situation bei Henschel durch die Essener Steinkohle Transaktien fr'
deutend verbessert worden ist, dürfte kein akuter Bedarf an flüssig«''
Mitteln bestehen : demnach ist es durchaus denkbar, daß sich die He» '
lchel & Sohn A .-G . einen Einfuß auf die Ruhrstahl A. -G durch Aktien '
Übernahme sichern wird . Es kann schon jetzt als sicher gelten , daß ^
Vereinigten Stahlwerke in jedem Falle den maßgebenden Einfluß b«>
der Neugründung haben . Die neue Konstellation wird zweifellos va ;»
beitragen , die Zusammenarbeit innerhalb der Deutschen Rohstah>'
gemeinschaft möglichst reibungslos zu gestalten. Es kommt hinzu, das
die Vereinigten Stahlwerke durch die Verbreiterung ihrer Produs'
tionsbasis für Qualitätsstahl der stark wechselnden Nachfrage
größerer Elastizität folgen können als bisher .

Frankfurter Abendborse.
Freundlich .

Frankfurt . 5 . März fEigeuberlcht . » Di « Abendbvrf « blieb weiter
freundlich , das Geschäft war aber wieder klein . Di « Einwuna tm Kabinett
konnte nicht fonberlich anregen , da die IkinselHeiteu nocki nicht bekannt sind .
Der Farbenmarkt lag 0.5 Prozent über dem Kurs der Nachvörf « bei
nach 166,12 . Am Montanmar -kt konnten Stahlverein ihren mlttäqlichen
Verlust wiedrc einholen . Bankakrien behauptet , Von Elektrowert «n Sie -
mcnl *0,87 Prozent fester , Shadeaktkn wieder H SRM. niedriger . Dt « übrigen
Markt « lagen ziemlich widerstandslähig Im Verlauf blieb d<iS Geschäft
weiter klein unb zeigte kein « Veränderungen , Am Rentenmarkt waren
Serben nnd Bosnier still und eher etwa » schwächer . An der Nachbörse
nannte man warben 166.12 . Siemens 254.

Anleihen : Alt >besttz 51 , Neu besitz 8,65 . 4 Dt . Schudgeblete 2 .W .
Zlankattic « : Banner Bankverein 180, Bau Hvv .» u . Wechsewank ISS ,

Berliner HandelSgesellichan 184 . Commerz - und Privatbank 15« 25 , Darmst .
und Nationaldank 287 .25 . Deutsche Bank und Diskonto ^ Aelellschaft 148,
Dresdner Bank 14». ReichSbank 288 .5. Qcsterr . Kredit 29 .8.Berawerks - Aktlen : BuberuS 76. Gels « nkirchen 138,5 , Harpen 184,5 ,

iwerte Asch?rsleben 21!!. Westeregeln 210 . Klöctneriverke 105.5 , Mannes ,
mannröhren 106,25. Pbönir ^ êrgb . 102 . Rhein -Siahl 117,20 , Ver . Königs »
und Lanrahütie 51 , Ver , Stahlwerke 96.

Iransvortwcrte : Hamb Amerik , Paketf , 106,5 , Nvrdb , Lload 106,75.
. Judustrieaktieu : Aku I0S .5 . AEK . Stamm -Aktien 165,25 . Zement Hei¬

delberg 127, Daimler Motor 80 5, Dt . Gold - Scheideanstalt 148 . Dt . Lino -
leummerk « 247 . Dvckertzoff u . Wibmann S6, J .G .-Farben 1S6 .12 . GeSsürel

Holzmann 95,5 , Holz «
. Metallgesellichast 10« .

s .« » », 8WRW Ii » . 4.ijiu . BW ! Gotha 105. Voigt unb
Hässner 218 . Waoki und Freutag 83, Aellstofs Aschassenvurg 154.

Pariser Börse.
Paria , 4 . Min (Drkhtberiebt ). SchluBkuraa

4 Ret . 1918
JRte . 20 am
b 'que de Fr.
Union Paris
Crtn . Comm
CriditLyon .
Suez
Di«tr . d 'El.
El . Cie .Otn .

S . 2. 5 . 1.
100 20100 .15
136 25
251 50 2561

2130 21
1560 1600
3140 3215

199 25 200 50
3315 3375
3570 367d

5. 2.
Thoms.- Hffll80
Courriires 1682
Uns 1416
Penarroya 1029
Kuhlmann H03
Air Liquide 2035
Citroen B 1062
Peugeot 708Wa«. Ut» 646

5. 2.
Ifl3m
1045
1123
2085
10-5

s. a
Ria Ttnto
Soc Gen .Alt
Force Motr.

H - Rhin 1300
l )O1NU*- M. 106 .85
Sehn .Crem . 1910
Soie Artif . 9300
Qr. Moul .

d. Paria

5. S.
5430
1425

1295
106
1970
9005
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Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruh «. 5 März . Abteilung Getreide . Mehl und

Futtermittel : Den von Berlin kommenden PreiSaufschlägen am
Brotgetreidemarkt begegnet man einstweilen noch mit Zurückhaltung .
Auch^ in den anderen Artikeln ist der Markt unverändert ruhig .

Südd . Weizen jDnrchschnittsaualität der Ernte 1929 ) 26 .50 NM, ,
deutscher Roggen «Durch,chnittSaualität der Ernte 19LN » 18— 18.50 RM ..
Braugerste , ie nach Qualität 18 .75 —20.25 NM . , ^ uiiergerst « 1:1,25—16 .50
NM, , deutscher Hafer , gelb oder weih , ie nach Qualität 15 .25—16.25 RM „
Plata - MaiS , zollbegiinstigt 15 .75—16 RM „ Weizenmehl . Müblc .isorderung

zeukleie . sein , vromvt « 25— 8..50 NM, , Weizenkleie , grob , prompt 8,75—9
NM . . Biertreber , je nach Qualität , prompt 12 - li! NM .. Mal,keime . Ie
nach Qualität 11 .75—12 .50 NM . ^ rockenschnivel , lose . Ie nach Fabrikat
9—S.25 RM, . Rapskuchen , lose , ohne Angebot . Erdnußkuchen . lose 14,50
biS 15 .25 NM, , Kokoskuchen , je nach Fabrikat 14 .50—15 .25 NM, . Doja -
fchrot . südd Fabrikat , je nach Lieferzeit 15 NM .. Leinknchenmehl . Ie nach
Fabrikat 19.50 —20.75 RM . . Speisekartosfeln . gelbfl . 5 .75 —S .50 RM ..
Speisekartoffel , weisill . 4.50 RM .

^ a S.&} " * * e, r m ' f tc l : LoleS Wiefenheii . gut . gesund , trocken
8—8.50 RM . , Rotkleeheu 9—9 .25 RM . . Luzerne , ie nach Qualität 9 bis
9.50 RM , Stroh , drahtgevreht . ie nach Qualität 5.50 - ^ .75 RM .

Alles per 100 Kilo , Müblenfabrikate . Mai », Biertreber und Malz »
keime mit . Getreide niid Trockenschniizel ohne Sack . Frachtparität Karls -
ruh « bezw , Fertigfabrikate Parität Fabrikstalion . Waggonpreile . Kleinere
Quantiiäen entsprechende Zuschläge , Alle Preise von Landesprodukten
schliehcn sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umfabsteuer ein .
Di « Erzeugerpreise stnd entsprechend niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen : Lage nnoerändert .

Sonstige Märkte.

Schwarzwurzeln 20 . Feldsalat 100.
London , 5. März , iDrablbericht . I Metalle . Schlnft . Kupfer :

Tendenz flau : Standard v , Kasse 67Mi—*&, Standard 3 Monate 67 ' Itt —
Standard Settl . Preis S7 ^>, Elekrrolnt 8SV4— S4Vi , best seleeted 76— 77H .
ElektrowirebarS 84% . — Zinn : Tendenz flau : Standard v . Kaste 1624«.
blö %. Standard 3 Monate 165%— Vi, Standard Sertl . Preis 1«2Ä .
Banka 167^, . StraitS 165. — Blei : Tendenz unregelmäfilg : ausländ ,
prompt und enlft . Sichten 19 " />«. ausländ . Settl , Preis I9V — Zink :
Tendenz kaum stetig : gewöhnt , prompt 18 ^ , gewöbnl . cntft . Sichten
1816/ i «. gewöbnl . Settl . Preis Quecksilber 23. Wolframerz 29— 81 .

Melall - Terminnoilerurigen
Berlin . 5. März . (Funkspruch .)

Kupfer
bez . I ( Jelr) (trief

M ä pb i . « ■
April , . •
Mai . . . .
Juni . . . .
Juli . . .
AuK » *t
September
Ok ' . iher
N'orbr
Dezember .
lanuar
Februar

Tenüen »

132 .5
131 .75

M -7S

132 .5
131 .75
131 .5
131 75
131 .75
131 75
131 .75
131 .75
131 75

131 7S 1131.75
132 113175

131 .75

132 .5
132 .5132
132 25
132 25
132 .25
131 .75
13175
131 . . 2
132
132
132

• chwäcber

Blei Ziak
be/, . I ' ielil I Hrief iiez ! I '. cld ' Brief

38.5
38m
3I75

39
39
39 .25
39 .25
•tetig

36.75
37 .25
17 .75
17.75

Matte Lage am Kartolfelmarkt .
Wenn auch Frostivetter herrschte , so war aber die KSlt « toch n >̂

scharf , und von einer günstigeren Einwirkung der WitterungSoerbältn !" '
auf den Verbrauch von Speisekartoffeln koiuite bisher keine Rede f«>''
Bei dem Fortdauern der Absatzschwierigkeiten In den einzelnen Erzeugung ,
gebieten war deutlich das Bestreben erkennbar , andere Berbrauchergebi «' '
mehr zu beliefern , ein Borhaben , das sich gleich als undurchführbar e],
wie ? . Für den süddeutschen Markt ist der Westen als Absatzgebiet
Zeit völlig verschlossen , weil cS mit ausländischer Ware förmlich iii» "
schwemmt tst . der gegenüber die süddeutsche Ware einen erfolgr « iaz5
Wettbewerb nicht aufnehmen kann . DaS wird erklärlich , wenn man boi "
datz im Westen In holländische und belgische » Speisekartosfeln fch» « , j ,
2 .75 RM, , geringere wesentlich günstiger je Zentner z» beschaffen BJ1*
Weil angenommen w«rdcn muh . daft die genannten Preis « den auS <>?"
dischen Firmen selbst keinen Nutzen lassen , rechnet man mit baldiger
schränkuna des ErvortS an den deutschen Markt : immerbin ist eS
zweifelbaft , ob dadurch nachbalttge Erholung der Preise in dieser v?>
geschrittenen Jahreszeit möglich fein dürfte . Auch die Bemühungen
deutfcher JVirineit binstchtlich Absatzes von Ware nach MitteldeutschW
waren nicht von Erfolg begleitet , In Bauern , gtheinpfalz und WU' !<
temberg stellten sich jüngst die Preise für weifte Sneifekartoffeln M
etwa 2 .25 NM, , für rote Sorten auf etwa 2.45 RM . . für gelbe auf etir
2.65— 2.75 RM . der Zentner . ,.j

In Karl l >ruh ? stellten fich jüngst die Grof,hand « lSpreife für e^ r ,
Sveisckarwfseln aus etwa 5,25—5.75. weihe auf etwa 4 RM . . i« Ilm
Sätz « . die gegenüber den Vorwochen eine deutlich ? Senkung aufweifen ^ Äs
mitieldeuticheu Markte kosteten weihe Speifekartofleln etwa 2 .15
Industrie ettva 2 .80 RM . , Juli etwa 4,55 RM . . alles Ie Ztr . . ferner
Westen Industrie etwa S RM . der Ztr . Stellenn »eise setzte etivaS grön «' .
Nacksrage nach Fuiterkartosseln ein . eine erhebliche Umsatzskigerung v>*(., , _ ^ v lUAlVIitlil CL41r *̂ lllv U;v ** l'WOIv»ii\\-l rt/
aber nicht zu beobachten . Der Begehr nach Fabrikkartosscln blieb ruNi»
Brennereibedars adsorbierte nur einen T< il SeS Angebots . In Mtinw «?
wurden Brennereikartosselu mit etwa 2 .80—8.20 RM der Dopvelzenl >̂ ,
bewertet . Wenn auch frühe Sorten von Saatkartofkln an Ncachunq etn «^
«ewanne » und langlam steigende Umsätze auswiesen , zu einer durchgängiK .
Beleibuna de? HandeS in Saatkartvfseln ist eS aber nicht gekommen . * 1
Januar - Einfuhr von Kartoffeln umfafcte 88 104 Dz , IJanuar >'-r%i
42 642 Dz ) . wovon 60 462 Dz , ani ' frer Niederlande und 19 283 Dz . ,
Belgien stammten . Die heurige Aanuar - AuSfuhr von Kartosselu umsa ^
nur 1145 « D » lgeaenüber 80 550 Di . im Januar 192S) , wovon n. ,6477 Di . nach Italien gingen .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 5 . März . lDeuticher Sur »?unk,1 .

Hlllsensrüchte : Erbsen sind reichlich an » ?boten und vernachtän «>
Bohnen ruhig . Linsen fast aefchästslo ^ . Prcife unverändert .

.H e w ü r » e : Zehr ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisen .
Baumwolle : Ruhig . Amerie Universal Standarb Mtddlln -g

16,50 DollareentS per Ib , Ostindische Baumwolle : sine oomra Ita »°
4,45 venee per lb . Bremen Klausel II 5,85 penee per lb ,

Oele : Sehr ruhiges Geschäft : die Umsätze find b« i unverändert ,
Preisen nur gering , . Leinsaat , la Plata elf . Hamburg , per März 20,20
p : r April 20,80 hfl .

Kakao : Ruhiges GelchW : der Konsum ist weiter zurückhalte ^ .
Aeera Kakao , Neuernte , per März —April 40 bis 40.6 Sh eii . . Suver ° ,
Babia . loeo 44 bis 44 .6 Sb, . dito ver März —April 48 Sb . c »r Supers
Sommer Arriba . per März — April 65.« Sb cfr . . Machala . per März —31» *
61 « h . Sonst unveränderte Preise ,

f äffe « : Der Brasilterminmarkt verkehrt heule in ruhlser Hal !» ^
mit bis H Pfg , niedrigeren Preisen , Die Brasilonerten fehlen heute we»V,<
des gestrigen i>ei>riagec ' in Brasilien Das Fnlandsg <schäst ist nnbesrie "
gend . die Locosorderuugen lauten unverändert Gewaschene Kassees : Pt ^
geichäft fast leblos . Tendenz ruhig , Salvador 73— 105, Guatemala "6—
Eostarlea 80—157 und Maragognve 105— 175 » j

Schmal, : Stetig Amerie . Steamlard 26% Dollar tranl . Purc >>' '»
in Tiere -S div . Standmarken 26% bis 26"4 Dollar trani . In Firkino ^.
50 Kilo nitto % Dollar teuerer , in Kisten ie 25 Kilo netto 9* Dollar >eni ^
Hamburger Schmalz in Drilieltonnen Marke ..Kreuz " St ' -i Dollar : t % ,

Zucker : Ruhig , die Abgebet find <uriickb >iliend . Preise unveränF ^Z
Reis : Die festen Meldung . n aus dem lösten bewirkten am

Platz eine Belebung d >s Expvrlge !chäsli >in der Hauptsache nach Südamcl >'-.,
Afrika . Venezuela und Columbien . Ferner bestaub Nachfrage nach Br »Aj
reis seitens der südöstlichen Randitaalen . Das Jnlandsgeschäst ist 1
unveränderten Preisen bciriebigend .

Ausländische Getreide und Fette.
Rottrrba « , 5 . März . IFuuksvrnch . 1 Getrelbe - Schluhkurs « .

zeit ( in Hfl . v. IOO ksi März 9 % , Mai 9.60, Juli 9. 70. Sept . 9 .80 - A-
Mais sin Hfl . p . Last 2000 kpr ) Z)! är , 128%, Mai 125?i , Juli w "
Sept . 181. t

Liverpool , 5 . SJJärz . «Funkspruch . ) Getreide - Schlnfjkn ' fe . S? ej ' | <
( 100 lb,l Tendenz flau : Mär , 7/7% Mai 7/10% , Juli 8/0%. — M1 .,, ,
( 100 16 . ) Tendenz rubig : elf Plate 1480 Ib . ) per Febr . — , per Febr .-^ W
24/9 W . Mai -Juni —. — Mehl (280 lb ) Liverpool Straigbts
38%, London Weizenmehl 29—86. Preise in shilliua und penee .

Edieago , 5 . März , lFunkspruch . ) Getreide - Schlukiturse . S C i V -rt
Tendenz willig : März 106Ä —% , Mal 111 —110% , Jnii 109%— 109. » S*
111%—%. — Mi ' " ■ ' ■ - - *als : Tendenz willig : Mär » 82%.

~
M « t ä«% , Juli ßÄ !

n f t» t • fnum ftpHrt * WHn ±90** SU?*>4 ^ >lt

78% , Sept . 74% . ( Alles ui Uetits ie Bülbell

MWMW—_ >W.-.— ipiH .—^ v.» CTllt:
evt . 88%. . — Hafer : Tendenz kaum stetig : Niärz 42%. Mai 43% . < ,>l

43% , Sept . 48% . — Roggen : Tendenz willig : März 78 . Mai 71 %. 1

S
Iii

Wiunlvcg , 5, März . IFunkforuch .) Getreide - Zchlnfikurle . i J *,!L
enden , willig . Mai Hl , ii -.' , x u 113 % : voftr : ä' inl ; <%,
Uli 53 % , Cti , 50 % : Roggen : Mai 67, Juli 70 : Gerste : Mai o> :
Uli 54 : Leinsaat : Mai 246 . Juli 246% : M a n I I o b a - W e I * 1V f V V J *1 I WU i , »vi U'l MIU» U41 ÜTVJ

Loeo Ztorthern I 107% . II 104 % . III 100%.
Buen « v- ?lir « ölires . 5 , Acär ., . lFunkspruch . ) Gelreide - Schlufikurf «.

ntti : Mai 10 .25 , Juni 10.85 : Mais : ver Mal 6 .40, per Juni 6,40 :
f e r : per Mai 5,35 : L e i n f a a t : Tendenz kaum stetig : per März
per Mai 19 .4 . Juni 19.55.

Roiario , 5 . März , ( Funkspruch . » Getrelde - Schlustkurse . W c I z,s. a
per Mai 10 .40 : Mals : per Mai 6,80 : Leinsaat : per Mai 1" '
Wetter : allgemein ^ schön. ^ ^

iuu , « usiiiiu ^, iuiu uiuuc vsmurciuc » i* .Vhi'W»
Preis 1010. leichte Schweine höchster Preis IlSO . schwere Schweine n >e° j»
ster Preis 985. schwere Schweine höchster Preis 1065, Schweinezufno '
Chicago 15 000 , ? chweinezufubr im Westen 97 000. . jS-

Neronorf 5. März . | Funkspruch, ) Schmalz prima Western loko »S ,
Schmalz middle western I 100—1 HO . Talg , fpezial ertra S%, Tals , "
lole 6% . Talg , in Tierees 6%.

Euenheim , 5 . März . Schiveiaemarkt . ES waren 120 Stück
aufgefahren . Verkehr rege . Der Preis für unter 6 Wochen alle z }u
bttxut durchjchnittlich 80 RM« lür über 6 Wvche» alte LS RM . i« *
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Spinalkullur.
Spinat ist als sehr gesundes Gemüse überall bekannt. Em guter

Partner wird auch , fast das ganze Jahr Über davon zu ernten hzben.
^ ei mildem Wetter und in geschützter Lage lann schon Ende Fe-
ruar die erste Aussaat erfolgen, weitere schließen sich bis Juli an.

da an werden bis Oktober scharfsamige Sorten gesät , die dann
erste Frühjahrsgemüse geben . Während des Winter - ist eine" »ceckung mit Stroh zu empfehlen. Für genügende Wasserzusüh-""« ist im Frühjahr und Sommer zu sorgen .

K . . Der leicht verdauliche Spinat wird besonders wegen keines
rii e

,n9efialtes geschätzt. Der ©ehalt daran ist sehr verschieden und
Rns ^ nach den Eisenverbindungen , die im Boden enthalten
i ' ■ San hat versucht , durch eisenhaltige Salze im Gießwasser
„ " Pflanzen das nötige Eisen in erhöhtem Maße zuzuführen. Der
&>.» an dem betreffenden Mineral ist dann auch erheblich ge -

»en . Aber die Pflanzen wuchsen langsam dabei , die Blätter
( .5ten nicht zart , und der Ertrag befriedigte nicht . Ein alter Prak -

§
un ^mPf*ehlt einen besonderen Dünger aus altem Kompost unterMbe von Eisenieilspänen herzustellen. Der Kompost besteht aus

» Aenkehricht, Kuhdung , Moorerde und Kalkmergel. Dieser
^ post muß ein Jahr lang lagern und wird im Herbst unter -
(EH. " • Der Luftsauerstoff wandelt das Eisen der Feilspäne in
£mm ^ d um . das im allgemeinen unlöslich ist, aber durch den
tero US

rr.
in lösliches, kohlensaures Eisenoxyd übergeführt wird . Letz '

^ . fiTimilieictt die Spinatpflanzen sehr leicht . Mit solchem Dün-'
ehr eisenreicher Spinat erziett . der alle sonstigen guten
dieses Gemüses aufweist. Frischer Stallmist und

Ĉ wird ein sehr
Mchaften die

^ Spinat unter allen Umständen ferngehalten wer-
dam -» werden wohl mastige Pflanzen von schnellem Wachstum
tt3

" erZielt, aber was den Nährwert sowie die Bekömmlichkeit die-
^ "Eemüsez " anlangt , so soll man sich doch zu gut halten , etwas
«W 983 äu essen. Ganz davon abgesehen, daß gejauchter Spinat" unangenehmen Beigeschmack hat , ist er vollständig eisenarm.

A. Ca

Zur Stecklingsvermehrung .
hgjAue große Zahl krautartiger Pflanzen (Selargonien , Fuchsien ,
bauw -vp, Tratescancdia ) , sowie die Gehölzer Oleander , Gummi-

^ °^ ensien , Rosen usw . lassen sich durch Stecklinge leicht ver-
Sie werden von junger Trieben etwa fingerslang , und

unmittelbar unter einem Blatt oder Blattpaar mit einem
ljer abgeschnitten. Man steckt die Stecklige an den Rand eines

S
*t ?Pft werden, je flacher er steht, desto leichter bewurzelt er sich .

^ nlichen Blumentopses oder schräg in einen flachen Kasten in
bm , ?^ige Erde oder in gewaschenen Flußsand , dem man etwa zur—■' e feinen Torsmull beimengt . Der Steckling darf nicht zu tief

Di-sŝ
Sewj,

bälfi
SfV

mu & ei in &et stehen . Da die Blätter Wasser verdun
*>ie Erde austrocknen, bedeckt man den Topf mit einer

<$ ?(fc und den Kasten mit einer Glasscheibe. Hauptsache ist, daß
foulen ? gleichmäßig feucht gehalten wird , aber nicht zu naß, sonst
^ ie « t die Stecklinge. Am besten verfährt man , wenn man
I°uem sm inßC täglich nach der Witterung ein- bis dreimal mit
iw besprengt. Am sichersten kommt man zum Ziele , wenn
Arsten »

einen Stecklingstopf , wie ihn unsere Abbildung (links)
Nele» ' herrichtet. Man stellt in einem größeren Topf einen klei-
in j, -

" "d füllt den Raum zwischen beiden mit sandiger Erde aus ,
ftjrt

* "?an die Stecklinge stopft . Die Stecklinge wollen hell stehen ,ledoch gegen die Sonnenstrahlen sorgsam geschützt werden,
•ftieb . Stecklinge sich bewurzelt haben , was sie durch neuen
lihlj. ^ .?uzeigen , wird die Glasbedeckung mehr und mehr gelüftet und

ganz weggelassen . Nach 4—6 Wochen können dann die

l«and->? kleine Töpfe gesetzt werden. Stecklinge von
je«!1 und Gummibaum bewurzeln Hch auch im Wasser .

«>int ^ Stecklinge , die sich nicht ohne Bodenwärme bewurzeln , be-
Zur Aushilfe einer Vorrichtung , wie sie die zweite

?°Pf Oatjtcut. Ueber den kleinen Topf, oer in dem größerenZtm . Durchmesser gestellt ist, kommt eine Lage wärme-
»°>> Materials von Koksstückchen, darüber erst eine Mischung™pft i. ;

" und Torfmull . In diese Erde werden die Stecklinge ge-
iZi

'
.led 'zch den Rand des Topfes nicht überragen sollen , damit

. ?^>cheibe aufgelegt werden kann. Diese Scheibe muß täglich
i

1'« j
'
^ ^ PtPflaitjen müssen einen festen Standort haben . Werden

. vndnr, öen aus irgendeinem Grunde von ihrem seitherigen

fc ll*l QhftD wcvvtli IC| C vsujcuic muß luyuuj
Wiitu«TÄ 0mmen und abgewischt werden . Zur Heizung genügt ein- » tampchen .

in tf; ^ ögenommen, so sollten sie möglichst aus denselben Platz
Mt r. vorige Stellung zurückgebracht werden. Geschieht dies

»i „^ uch«n Zweige und Blätter längere Zeit , sich nach dem

»u

iJ^ eIlen - Während dieser Zeit ruht jedoch die Tätigkeit
K?^etnb ^ ' st stark gemindert . Um die Pflanzen nun an-

STCtlil s,
'^te alte Stellung bringen zu können , mache man in

5keuz v* ° es Topfes an der «dem Zimmer zugekehrten Seite ein
f,.1?*" Sinl1 <Pccte ° in Hölzchen in die Erde . Diese Zeichen geben

8en finb wi« die Töpfe in ihre frühere Stellung

^ rde^ ^ Pege der Lbstbaumkronen. In der Pflege der Obstbäume
n \Jeiben y ® - des Schnittes sehr viele Fehler gemacht . Und zwar
Z
'cht. ^ . ° ' e einen zu viel , andere hingegen schneiden wieder gar

i» ne . so wfJ t ?erkehrt. Manche Bäume bilden von selbst eine lichte
di der Ü .' ^ nen nichts zu tun ist. Der Zweck des Schneidens

® eine 3U dichte Krone ausgelichtet wird , um einmal
% RUpJ® inf r

' äu °^ vhen und zum anderen dem Ungeziefer seine.. . ~

■
E^ .ilden

°
ÜTt tran ' e Holz zu entfernen . Man soll

'
sich au^ nicht

^ pslvin? y ou uiu» &um uuue^eii veui feine
o ite b et i .e l zu nehmen. Wird die Krone zu stark ausgelichtet , dann
K,*"n her 4n® irlun 8 des Windes zu sehr ausgesetzt , wodurch wie-
iifi ne Wrn . ?

r
fc

tti a" f°$ leidet . Man sollte sich beim Schneiden der
«j

' biitte » s?
e ch^ ünken , Aeste auszuschneiden, die sich kreuzen sowie

' '"tll Jv-t, »» ÜIUII | vu | iu; u «u; uiiyi
}„ Mt ttn (c B mo !1 ledes Jahr an einem Baum schneiden muß .

IVn9£
t ^ ' 1 ßut ' wenn es nichts für Säge und Schere zu

t>t , e&una Schneiden entstehen immer Wunden , zu deren
herzet - ^ röfte auswenden muß, die anderwärts besser

ichnei ^ können . Wenn manche einen Baum nur unten
«im Wenfall- u."d die Krone wachsen lassen , wie sie will dann ist
»̂ ^ cheiü,

DeJi e ^r.t- .Jeder Baum ist also ganz seinem Wachstum°en . 3U schneiden . Eine Schablone kann nicht angewandt
^ . »rilh, q, .
S,j£ cht : (jg ' ncn> Frühe Bohnen erhält man durch folgende
^ »i , »vn «us guter , stark verwurzelter Grasnarbe

!. ien - Di »;
10 Zentimeter Breite , Länge und Höhe ausge -

legt man mit den Wurzeln nach oben und drückt
• All- ^®ei bis drei Bohnen , die mit etwas Erde bedeckt

W fi8u~
R- sro! . -®1.10 m feucht gehalten und bekommt öfter einen
fpcitcr

^
t
Rcr st starkes Wachstum ist die Folge . Die Bohnen

«irelt-n a .* ihrer Unterlage ins Freiland gesetzt. Ne sind
ukeilandsaatin an Wüchsigteit bedeutend überlegen.

Tierhaltung und Tierpflege .
Der Kühnerhvf im März.

Auf dem Geflügelhof ist die Legetätigkeit in vollem Gange . Auchdie meisten Gänse und Enten haben damit begonnen FrühbrütendeRassen hören zum Teil schon mit Legen auf . Sie geben somit will -
kommcne Gelegenheit , mit dem Brüten zu beginnen. Die Zucht -
stamme sind ja schon lange zusammengestellt.Die Bruteier sollen nicht älter als Ii Tage alt sein . Abnor -
male Eier schließe man aus . Die Schale soll nicht zu stark , aber
auch nicht zu dünn sein , einmal , um den Kücken das Schlüpfen nicht
zu erschweren , zum anderen , um zu verhüten , daß die Henne sieentzweitritt .

Bruteier sammelt man in einer flachen Kiste , die mit Sägemehlausgelegt ist. Zum Versand wird jedes Ei einzeln eingepackt und
reichlich in Sagemehl , Holzwolle oder Heu gebettet . Bei guten Stäm -
men ist durck » den Verkauf von Bruteiern die Rentabilität gesichert .Die im März ausschlüpfenden Kücken sind vor Rasse und Kälte
zu schützen . Gefüttert werden sie reichlich . Fleischnahrung , sowieGrünfuiter spielen dabei eine große Rolle.

Gänse und Enten beginnen auch mit dem Brüten . Für sie giltdas gleiche wie bei der Hühnerzucht. Tauben schreiten im Märzgleichfalls zur Brut . Junge , die in diesem Monat flügge werden,eignen sich sehr gut zur Zucht . Falls es noch nicht geschehen ist.werden bei warmem Welter alle Ställe einer Generalreinignngunterzogen und wieder frisch gefallt . Alles Geflügel , hauptsächlichdie Kücken sind von Ungezieser zu befreien . Namentlich bei Kückenkann dieses zum Hemmschuh für ihr Wachstum werden. Staub -bäder sind zu erneuern , bezw . frisch anzulegen . Die Streu in den
Scharräumen wird durch frische ersetzt .

Kalt gegen die Geflügelmilbe. Ein ausgezeichnetes Mittel ,Ungeziefer zu vertreiben , ist der Mehlkalk, wie er in den Kalk-
brennercien erhältlich ist. Um ihn stets zur Han-d zu haben , be-
wahrt man ihn in einem Sack oder einer Kiste im Geftügelstall auf.Jeden Morgen , wenn man den Stall betritt und die Hühner ihn
verlassen haben , wirft man zwei bis drei Hände voll von dem Kalk-
staub gegen die Decke . Der nach allen Richtungen fein verteilteStaub fällt langsam herab und überzieht jeden Gegenstand, wie
Sitzstangen, Wände , Fußboden usw . mit einer dünnen , weißen
Schicht von Kalk, dessen ätzende Wirkung das Ungeziefer tötet .Macht man sich diese geringe Arbeit jeden Morgen zur Pflicht , sokommt der schlimmste Geflügelfeind , die blutsaugende , rote Milbe ,nicht auf

Bienenpflege im März .
Mit dem März ist die Zeit der Brutpflege unter den Bienen

gekommen . Aber noch besteht die Gefahr ungünstiger Wetterrück-
ichläge , sodaß der Bienenvater wohl tut , gerade in dieser Ueber-
gangszeit das Wetter zu beachten . Bemerkenswert ist der erhöhteVerbrauch an Futter und die größere Anforderung an Wasser. ? nder Regel schlüpft der erste Brutsatz im März aus , sodaß eigentlichmit einem Erstarken des Bienenvolkes gerechnet werden müßte. Daaber ein großer Teil der Tiere im Absterben begriffen ist, macht sichdie Zunahme nicht wesentlich bemerkbar. Erst gegen Monatsendewird sich eine Ausdehnung des Brutnestes beobachten lassen .Im März sind folgende Arbeiten als zeitgemäß zu beachten :1. eine große Hauptnachschau: 2- Beseitigung buckelbrütiger Völker)S. Notfütterung : 4. Einengung und Warmhaltung : S . BesondereSorge für die Bienentränke .

Es läßt sich bereits am Flugloch erkennen, wie an sich das Be-
finden des Bienenvolkes ist. Es wäre unklug, nach der Königin all-
zulange Ausschau zu halten . Statt dessen empfiehlt sich eine Reini -
gung des Bodenbrettes , die Futterregelung . Veränderungen am
Brutnest müssen unbedingt unterbleiben . Aufgeregtes Brausen derBienen kann Gewähr sein , daß die Bienenmutter fehlt . Trotzdemsei vor zu schnellem Zusetzen einer neuen Königin gewarnt , obwohl
sie an sich gern aufgenommen wird . Findet man bei der NachschauBuckelbrut, d . h. überhöht gedeckelte Zellen , unregelmäßig zerstreut,so tötet man die Königin , wenn von ihr das Gelage stammt oder ,wenn die Buckelbrut von einer Drohnenmutter herrührt , fegt mandas Volk etwas entfernt vom Stock ab, nachdem man sein Flugloch
verschlossen hat und überläßt es den einzelnen Bienen , irgendwoEingang zu finden.

An warmen Tagen darf jetzt schon nasses Futter gereicht wer-d«n, und zwar in größeren Gaben , da Reizfütterung verfrüht wäre .

Die Bedeutung öer Ziegenhallung .
Die Ziege ist das älteste Haustier . Sie ist dem Menschen seitvielen Jahrtausenden durch ihre vielseitigen guten Eigenschaften

nutzbar. Trotzdem aber ist die Bedeutung der Ziegenha ?tung viel-
fach noch nicht genügend erkannt worden. Die jetzige Entwicklungder Ziegenzucht zeigt jedoch eine immer größer und allgemeinerwerdende Würdigung der Vorzüge der Milchziege. In den Züchter-vereinen herrscht ein reger Eifer , die Ziegenzucht in schneller Ent -
wicklung mit den andern landwirtschaftlichen Betrieben auf gleiche
Höhe zu bringen .

In erster Linie zeichnet sich die Ziege durch eine hohe Milch-
erzeugungsfahigkeit aus . Eine Milchziege ist imstande, das Zehn-
fache ihres Lebendgewichtes an Milchgewicht jährlich zu liefern ,eine Milchkuh dagegen erzeugt nur das Fünf - vis Sechsfache ihresLebendgewichts jährlich an Milch. Außerdem stellt sich bei der Zie-
genhaltung die Milchgewinnung bedeutend billiger als bei der
Rindviehhaltung . Der Unterschied beträgt drei bis vier Pfennigauf einen Liter . Auch die Anschaffungskosten der Ziege und diemit ihrer Haltung verbundene Verlustgefahr sind sehr gering :denn zwei gute Milchziegen machen in ihrem Werte noch nicht einDrittel des Kapitalwertes einer Milchkuh aus . Zwar eignet sich die
Ziegenmilch zur Butterbereitung weniger gut als die Kuhmilch, dochdafür ist die Ziegenkäsebereitung um so wichtiger, da sie gute Er -
träge bringt und der Ziegenkäse als Handelsartikel sehr begehrt ist.Ganz vorzüglich eignet sich die Ziegenmilch auch zur Mast . Mit Zie -
genmilch gemästetes Geflügel und mit Ziegenmilch gemästete Kälber
zeichnen sich durch besonders weißes , zartes Fleisch aus , ebenso istsür die Schweinemast die Verwendung von Ziegenmilch von großemNutzen . — Doch selbst als Schlachttier ist die Ziege nicht ohne Be-
deutung . Das Fleisch ist wohlschmeckend und ähnelt dem Hammel-
fleisch. Ein richtig zubereiteter Ziegenlammbraten ist eine besondere
Delikatesse .

Zu beachten ist auch die Verwertung des Ziegen - und Lamm-
felles zu Handschuhen und allen feineren Lederarbeiten .Ein Hauptvorzug der Ziegenhaltung besteht noch in der Ver ^ er-
tung der Abfälle aus Haus - und Gartenwirtschaft , wie sie sich beikeinem anderen Haustier so dankbar erweist. Die Ziege liebt Ab¬
wechslung in der Fütterung , frißt also gern alle Küchenreste undAbfälle , weshalb sie für den kleinsten Grundbesitz und für jeden
landwirtschaftlichen Betrieb eine unerläßliche Stütze ist, die d«»sSparen im Hauswesen sehr erleichtert.

Nicht allein auf dem Lande hat die Ziegenwcht eine so hoheBedeutung , auch in den Städten sollte man Ziegenhaltung ein-führen . Die Errichtung größeren Ziegenzüchtereien würde auch sürSäuglingsheime , Sanatorien und Krankenhäuser von höchstem In -
teresse sein .

Behandlung öer Kaninchen.
Kaninchen werden oft von ihren Pflegern zu häufig gestört. Beileder Gelegenheit werden sie aus ihrem Stall herausgeholt , umLänge des Körpers und der Ohren zu messen oder dergl . mehr. Dabeigeht das Fangen meist gar nicht so glatt ab . Viele Tiere müssen erstim Stall herumgejagt werden , bis sie glücklich gegriffen werden.Dann faßt man sie noch bei den Ohren , wodurch dem Tier großeSchmerzen bereitet werden. Wenn schon ein Kaninchen angefaßtwerden muß. soll es am Fell dicht hinter dem Genick mit der rechtenHand gegriffen werden , wobei die linke Hand den Hinterleib stützt.Dabei kann dag Tier niemals zu Schaden kommen . Faßt man e,nKaninchen nur bei den Ohren , oder unterläßt bei dem eben be-schriebenen Grift die Unterstützung des Unterleibes mit der linkenHand, dann fängt das Tier an zu zappeln und kann dabei sehr leichtinnerliche Verletzungen davontragen . Bei trächtigen Häsinnen sollteman besonders vorsichtig sein . Der erfahrene Züchter hebt — wennirgend angängig — das Tier in den letzten 14 Tagen der Trächtigkeitüberhaupt nicht mehr aus dem Stall , um keine Fehlgeburten zu ver-Ursachen . Dagegen wird er bestrebt sein , die trächtige Häfin durchDarreichen von Leckerbissen, sowie durch Streicheln und liebevolleBehandlung möglichst zahm und zutraulich zu machen . Der alteZuchter weiß nämlich, daß eine ruhige und zahme Häsin eine vielbessere Mutter ist als eine scheue, aufgeregte , die ihn nicht ansNest laßr , wenn er den Wurf nach der Geburt und in den folgendenTagen kontrollieren will , ob keine toten Jungen dabei sind. Unruhigevnjinnen treten auch oft die Jungen tot . wenn sie aufgeregt durchden Stall und dabei auf das Nest springen.

Die Schaben, gefährliche Kausgenofsen.
Jedermann kennt diese durch ihren widerlichen Geruch wie durchihr scheues, nächtliches Gebaren gleich unangenehmen Hausinsekten,von denen in Mitteleuropa besonders drei Arten vorkommen, diekleine deutsche Schabe oder Hausschabe, die größere orientalische

Schabe oder Küchenschabe und die noch größere amerikanische Schabe.Wie wenig freundlich man ihnen allenthalben gegenübersteht, gehtdaraus hervor , daß man ihnen vielfach in den einzelnen Ländernund Gegenden die Namen wenig beliebter Grenznachbarn gegebenhat , woraus sich ihre Bezeichnung als Schwaben, Franzosen
' oder

Russen erklärt , während sie umgekehrt in ganz Rußland nur Prussaki
( Preußen ) genannt werden. Ähre Speisekarte umfaßt so ziemlichalles überhaupt Genießbare , von Fleisch , Getreide , Futtermitteln bis
zu Wolle, Leder. Leinwand , Kleister und Stiefelwichse. Zu den
mannigfaltigen Fraßschäden, die sie anrichten , kommt die Ver-
Ichmutzunj; von Wänden , Tapeten , Fußböden , Geschirr, Waren und
Lebensmitteln durch festen und flüssigen Kot und Speichel. An
warmen Orten aller Art , an welchen sie sich ihres großen Wärme -
bedürfnisses wegen vorzüglich aushalten , werden sie

'
dadurch oft zuwirklichen Plagen , gegen welche mit allen Mitteln eingeschrittenwerden muß. Es sollten jedoch nicht nur solche äußerste Falle wirt -

schaftlicher Schädigung den Anlaß zu einer nachhaltigen Bekämpfungder Schaben geben, sondern diese sollte auch aus Gründen der Volks-
gesundheit überall mit Nachdruck betrieben werden. Forschungen der
letzten Zeit lassen es wahrscheinlich erscheinen , daß die Schaben ander Verbreitung gefährlicher Volkskrankheiten, hauptsächlich von
Tuberkulose, beteiligt sind . Auch die Übertragung von Tierseuchen,insbesondere des Milzbrandes , wird ihnen zur Last gelegt. Die
jahrelange Duldung von Schaben in Häusern verliert unter diesen
Umständen ihr harmloses Aussehen und kann sich leicht zu einer
folgenschweren Nachlässigkeit gestalten. Man sollte daher auch einen
geringen Befall , bei welchem man zunächst nur wenige Tiere her-
umlaufen sieht , nicht leicht nehmen, sondern sofort eine gründliche
Untersuchung und Säuberung aller Räume vornehmen , wobei be-
sonders auf Keller , Küchen , Heizanlagen , Verschalungen und Tapeten
zu achten ist. Läßt sich eine Zuwanderung aus der Nachbarschaft
feststellen , so ist dieser durch Verkitten oder Vergipsen aller Risse ,Spalten und Fugen zu begegnen. Gegen die Schaben selbst kannmit verschiedenen Mitteln vorgegangen werden , die bei beharrlicher
Anwendung auch zum Ziel führen iuerden. Wo eine gute Abdich¬
tung ihrer Schlupfwinkel möglich ist . empiehlt sich eine Vergasungmit Areginal oder Tetrachlorkohlenstoff. Sonst tut auch häufiges
Aufwischen mit Sproz . Lysollösung und Einspritzen dieser Lösung in
die Brutorte gute Dienste, besonders wenn die Maßnahme durch
gleichzeitiges Auslegen giftiger Köder ergänzt wird . Dabei müssen
zedoch vorher die befallenen Räume gründlich gereinigt , Rahrungs -
reste , Abfall und Kehricht beseitigt werden und außerdem ist dasür
zu sorgen, daß die Schaben keinerlei Feuchtigkeit (Aufwischtücher

n . dgl.) erreichen könnnen. Als GistkSder eignet sich am besten eineMischung von gleichen Teilen Mehl und Fluornatrium , dessen hoheGiftigkeit allerdings größte Sorgfalt und Vorsicht bei der Anwen-dung erfordert . Sehr wirksam ist Vorsäure , die mit einem geringenZuckerzusatz feingepulvert in die Schlupfwinkel eingestreut wird . Esgibt auch eine Reihe von Fallen gegen Schaben, welche alle fo ge-baut sind , daß die Schaben wohl in die beköderten Behälter en»dringen , aber kaum mehr herausgelangen können . Dr . P .
Die Vermehrung des Bodenflickfloffs.
Zur Mehrung des Stickstoffgehalts im Boden bedient man sichder Gründüngung durch Anbau von Bohnen . Erbsen . Lupinen ,sowie anderer Schmetterlingsblütler . Diese nehmen den Stickstoffaus der Luft aus und führen ihn dem Boden zu , wo er dann dernachfolgenden Kultur zugute kommt . Die genannten Pflanzenschließen durch ihre teilweise tiefgehenden Wurzeln den Boden gutauf und bereichern ihn an Humus .
Eine andere Art der Gründüngung wird durch den Anbau vonKreuzblütlern , z. B. Stoppelrüben , Raps und Rüben ver-wandt . Diese Pflanzen führen dem Boden zwar keinen Stickstoff

zu wii\ die vorgenannten , dagegen reichern sie die Erde wirksammit Humus an , der seinerseits eine starke Entwicklung wiederumdas Wachstum des nachfolgenden Anbaues fördern . Die Kreuz-
blütler wirken für den Boden stickstofferhaltend . Nach dem Umbruchder Stoppeln bilden diese durch ihre Verwesung Salpeter , der durchdie Niederschläge bald in den Untergrund gespült würde . Dieserwird aber durch die nun erfolgende Aussaat der stickstosshungrigen
Kreuzblütler gebunden. Bei ihrer späteren Verwesung geben sie
diesen Stickstoff wieder zur Aufnahme für die nachfolgenden Früchtean den Boden ab. Außerdem entwickeln sich die Kreuzblütler schonin ihrer Jugend sehr stark und ersticken so die Unkräuter . Das
Saatgut der Kreuzblütler ist wesentlich billiger als das der Hülsen-
früchle , Kali und Phosphorsäure erhöhen den Stickstoffhunger der
Gründüngungspflanzen . Man wählt jeweils denjenigen Kreuz-
blütler aus , der sich für den vorhandenen Boden am besten eignet.

d » rch M. « » » < » » » » , » Zwerg . Marl, ».tu plioHoleaiji*) » amiKii . « t>0 z-wM»
r die erltauultchen Mshrltiftun»,»» cm• Giert«« Freys», beste F-nerau».» Schutz 5ta»che»kranqette».' • fto

i Original«$a<iu8f - iiet.se!

Uch?r Fnttertal»
Milch, ^ eilch. Fett.• Sicherster

echt in
lOOOOO Rafqeber umfonft

trfar m6t*VerttoufcMUnoder4'rcttfer*

Bjo^ rnar
^ p^ fobriljS

■ i ' ini



Seite S. Ufr. 109. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Donnerstag , den 8. März 1SS0.

Der gleichnamige Roman
von Luigi Pirandello ist
hier verfilmt und zeigt in
eindruckstarken Bildern
südländ . Temperament .

UNION¬
THEATER
Täglich : 3.30 5.30 7 .20 8.30

Paiast 'üg ";
Ab heute der große Doppel -Spielplan :

Trommelfeuer
der Liebe !
Nach der Novelle von Alexander Engel

Dolly Davis / Jgo sym / Hüfl . Hiein-Rogge
Siegfried Arno als Beef
Kurt Gerron als Steak
in dem lustigen Sechsakter :

Wir halten fett u.
treu zusammen !
Diese beiden Filmwerke der Leofilm A- Q
München bieten den werten Besuchern eine vor¬

zügliche . interessante Untchaltung .

T %, 6 , 8 % ÜI1P

Badische Lichtspiele
Freitag , 7. bis Mittwoch . 12. März jew . 20 .80 Uhr ,

Sonntag . 9. März , nur 16 Uhr

Iwan mosiouhin - Lil Dagouer
im

DergehefmeKurier
Die Tragödie einer großen Liebe .

Nach Motiven d . Roman « ..Rouge et Noir " von Stendhal .
Weitere Darsteller : Agnes Petersen . Valery Blanka

H . von Meyringk a . A.
Betprogramm Musikbegleitung .

Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller . Kaiser¬

straße und im Büro : KlauDreohtstraße 1

KaplanFahsei
spricht am

minuroch, 12. marz , abds . 8 Uhr
im Hieinen Festnaiiesaal

L} der gestrigen Anzeige muß
es im Kommentar der Wiesba¬
dener Zeitung heißen :

„Er war das Breigni « für die¬
sen Winter . Wir haben Goethes
„ Faust " wohl zum ersten Male
so erlebt ."

SdiauburalMgRZ-OBthTtfERKAUFSTACE
Auch unsereMarlenstr . 16. — Tel . 6284.

Wir zeigen nur noch im
einigen Vorstellungen :DonaiMztr
7 lustige Akte mit Harry

Lfedtke . Ernst Verebes ,
Peggy Norman

Eine führende Zeitung schrieb
über diesen Film :

Was da alles . , an Wien ,
l!h , Sehnsucht und Liebe sich er -
Ufl eignet , untermischt mit tollem

Uebermut und liebenswürdi¬
gem Charme vorüberwirbelt ,
ist nicht zu berichten Das
muß man sehen ! D®r immer
stärker anschwellende Jubel
zeigt «, wie das Publikum
mitging , und der nicht enden¬
wollend » BeifaU am Schluß .

Kleines Beiprogramm .
Versäumen Sie nicht , sich

diesen mit Stimmung und
•Humor gewürzten herrlichen
Film vom unsterblichen Wie¬
ner Walzer anzusehen . (7351)
Jugendliche haben Zutritt .

LEBENSMITTEL
Abteilung hat sich in Angeboten und Preisgestaltung
dem März - Großverkauf angepaßt und bringt die
besten Qualitäten zu Rekordpreisen

KAMMER
LICHTSPIELE
KAISERSTR . 168, TEL . 3053
TSgl .

Kur 3 Tage
Dis große

Doppel -
Programm !

3 .30 , 6 .15 u . 8 . 50
WILH. DIETERLE
in dem herrl Hochgebirgs -

drama

RIUAIEII DER BERGE
(PETRONILLA )

Das Freiheitslied der
Schweizer Berge nach dem
Roman v . Joh . Jegerlehner

Krakauer . pf«»d 1.10
Leberwürste stuckftO«?
Hausm. Leher- und
GNeßenwürsiepaar35 <?

Gekocht Schinken0e ^
% Pfuna

Disrwurst stuck 50 #
Rauchwürstel paar 30 #
ThOring. Rotwurst An „H PlunU Hu Jf
HatherstSdter
Ufürs .chen o°s- 70 ?
Fieischsaiat mit leinst.
Majonnaise . . . Pfund

Gemlise-Erhsen
l/l Dose 85 #

Junge schnitt- und
BrechhohnenviDosefiS #

jg . Erhsen mit Ka¬
rotten Vi Dose 85 #

Der proae Seligen
Wir hauen Gelegenheit ,
einen großen Posten

feinste
WLikDre
sehr billig zu erwerben .

Daher diese Preise .

Ca. 1 Ltr .
Flasche

Ca. ^ Ltr .
Flasche

3.
2.35

la . stocktlsche pfund 38 #
Pfahlmuschein m 15#

Frische Eier iostock 85 #
Sennereihutterp«) 1 .85
Fstmoikereihutter . QKPfund 1,95 I . DO
Kümmel-Käse stock25 #
Romadour stuck 35 #

uoiltetter Camembert
6-teilig 88 # 3- teilig 45 #

kleine Schachtel . 25 #

Brlekäse — stück 35 #
Edamerhase h p^ d 40 #

KOkOStett i. Tafeln , Pfd. 55 #
Deutsches Schweinefett wPfund UU y *

Rollmops . Bismarck¬
heringe . AB

Heringe in Geiee na 4
1 Liter- Dose W "

Masthühner "°°d 1 .50 • Junge Hahnen pwnd 1 .75
Hierzu : (7145)
EDDY POLO
der beliebte Seraationsdar -
steller in dem spannenden
Abenteuerfilm
RACHE FÜR EDDY

( Die Liebe des Cowboys .)

■ 0109 » '

GLORIA - PALAST
am Rondellplatz — Tel . 5107
Ab heute,die große Premiere :

MdiscHes
Canöfßffjrafnr
Sennrr «(a0, 6. MSrz"*D 17 (TonnerSta »
miete) kh .-Gem. 601
bis 700 u. 950 - 1000 .

Lohengrin
Von Wagner .

JNrlflcnt : Schwarz :
Regle : Mu^enbecher.

Mitwirkende :
Mchbach, Meiling .
M . Strack, Winter ,
Janf , Aallab . greh ,
Hösbach . tkalwbach ,
LaufkStter, Oerner ,
Rühr , Schoepsttn, Theo
Slrack.

« »lang 18^ Uhr.
Ende seien 22U Uhr.
Wretfe O ( 1—7 Mk .) .

8fr . 7. inTstr Waf¬
fenschmied . Sa . 8. III .
Zum ersten Mal : Tie
Affäre DreysuS. So . g.III . Die Meistersinger
von Nürnberg . Im
KonzerthauS : Kater
Lampe. Mo . 10. III .
7. Stnfonie -Äonzerf.

VOLKSBÜHNE
Rot abholen !

Coiosseum
Täglich 8 Uhr

IUI
man lacht Tranen!

immiim
mit mia Stuart

die aufsehon -
erragends Neuhalt

Spiritismus ?
Trick ?

Das Tagesgespräch
aller

GroB-städte

JUST
Kalstrstraft « 91

*

Täglich Konzert
der

Florida - Band
Welcher

Bücherverlaq
od . Verl »« einer Seit -
schritt nimmt PSdagog.
Manuskripte , Romane
u . Novellen «» in Druck
und Verlag entgegen?

Offerten um . 36778«
an die Badische Presse.

Am SamStag , den 8.
Mär, . 2014 Uhr , im
Gasthaus „zur Rose "

Amailenstratze 87,
AWietisseier

für unser langjähriges
Mitglied W . Apvrn
zeller . Alle Turner sind
herzlich eingeladen .

Der Spielausschuft.

Stt kaufen « sucht :
Schlafzlmm .. <? f„ Im. ,
Küche od . ein, . Sillcke.An«, u . Nr . X 2523
an d . Badische Presse.

3 kompl . SiAalzim .
mer -Einrichtiingen , g-ut
erh ., zu kauf , pefuSt .
Angeh. unter Y .H .484
an die Bndische Presse
Filiale Hauptpost.

Handwagen
zwei , oder vierrSdrig .
sofort gegen varkass«
zu kaufen gesuch». An-
geböte unt . Nr . WKS41
an die Bad . Presse.
Guterhaltener
MerMoller

Nl kairs. «es . Angev. m
Preisang . unt . SKM5
an die Bad . Presse.

3V2

5

Uhr

31/2

5

Uhr

" TrühfywLruKt4%*n
MACH PfcANK WCOKKIMO

Ein Film nach
FRANK WEDEKIND

Rgg jg *

RICHARD OSWALD
Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam ,daß es sich mit diesem Film um eine Erstauf¬
führung handelt und wir bitten , denselben im
Titel nicht mit gleichen od . ähnlichen zu verwechseln .

Dieses ist die Tragödie des Moritz Stiefel — die klassische
Jugend -Tragödie Überhaupt , die kein Geringerer als Frank
Wedekind mit der Feder des Menschenfreundes nieder¬
schrieb und damit mit der Geste des At Hägers zum Forum

der Oeffentlichkeit trat .

long van EuchjölF von M .ii fiina, Bern¬
hard fioetzke. Carl Ball» , Fritz Baso n . a.

Wenn die ersten Ahnungen des Rausches der Ge¬
schlechter in jungen heißen Körpern aufdämmern ,
wenn die noch zaghaften Flammen schwellender
Leidenschaft zum Lohefeuer wachsen und den

reifenden Menschen überfluten
dann gibt es keine Hemmung , kein Hindernis für die star¬
ken , begehrenden Triebe des Eros . . . Heilige Pflicht der
Eltern und Erzieher ist es deshalb , die erwachenden Seelen
mit Güte und Verständnis und mit gesunder Natürlichkeit

auf rechte Pfade zu führen !
Ein Film für ralfa Manschen !

Verstärktes Orchester
B̂ r<iiiiiiiiiMiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiitmiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiifiiuiiiiiiiiiiiii(tn]iiiiiiifiiiiiiiiiiiiHmiiiiifiiiiiiiiiiiiiit!

Selbstverständlich sehen Sie in unseremTheater

nur Erstaufführungen .
^>!e leidenschaftliche
Liebe zwischen einer
großen Schauspielerin
und dem Thronfolger
eine« Landes , überwin¬
det nach schweren
Kämpfen alle Hinder¬
nisse . die durch ernste
Intrigen gesehaSen wei¬
den. und setzt sich ma¬
tte über trennende Stan¬

desvorurteile hinweg .

Die Lieblinge des
Filmpublikutns

Nils Asther
und die schöne

Joan Crawtord
im

DEQi Täglich
ÜCvl 330 530

72O JJ50

Stadl Konzerthaos Karlsrune
Donnerstag , den 13. marz 1930, abends 8 unr :

seciisierDeuischer
Znr Erinnerung an Königin Luise von Preußen .

Veranstaltet von deutschen Frauen unter gütiger Mitwirk ull
von brau Margarete Voigt -Schweikert . . Fräulein Elsbeth Kim ? ÄFrau Eugenie Brock - Fishel . Schülerinnen der Tanzschule v . ? NOlga Mertens - Leger Karlsruher Damen und Herren und

Feuerwehrkapelle . ,Szenische Leitung : Herr Staatsschauspieler Ulrich von d"
Trenck . Spielleiter am Badischen LandetheaterMusik ' Leitung : Herr Musikdirektor E . Irrgang .Tanzleitung : Frau Olga Mertens - Leger .— Vortragsfolge : —

X Teil

(731®

beo ';
L Marsch da« I . Bataillon Garde (1816)
2 Prolog verfallt von IGmmy Loriw" /
3 . Diippelkoneert in D -moll für 2 Violinen u . Klavierbegleit ^ C

Joh Seb Bach . Frau M Voigt -Schweikert . Fräulein Eis "
Kimmig . Frau Eugen :e Brock - Fishel A

4. „ Deutsche Ruhmesbilder und Ehrentafeln ' . Widmungen u"
Weihungen von Heinrieb Vierordt w lebenden Bildern .

_ . Große Pause .Während derselben im Foyer kaltes Büfett .
„ _ . II . T e i 1.
5. Kömggrätzer Marsch von Pie, i«

„"9 ® , Bibliothekar des Königs "
. Vaterländisches Lustspie ' ,«t3 Aufzügen von Wolfgang von Königswinter In Srene 2eS

von Staatsschauspieler Ulrich von der Trenck . .v.
1. Fridericus - Rex . Grenadier - Marsch . . von B
Preise der Plätze : M . 3 .50 . 3- , 2 .-, 1 .50. L- - 50 einschl . Ste%
Vorverkauf ab 6 März werktäglich von 12—4 Uhr bei MüH er

Graeff . Kaiserstrsße

Suche
Personen -

Krafkwaqen
Baulahr 1928i2S. nicht
unt . 12 St .PS . , Horch
od . Daimlcr -Benz be
vorzugt . Ln/uspreise
zwecklos . Awaeb . unter
BS797 « an Bad . Pr .

Verloren
Verloren 1 Bund N .

Kosserschliissel
Sbzngeb . Cas^ Ode »» ,
geg . flute Belohnung .

(SH471)

Verloren Mittwochs
früh v . d . Herren - VIS
z. Eeminarstr . v . ganz
arm . Schi» . Gelddeutel
mit Schiilerlarte u . gr.
Geldbetrag . Geg . gute
Vera , bitte abgeb. zu

ll . Herrenftr . Z». i .wo
Laden. (Dl 86)

Handtasche
(beige ) nrtt Schlüssel .

gold. Armbanduhr
(Andcnk.) , verloren ab
Nattstr . bis mit Wei -
Hersel» . Abzuaeb. geg
Belohng . Bclchenftr. 53
(Weihcrfeld) . (FW6247

Cafe Odeon ,
HtUTE ABEND lk9 Uhr :

Opernabend
der Kapelle EDITH HEINEMANN

Außerdem t .fglich nachmittags und abends
Unser Standard -Programm :

3L I "
y La U das Phänomen einer

putani«cben Verwandlungs -Soubrette .

der echte Wiener Hunion5
wie er leibt und lebt , f7I 44
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